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1 Gent. 


Telegruphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „United Breß".) 


Inland. 


Vom Rongreß. 

Waſhington, D. C., 9. Im 
Abgeordnetenhaus des Kongreſſes rief 
geſtern Loud von Californien, Namens 
des Ausſchuſſes für Poſtämter und 
Landſtraßen, die Vorlage auf, welche 
die Benützung von Privat-Poſtkarten, 
von demſelben Format und Gewicht, 
wie die jetzt benützten offiziellen, ge— 
tattet, wenn eine 1-Cent-Marke auf 
iieſel geklebt iſt, ähnlich einem in 
und erfolgreich 

Dieſe, vom Ge— 

Barlage 


Mr 
Dez. 


neral-Poſtamt gutgeheißene 
wurde angenommen; 
Juli 1897 in Kraft. Ferner wurde 
eine Vorlage angenommen, welche ei— 
nen begrenzten Schadenerſatz für den 
Verluſt eingeſchriebener 
(nicht über 510 für einen eingeſchrie— 
benen Brief) gewährleiſtet, und — 
nach einigem Widerſtand — die Sper— 
ry'ſche Vorlage, welche die Einſamm— 


Y 


lung und Ablieferung von Boitfachen | 


an Orten, wo e8 feine Briefträger 
gibt, Durch eine feiteng der Bürger an 
gejtellte Perjon, ohne Verantwortlich 
feit der Regierung, aejtattet. 

Aledann beriet) das Haus im Ges 
ſammtausſchuß die Penſions-Verwal— 
tungsvorlage für das nächſte Jahr. 
Grow von Pennſylvanien benutzte dieſe 
Gelegenheit, um nebenbei denjenigen 
Theil von Elevelands Botjchaft anzu— 
greifen, welcher jich auf die Folgen des 
gegenwärtigen bejtehenden SZollgejehs 
pbom Standpuntt der Erzielung genü= 
gender Einkünfte bezieht. Ein von 
Sonnelly von Jlinois beantragter Zus 
jak wurde abgelehnt, und die Vorlage 
Ihrließlid unverändert angenommen. 

MWajhington, D. E., 9. Dez. Sn 
der heutigen Situng des Senats führ- 
te rye von Maine, in Abweſenheit des 
Vizepräfidenten Stevenfon, den Vor- 
Mb. Vom Präfidenten wurde die Lijte 
der Ernennungen eingefandt, welche er 
gemacht hatte, während der Kongrei; 
nicht in Situng war. 

Auf Antrag von Allen ton Nebra3- 
fa wurde die Dingley’iche Noth-Zoll- 
porlage in Berathung genommen; ver 
diesbezügliche Beichluß wurde mit 35 
gegen 21 Stimmen gefaßt. Auch eine 
Anzahl hervorragender Demokraten 
jtimmie für die Berathung der Vor— 
lage. 

Drei gemeinfchaftliche Refolutionen 
bezüglid Cubas wurden eingebracht. 
Die eine, von Cameron (Rep.) von 
Pennfplvanien, verlangt Anerkennung 
der Unabhängigkeit Cubas und Ber: 


mittlung der Ver. Staaten zur Been= | 


diaung Des Krieges; die zweite (von 
Mills, Dem., von Teras) fordert, daß 
die Ver. Staaten mit Militärgewalt 
Bert von Cuba ergreifen und es fo 
large fejthalten, bi$ die dortige Bevöl- 
ferung eine Regierung organifirt hat; 
die dritte (von Call, Dem., Ylorida) 
verlangt einfache Anerkennung der 
Republif Cuba und Gewähruna ent- 
Iprechender Nechte an den amerifani- 
ſchen Hafenplätzen u. ſ.w. 
Haus-Einſturz. 


Cleveland, 9. Dez. Eine Mauer des 
baufälligen Kimball-Gebäudes, an 
der Ede von Cedar Ave. und dem Ge- 
leife der ©. & B.-Bahn, ftürzte zufam= 
men, während eine Anzahl Leute mit 
Abtragungs-Arbeiten bejchäftigt war. 
Drei Schwerverleßte find bis jeht aus 
den Triimmern gezogen worden, und 
einer diejer fchernt nicht mit dem Seben 
davonzukommen. 


Pingree will kein Zeremoniell. 


Lanſing, Mich, 9. Dez. Wie es 
ſcheint, ſind alle Vorbereitungen, welche 
zur feierlichen Amtseinführung des er— 
wählten Gouverneurs von Michigan, 
Pingree, getroffen wurden, überflüſſig. 
Pingree erklärt in einem Briefſan den 
bisherigen Gouverneur ausdrücklich, er 
würde ſich an dieſen Zeremonien nicht 
betheiligen, ſondern ziehe es vor, ſich 
einfach von einem Notar vereidigen zu 
laſſen. 


Seltſames Teſtament. 


Milwaulee, 9. Dez. Der in Wautva= 
tofa verjtorbene Gottfried Snden ver- 
macht in feinem, hierortS eingetragenen 
Tejtament ver Zoge Nr. 387 des Haru— 
gari-Drdens $4000, unter der Bedin- 
gung, daß die Loge ein Gebäude er= 
richte, weiches feinen Namen trage, 
und daß bei jeder Jahresverfammlung 
die Mitglieder jeinTejitament lefen und 
zwei Faß Bier in einer Situng boll- 
ſtändig austrinken. Anderenfalls gehen 
ſie des Vermächtniſſes verluſtig. Sei— 
ner Wittwe hat Inden Eigenthum im 
Werthe von $25,000 Hinterlaffen. 

Noch michr Jahresberichte. 

Mafhington, D. E., 9. Dez. Lebt 
ift auch der Jahresbericht des Generals 
Poſtmeiſters Wilſon erſchienen, deſſen 
Inhalt zum Theil ſchon durch die Jah— 
res-Botſchaft des Präſidenten Cleve— 
land bekannt geworden iſt. Obwohl, 
wie ſchon in der Botſchaft gemeldet, 
ein Defizit von 88,127,088 vorliegt, 
hat, dasſelbe im Vergleich zum Vor—⸗ 
jaht um $1,679,956 abgenommen. Der 
Bericht Hlaat über vielfachen Miß- 
braud des Poftvienites und befonders 
darüber, daß eine Maffe Poitjachen 
ungejeglicherweife als jolcher zweiter 
Klaffe, zu 1 Cent pro Pfund, ver- 
Ihidt werde, was ganz bedeutend zur 
Verringerung der Boft-Einnahmen 
beitrage, und wodurch e8 auch unmög= 
lic) werde, das erjehnte Eincent-Porto 


3 * 


für einfache Briefe einzuführen. Für 
dasNechnungsjahr 1897 wird übrigens 
nur ein Defizit von $3,472,419 in 
Ausſicht geftelli, und für 1898 ein 
joldes von $1,288,334. Wilſon kon— 
itatirt, daß unfer Boitdienit-Syitem in 
einem mwefentlihen Punkt hinter ir- 


! gend einem Spitem der Welt zurüd- 


jie tritt am 1. | 


Poſtſachen 
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itehe und in vielen Bunften allen an= 
deren poraus jet. Das Rejultat der 
Verfuche zur freien Poftvertheilung 
auf dem Lande ift noch unvollitändig. 
Die NRegein betreffs Auferlegung bon 
Strafen gegenüber Bahn-Geſellſchaf— 
ten ſind twas ſtrenger gemacht wor— 
den. Im verfloſſenen Rechnungsjahre 
wurden 12,090 Poſtmeiſter ernannt; 
1341 dieſer Ernennungen waren die 
Folge von Abſetzungen. Es wird wei— 
tere Ausdehnung der Zivildienſt-Re— 
geln auf den Poſidienſt empfohlen, be— 
jonders damit nicht Die mehr als 70,- 
000 Poltämter des Zandes die Haupt- 
heute einer neu in’3 Amt fommenden 
Adminijtration würde, und die Dienit- 
Berpflichtungen gegenüber dem Bus 
siifum darunter [itten. 
MWajhington, D. E., 9. Dez. Der 
Kourantgeld-Stontrolleur James 9. 
Ecels hat jet ebenfallg feinen Jahres- 
bericht eritattet., Während des am 31. 
Dttoder 1896 abgelaufenen ahres 
wurder 28 neue Banken mit einem Xf- 
tienfapital von zufammen $3,245,000 
organtiirt. 
| wurden 5051 Nationalbanfen gegrün= 
det, alfo im Kahre durchichnittlich 153; 
dabon waren am 31. Oftober d. Y. 
ı 3679 in aftivem®Betrieb, mit einem aus 
torifirten Aktienkapital von zufammen 
$650,014,895, melde Durch 288,902 
Aktionäre vertreten war. Die Ge— 
jammtjumme der am lettgenannten 
Datum ausstehenden Umlaufänoten 
belief fih auf $234,503,807. 
Rein-Zunahme des Umlaufes dureh 
Bonds betrug $26,329,053, und die 
Brutto-Zunahme der Gefammt-Zirfu- 
lation $21,099,429. Auf $3,263,685.- 
313 beliefen fih die Gefammthifs- 
| quellen der 3676 Banfen, welche am 6. 
Ditober 1896 berichteten. Die Zuhl 
der Banten, welche freiwillig liquidir= 
ten, betrug 37, mit einem aefammten 
Altien-Kapital von $3,745,000 und 
einer Zirkulation von $1,262,815. 
| Maflevermwalter wurden für 27 Ban= 
fen ernannt. 
Jahre 1895 ergibt eine Abnahme in 
der Zahl der aktiven Banken um 36. 
Der Prozentfaß der durch „Cheda” be- 
ſorgten Gejchäfte beträgt 92.5. Der 
Bericht empfiehlt zehn YZufähe zum 
Nationalbanten-Gefeg und Hlagt über 
häufige Pficht-Vernadhläffigung durch 
Beamte und Direktoren von Banlen. 





Macco und Gomez jr. gefallen? 
MWafhington, D. E., 9. Sept. Aus 
Havana, Cuba, fommen aus fpani- 
fcher Quelle jehr fenfationele Nach 
| richten über den dortigen Revolutions- 
frieg. Darnah ijt Antonio Maceo, 
der zweite Oberbefehlshaber ver cuba= 
niichen Revolutionäre, in einem hei- 
| Ben Kampfe gefallen, nachdem e3 ihm 
| gelungen war, die jpanifhe Trocha 
(Militäar-Kordon) mit einer jtarken 
Heeresmadht zu durchbrähen und in 
die Provinz Havana einzupdringen. 
| Mit ihm fol Francisco Gomez, der 
Sohn de3 eriten Oberbefehlshaberg der 
| Revolutionäre, gefallen fein. Dies 
ı Toll fih.chon am Freitag ereignet ha= 
| ben, zur Seit ala die Cubaner dieTro- 
ha überschritten, und am Montag fol= 
len fie in einem neuen, ebenfalls jehr 
bigigen Treffen wieder aus ihren Wo= 
jitionen zurüdgeichlagen tmorden fein. 
DieSpanier machen ehr genaueAln- 
gaben über die Auffindung der Leichen 
der beiden Genannten, über die bei 1h- 
nen gefundenen Effelten und Papie- 
re u.ſ.v. Auch ſcheint man in Ha- 
vana diesmal die Kunde von Maceoz 
Tod allgemein zu glauben. 
Undererfeit3 find auch Nachrichten 
verbreitet, Daß fich der Ipanifche Ge- 
neral Wepler in jehr Ichlimmer Lage 
befinde, und Havana ernitlicher, ala 
je, bedroht fei. 
Die Vertreter der cubanifchen Revo: 
lutionäre hier und in New NYork ver— 


etwa die 20te ihrer Art, fer erfunden 
und jolle nur den amerifanifchen Kon- 
greß beeinfluffen. 

Madrid, Spanien, 9. Dezemb. Die 
fpanifche Regierung hat amtliche Nach— 
richten erhalten, melche ebenfalls ver- 
jihern, daß der cubanifche Infurgen- 


ı tenführer Antonio Maceo gefallen fei, 


obwohl, wie e3 jcheint, erft am Mon: 
tag. 


Dampiernahridten. 
Wngcetommen. 


New York: Noordland von Antwer- 
pen; Bopic von Liverpool; Kanjas 
Eity von Briftol. 

Ziverpool: Paponia bon Bofton; 
Teutonic von New York. 

Southampton: St. Paul von New 
Nork; Havel, von New York nach Bre- 
men. 

Bremen: 

ort. 

Liverpool: Rhynland von Philadel- 
phia. 


H. H. Meier von New 


Qbgegangen. 


New York: Southwart nad) Ant- 
werpen; Werra nad Genua u. . w.; 
Siberian nad) Glasgow ; Britannıc 
nah Liverpool; Nem York nad) 
Southampton. 

Philadelphia: Belgenland nad Li- 
berpool. 


York 
; bleibt 


Chicago, Mittwod, den 9. Dezember 1896. — 


Ausland, 


Zum Preßbanditen-Prozeß. 


Berlin, 9. Dez. Man iſt allgemein 
der Anſicht, daß man mit dem Urtheil 
in den Journaliſten-Verleumdungs— 
prozeß gegen Lützow, Leckert und Kon— 
ſorten wieder einmal „die kleinenSpitz— 
buben gehängt und die großen habe 
laufen laſſen“. Ob es mit dem bevor— 
ſtehenden Prozeß gegen den Oberſpi— 
bel v. Tauſch geradeſo gehen wird, 
oder ob dabei wirklich auch „höhere“ 
Perſönlichkeiten bloßgeſtellt werden, 
abzuwarten. Auch muß es noch 
dahingeſtellt bleiben, ob es dem Frei— 
herrn Marſchall v. Bieberſtein, dem 
Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen, 
wirklich gelungen iſt, der Klique von 
journaliſtiſchen Buſchkleppern und 
Spitzeln, welche in Verbindung mit 
Subaltern-Beamten der Regierungs— 
Departements alle möglichen Geſchich— 


! ten über Vorkommniſſe in den Ver— 


waltungskreiſen in die Welt ſetzten, 


Miniſter gegen einander hetzten und 


ſogar einige derſelben im Auftrag von 
Nebenbuhlern derſelben zu Falle ge— 
bracht haben ſollen, das Handwerk 
völlig zu legen. 

Unter den Dingen, welche als durch 


dieſen Prozeß erwieſen gelten können, 


Seit den 30. Suni 1863 | . * 
* ſich reden machten, ferngeſtanden hat. 


iſt vor Allem: daß das Auswärtige 
Amt, verſchiedene Hetzartikel, welche 
in die Preſſe gelangten und viel von 


Ob die wirklichen Inſzeneure dieſer 


und anderer Umtriebe jemals entdeckt 


werden — oder ihre Entdeckung über— 
haupt beabſichtigt iſt — das iſt eine 


ganz andere Frage. Allerhand boshaf— 


tes Geflüſter iſt vernehmlich. 
munkeln davon, daß jedenfalls 


Die 


Manche 
die 
ganze Geſchichte im Sande verlaufen 
werde (was auch viele Andere glauben) 


und daß ſie von dem Reichskanzler 


Hohenlohe und dem Ausland-Mini— 
ſter Marſchall v. Bieberſtein, welcher 


ſehr wohl wüßte, daß ihre Tage ge— 


Ein Vergleich mit dem 


zählt ſeien, nur zu dem Zweck inſze— 
nirt worden ſei, um ſich einen guten 
Abgang zu ſichern. 

Daß die Kriſe vorerſt vorüber iſt, 
wird auch daraus geſchloſſen, daß ſich 
der Kaiſer nach Bückeburg begeben 
hat, um mit dem Fürſten von Bücke— 
burg zu jagen. Zu denken gibt auch 
die Thatſache, daß der Erzſpitzel Nor— 
mann = Schumann, welcher beim Be— 
ginn des obigen Prozeffes der hiefige 
Boden zu heiß gemorden war, munter 
und bertrauenspoll mieder zurüdge- 
fehrt ift. 

Der Andrang zu den Schlußver- 
handlungen des Prozefles war ein un 
geheurer. Mährend Graf Philipp zu 
Gulenburg, der deutfche Botfchafter in 
Wien, ald Zeuge den Herrn dv. Taufh 
ziemlich aründlich verleugnete, Tonnte 
er ihn doch nicht To weit abjchütteln, 
wie er e8 borher in einer autorifirten 
Zeitungs-Erklärung gethan. Er gab 
zu, daß er dv. Taufch einen Orden 
verfchaffte, weil er ihm „für geletitete 
Bemühungen Dank Tchuldig gemwefen 
jei“. (Und dabei war v. Taujch eın 
Untergebener de3 Ausland-Mirifters 
Freiherrn Marfchall von Bieberftein!) 

Der Antrag, auch die früheren Mi- 
ntiter v. KRöller und Bronfart v. Schel- 
lendorf alS Zeugen vorzuladen, wurde 
vom Gericht abgelehnt. 

Der gleichfall3 als Zeuge anmwejende 
Chefredafteur de3 „Berliner Tage- 
blatt”, Arthur Levyſohn, war ſprach— 
los vor Erſtaunen, als er die Ausſa— 
gen des Zeugen Stärk vernahm, der 
gleichfalls an dieſem Blatt bisher be— 
ſchäftigt war; Stärk gab ſich nämlich 
geradezu als Polizeiſpiel zu erkennen 
und erzählte, v. Tauſch habe ihn vor— 
geladen, und er, Stärk, habe befürch— 


tet, daß er als Oeſterreicher ausgewie— 


nen Urſurpator genannt. 


ſen würde, wenn er ſich weigerte, ihm 
zu dienen; dabei habe v. Tauſch den 
Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein ei— 
Stärk iſt 
ſofort vom „Berl. Tageblatt“ entlaſ— 
ſen worden. 

Ein Sachſenprinz geboren. 


Dresden, 9. Dez. Prinzeſſin Luiſe 


Antoinette Marie, Gattin des Prin— 


zen Friedrich Auguſt von Sachſen, hat 


ſichern, die Kunde von Maceos Tod, heute einen Sohn geboren. 


Raffen ſich die Großmächte auf? 
Kunde von einerEinigung Rußlands, Frank— 
reichs und Englands gegenüber dem Groß— 
türken. — Rußland dabei ſehr im Vor— 
theil. — Noch vor Ende dieſer Woche ſoll 
endgiltige Nachricht kommen. 
London, 9. Dez. Nach den 
neueſten Berichten traten endlich die 
Großmächte aus ihrer langen Unthä— 
tigkeit hinſichtlich der türkiſchen Frage 
heraus, und iſt ein Einverſtändniß 
zwiſchen Rußland, England und 
Frankreich zuſtandegekommen, um dem 
greulichen Kuddelmuddel im Otto— 
maniſchen Reich ein Ende zu machen. 
Es ſoll ein vollſtändiger Entwurf 
ausgearbeitet und gutgeheißen worden 
ſein, wonach der Sultan dem Namen 
nach Herrſcher bleibt, thatſächlich aber 
nur noch ein Vaſalle ſein wird, und 
die Ausführung dieſes Entwurfes ſoll 
nöthigenfalls mit Gewalt erzwungen 
werden. Dieſes Einverſtändniß iſt 
noch nicht amtlich bekannt gemacht, 
es mag ſogar noch von gewiſſen Sei— 
ten diskreditirt oder als verfrüht be— 
zeichnet werden; aber aus angeblich be— 
ſter Quelle wird auf das Beſtimm— 
teſte verſichert, daß es unwiderrufliche 
Thatſache ſei, und der Sultan noch 
vor Ablauf dieſer Woche mit ſeinem 
Schickſal werde bekannt gemacht wer— 
den. Man erwartet, daß er ſich, 
wenn er halbwegs zurechnungsfähig 


Hamburg: Patria nach New Yort. iſt, mit Grazie fügen werde; thut er 


| 
| 
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dies nicht, fo mag e3 noch zu einer gro- 
ben Schlußtragödie in Konitantino- 
pel und zu einer noch raditaleren Ent— 
icheidung der orientaliichen Frage 
fommen, al3 fie in Diefem Einper- 
ftändniß vorgejehen til. Die verei- 
nigten Flotten der drei Mächte follen 
fih dann den Durchgang durch die 
Dardanellen erzwingen, und mie es 
dann weiter ginge, das fann in der 
Hauptfache nicht zweifelhaft fein. Be- 
treffende eventuelle Befehle find bereits 
an die Befehlshaber der verfchiedenen 
lottengefchtwader ergangen. 

Wie man hört, aelangten die Mächte 
am Montag zu diefem Einverjtändniß, 
deffenHauptpuntte natürlich von Ruß: 
land jo gut mie diftirt worden find, 
obwohl Rußland ſich zu dem Aktions— 
plan angeblich erſt von Frankreich und 
England hatte drängen laſſen. Die 
Erörterungen hierüber hatten nahezu 
ein Vierteljahr gedauert. Von einer 
Theilung des türkiſchen Reiches ſoll 
Abſtand genommen werden. Aber 
Rußland ſoll die nordweſtliche Ecke 
beſetzen, welche vom Boſporus und dem 
Schwarzen Meere gebildet wird und 
ſich noch etwa den halben Weg dem 
Boſporus hinab ausdehnt. Konſtan— 
tinopel und die Dardanellen ſollen un— 
ter europäiſchen Schutz kommen, aber 
formell unter der Herrſchaft des Sul— 
tans verbleiben; die Forts der Darda— 
nellen ſollen geſchleift werden, und der 
Zugang zu den Dardanellen ſoll fort— 
an völlig frei ſein. Für alle Raſſen 
im OttomaniſchenReich ſoll unbedingte 
Sicherheit gewährleiſtet werden. Noch 
verſchiedene andere Punkte umfaßt der 
vorliegende Plan; indeß ſind auch 
widerſprechende Angaben darüber ver— 
breitet, und auch von den ſoeben er— 
wähnten ſind verſchiedene Verſionen im 
Umlauf. 

Es wird verſichert, daß keine Ab— 
ſicht beſtehe, eine neue Konferenz der 
Mächte zur Revidirung des Berliner 
Vertrags einzuberufen. Das obige 
Uebereinkommen wurde alsbald auch 
den übrigen Mächten mitgetheilt. 
Deutſchland und Italien ſollen ſich 
ohne Weiteres mit denſelben einver— 
ſtanden erklärt haben, Oeſterreich da— 
gegen erſt nach einigen Widerſtand. 

New York, 9. Dezember. Eine 
Spezialdepeſche aus Konſtantinopel 
meldet: Huſni Paſcha, der türkiſche 
Botſchafter bei der ruſſiſchen Regie— 
rung, hat an die Hohe Pforte telegra— 
phirt und ſie von dem Einverſtändniß 
zwiſchen Rußland und Großbritan— 
nien über die Durchführung von Re— 
formen in der Türkei in Kenntniß ge— 
ſetzt. Dieſes Telegramm, das übri— 
gens noch nicht Alles geſagt zu haben 
ſcheint, ſoll große Aufregung im Kreis 
des Sultans hervorgerufen haben. 

Ameritaner zufällig erihoflen. 


Paris, 9. Dez. Eine Depeſche an 
das Blatt „Le Journal“ aus Madas 
gasfar meldet, daß ein amerifantjcher 
Kolonift Namen3 Lund von einer Ab— 
theilung franzöftfcher Truppen, welche 
abgefandt worden waren, um ihn aus 
den Händen der Aufitändifchen zu be= 
freien, zufällig erfchoffen worden fei. 

Beulenpeit und HDungersuoth. 


Bombay, 9. Dez. Noch immer ver- 
breitet jich hier die Beulenpeit rajch 
meiter. Neuerdings werden wieder 55 
neue Erfrantungen an derjelden und 
39 Todesfälle gemeldet. — Die allge- 
meine Noth hebt fich nur fehr lanafam. 


(Telegraphifche Notizen auf der Innenjeite.) 


Lokalbericht. 


Aus dem Gejundheitsant. 


Die lindeWitterung der lebten Tage 
icheint einen günjtigen Einfluß auf 
den Gefundheitszuitand der Einmwoh- 
nerfchaft auszuüben. Während in der 
borigen Woche 53 durch Lungenent- 
zündung und verwandte Krankheiten 
verurfachteTodesfälle angemeldet wur= 
den find, find in diefer Woche bis heute 
Morgen nur 7 Joldhe Fälle angemeldet, 
d. h. die Rate ijt von 7.5 per Tag auf 
3.3 zurüdgegangen. Etwas günſtiger 


i Stellt fich auch das Verhältnig zmwiicyen 


der Zahl von Opfern, melde die 
Schwindſucht in der vorigen und in 
diefer Woche gefordert hat. in Ieß- 
ter Woche find 33 Perjonen an der 
Schwindſucht geſtorben, in dieſer bis— 
her nur 9. 

Stadt-Chemiker Kennicott berichtet, 
daß er während des Monats Novem— 
ber 2591 Analyſen vorgenommen hat, 
und zwar unterſuchte er 2480 Milch— 
proben u. 147 Waſſerproben; 5 Un— 
terſuchungen galten anderen Stoffen. 
Von den Milchproben erwieſen ſich 6.6 
Prozent als unterwerthig. 

Im November hat das Geſundheits— 
amt 871 Violen Anti-Torin und 17,- 
65 Vaccinſtäbchen für die Blattern— 
impfung ausgegeben. 

Sobald KommiſſärKerr mit Mayor 
Swift aus dem Süden zurückkehrt, 
wird der bisher proviſoriſch für Diph— 
theriefülle angeſtellte Dr. J. A. Abt 
als Nachfolger des Dr. Noel zum Sa— 
nitäts-Inſpektor ernannt werden. Dr. 
Drake wird in die Abtheilung der Räu— 
cherer verjegt und fein bisheriger 
Pla dem Dr. N. E. Bouton über- 
tragen merben. 


* Am County=-Holpital ift während 
der vergangenen Nacht der Fuhrmann 
Kohn Eoyle an den Folgen von Ver- 
legungen geftorben, die er fich aeitern 
in Willow Springs bei em PBerfu- 
che, einen in voller Fahrt befindlichen 
Eiſenbahnzug zu beiteigen, zugezogen 
hatte. Cohyle mar 35 Jahre alt. 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Oekonomiſche Konferenzen. 
Pfarrer Gladden ſtößt auf Widerſpruch. 


Pfarrer Waſhington Gladden von 
Columbus legte geſtern im Hull Houſe 
ſeinem Vortrag über die ſoziale Frage 
die Bergpredigt Chriſti als Thema zu 
Grunde. Er kritiſirte die heutigen Ver— 
hältniſſe und fand nur wenig Gutes 
an denſelben. Der chriſtlichen Lehre 
entſprächen ſie nicht, und den Anfor— 
derungen der natürlichen Moral 


Konkurrenz gelitten und Eigenthums— 
Intereſſen gälten mehr als 
menſchliche Rückſichten. Die ökonomi— 
ſchen Einrichtungen der menſchlichen 
Geſellſchaft hätten früher die Sklave— 


rei bedingt und führten auch gegenwär-— 


tig Zuſtände herbei, die ſich von der 


Sklaverei nur durch den Namen unter- 


ſchieden. Der Redner befürwortete als 
Abhilfsmittel kräftiges Eintreten für 
die Lehren des reinen Chriſtenthums, 
ſind. — Während der Debatte, die ſich 
an den Vortrag anſchloß, mußte der 
den Vorſitz führendeProfeſſor Graham 


Mäßigung ermahnen und darauf auf— 


merffam machen, daß es feinenfalls ei= | n . 
— er ı fall, Doch bat man de 
nen Zmed haben könnte, in diefen Vers | [an dat man der 


jammlungen über die Grenzen parla= 
mentarifchen Anjtändes 
ben, oder fo laut zu Tchreien, daß man 
für die Sicherheit des Gebäudes be- 
fürchten mülfe. Einer von den Dispu= 


tirenden stellte jich als einen „Apoitel 


des herrlichen Evangeliums der Unzus | 
friedenheit“ vor und befannte fich zu | 


der Anficht, daß „Alles, 
mwerth tit, daß e3 zu Grunde geht,“ mo= 
zu man ihm ja beiläufig nur die nö- 
thige Zeit zu laffen braudt. Ein Ge- 
merfjchaftler nahm an dem kirchlichen 
Standpunft de3 Vortragenden Ans 
ſtoß: 

„Wir Arbeiter,“ — erklärte er, „ha— 
ben kein Vertrauen zu dem, was uns 
dieſe Geiſtlichen ſagen. Sie geben zu 
und beklagen, daß wir übel daran ſind, 
aber anſtatt uns zu rathen, wie wir 
zu unſerem Recht kommen 
dringen ſie nur immer in uns, 
ſollten uns drein ſchicken, dafür werde 
uns dann Gott nach unſerem Tode um 
ſo mehr lieben. Ich möchte aber auch in 
dieſem Leben ein wenig Gutes genie— 
ßen; gibt es dann auch noch eine Be— 
lohnung nach dem Tode, ſo nehme ich 
die ebenfalls an.“ 

In der Verſammlung am Abend 
ſprach Herr Crosby über Leo Tolſtoi 
und ſchilderte dieſen ſonderbaren ruſ— 


was beſteht, 


wir 


fiichen Heiligen der legten Tage al3 ein | 


Gemifch anfcheinend unvereinbarer Ges 
genfäge. „Ariltofrat von Geburt und 
Erziehung, verlangt er die Abjchaf- 
fung der Klaflen; Herr eines großen 
Grundbefies, eifert er gegen deneich- 
thbum und da3 Privat-Eigenthum; 
Veteran eines blutigen Krieges und 
ehemaliger Beruf3-Sofdat, predigt er 
zu Gunften mwehrlofer Duldung jediwe- 
den Unrehts; ein Verfechter wahrer 
Sittlihteit, Tchreibt er Bücher, die als 
obfcön vom Poftverfandt ausgefchloj- 
fen werben.” 

Heute Nachmittag dielt Anmalt 


die Einfteuer-Theorie des Henry 
George, heute Abend jpriht Herr 9. 
D. Lloyd über „Die Werthzeichen der 


Zufunft.“ 


Söhen und Tiefen. 


| 
| 
I 
I 
| 
| 
| 
{ 
| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
\ 
| 
| 
| Geftern noch bewarb fich der Brief- 
| träger Geo. M. Kriftufet vom Zmeig- 
| poftamt an der Blue Jsland Avenue 
| um die Ernennung zum Nachfolger 
| de8 verftorbenen Superintendenten 
| Philipp Kaftler, heute fit er unter der 
| Anklage des Pojtdiebjtahls Hinter 
fchwebifchen Gardinen. Die Inſpek— 
toren Sarrimeur und Verijtian haben 
den Biederen geftern, während er in 
| der Station vermeintliche Werthbriefe 
| ftahl, auf frifcher That ertappt. Er- 
Alderman Eullerton, der fich bereit er= 
flärt hatte, fi an der Spiße einer Des 
legation beim Poftmeilter für die 
Rangerhöhung Kriftufel3 zu verwen— 
den, wird jet angegangen, den Schä= 
her dur Bürgfchaftitelung aus dem 
Käfig zu befreien. Als Kriftufek ver- 
haftet wurde, hatte er nicht mentger 
als 57 gejtohlene Briefe in jeinen Ta- 
| chen. 
Kriftufek ift geftändig und fagt, 
er habe zum Diebjtahl gegriffen, um 
welche er für feine 


die Unterftügung, 
bezahlen zu 


Kandidatur gebrauchte, 
fönnen. 

Er-Alderman Eullerton hatte fich in 
einem an den Pojtmeijter gerichteren 
Schreiben ausdrüdlich für die Ehrlich— 
feit Kriftufefs verbürgt. Der Mann 
it übrigens fieben bi3 acht Jahre lang 
im Pojtdienjte gewejen und bat bis 
bor Kurzem nie einem Verdacht 
Anlaß gegeben. 

ki ee 


Pejet die Sonntagabeilnge der Abendpoit. 


zu 


Selbftmord. 


Der jchon jeit dem lebten großen 
Eiſenbahn-Streik beſchäftigungsloſe 
46 Jahre alte Lokomotivführer Perry 
L. Smith jagte ſich heute Vormittag 
in ſeiner Wohnung, Nr. 24 Arteſian 
Ave., eine Revolverfugel in die Bruft 
und bauchte jehr bald nachher feinen 
Gert aus. Das Unvermögen, Arbeit 
zu finden, fol ihn in den Tod getrie- 
ben haben. Der Selbitmörder Hinter- 
läßt eine Wittwe und jechs erwachfene 
Kinder, 


auch | 
nicht. Die Bruderliebe habe durch die | gen 


=; und hielten au Jchon im näcdhlitenWo= | 
rein | 


hinauszuges | 


fönnen, | 





| Schuld in Abzug gebracht. 





Deutiche Heitung 


| Weſtens. | 


Geleſenſte 


dei 


| 


8. Jahrgang. — No. 292 


VBereitelter Raubjug. 


Drei Banditen verfuchen den Konduftenr 
eines Trolleybahnzuges zu 
überrumpelhh. 

Um acht Uhr Heute Morgen machten 
drei leider noch nicht erwiichte Strol- 
che den kecken Verſuch, den Kondukteur 
eines Trolleybahnzuges der Went— 
worth Avbe.-Linie auf ſeinem Poſten 
auszuplündern, gerade als der Zug die 
Ecke von Clark und Adams Straße 
paſſirte. Die drei Halunken ſpran— 


ment dem nichts Schlimmes ahnenden 
Beamten ſchußbereite Revolber vor die 
Bruſt. „Schnell her mit dem Geld!“ 
lautete dann die Aufforderung, doch 
ließ ſich der Kondukteur von denStrol— 
ſen nicht in's Bockshorn jagen und 
ſtieß ſie wenig ſanft bei Seite. Die 


Paſſagiere im Innern des Waggons 
waren inzwiſchen auf den Vorfall auf: 
— —— merkſam geworden, und mehrere 
wie ſie in der t nied at |, b a re 

fie in ber Bergpredigt niedergelegt herzte Männer fprangen nun eiligjt 
| hinzu, um die Stroldhe 
| doch waren diele bereit3 abaeiprungen 


—— —— — und im Straßengedränge bald 
verſchiedene Enthuſiaſten mehrfach zur Straßengebränge Dalb, au 


be⸗ 


feſtzuhalten, 


ſpurlos verſchwunden. Die Polizei 
erhielt jofort Meldung von dem Vor— 
Raubaefellen 
di3 zur Stunde noch nicht habthaft 
werden fünnen. 


Wegen Schädigung feines Kredits* 


Der Berfiherungdagent Ihimothy 
Bourfe Hat gegen die Traders Inſu— 
trance Company wegen VBerleumdung 
und Kreditihädiqung eine auf $50,: 


| 000 Tautende Schadenerjagtlage an= 


bängig gemadht.Bourfe jtand alsAgent 
im Dienjte der befagten Gejelliihaft 
und hatte al3 folcher vor mehrerento- 
naten einen Hausbejiger verjichert. ES 


| gefehah das an einem Samjtage. Am 


Iage darauf, am Sonntage, brannte 
das Haus nieder, während die Verfiche- 
rungs#PBolice dem Beliger erit am 


| Montage zugeftellt wurde. Da die Ge— 
ſellſchaft ſich weigerte, 


den Verſiche— 
rungsbetrag auszuzahlen, kam es zur 
Klage. Die Verhandlung des Falles 
nahm mehrere Tage in Anſpruch, und 
Bourke ‚der für ſeine Arbeitgeber als 


unerquickliches Ver 


Vater und Sohn. 
Der Möbelbändler VNick. Annen und ſein 


Sprößling unter Friedensbürg— 


ſchaft geſtellt. 


Schon ſeit Jahr und Tag beſteht 
zwiſchen dem alten, auf der Nordſeite 
vohlbekannten Möbelhändler „Nick“ 
Annen, von Nr. 300 North Avenue, 
und ſeinem Sprößling Peter ein recht 
yaltnik. Vater und 


4 
U 
| Sohn liegen in bitterer Fehde mitein- 


| einander auszwjöhnen. 


| diftiren, 


| Raubaejellen 


ae e | ander, und jelbjt ver gewaltige Einfluß 
‚het N Sre F > M— J ws — 8 3 — 
behenbe auf die hintere Blatform, | y., nahen Michaelsfirche hat es biße 


| her nicht zu Stande gebracht, Beide mit 


Da 5lieb ei 
denn heute dem Richter Keriten vorbe— 
halten, Die dingungen ZW 

denen die Hadernden fidg 
gleichmäßig zu unterwerfen haben, und 
wer von ihnen fortan den Waffenftill« 
ſtand bricht, dem foll’3 ordentlid an’® 
Leder gehen. 

Papı Unnen, ein Kleines aber ref - 
lebhaftes Männchen, beichuldigte näm« 
ih heute feinen hoch aufgeichoffenem 
Filiug, ihn thätlich angegriffen und 
Jogar mit dem Tode bedroht zu habens 
Dies joll fih am Abend des 19. Ofto« 
ber in der Matb. Baulerichen Schanfa 
wirthihaft an North Avenue zugetras 
gen haben, nahdem Bater und Sohn 
ich vorher fchon allerlei zmeifelhafte 
Kojenamen an den Kopf geworfen, 
Aus dem beiderfeitigen Zeugenverdör 
ging nun aber zur Genüge hervor, daß 
der alte Annen auch nicht jo ganz frei 
von jeder Schuld an demfyamilienftreit 
ift, weshalb der Richter denn auch fura 
zer Hand den Kläger wie den Verflag« 
ten, Vater und unter $300 
Friedensbürgichaft jtellte. Hoffentlich 
ertragen fich jett Beide in Zufunft. 

Unter der Antlage, feinem Arbeits 
geber, dem ?yleiicher Anton, UMl3ber« 
ger, von Nr. 419 Webiter Ape., für dies 
jen folleftirte Gelder im Betrage vom 
583.50 unterjchlagen zu haben, ſtand 
beute Chriitian Schul vor NRichter 
Keriten. Der junge Mann hatte zuerft 
angegeben, daß er an der Ede von Lars 
rabee Straße und Grove Court bon 
ausaeplündert morden 


Su. naY 
Friedensb 


+ 


I 
Sohn, 


| fei, doch brach er jchliehlich im Kreuzes 


Zeune auftrat, follte dafür, einem zu= | 
| Schaft dem Kriminalaericht übermwiejen. 


vor getroffenen Uebereinfommen zufal- 
ae, $50 per Tag erhalten. 3V 
dikt der Geſchworenen fiel jedoch zu 


Ungunſten der Verſicherungsgeſellſchaft 
aus, die darüber nicht wenig erboſt war 


und ihren Agenten, ſo wird wenig— 
ſtens von dieſem behauptet, auf alle 
nur mögliche Weiſe zu chikaniren be— 
gann. 
fort eine genaue Abrechnung einreichen, 


ſondern es wurde auch der Verſuch ge— 


macht, ihn durch die Fire Unterwriters 
Aſſociation ſuspendiren zu laſſen. Bei 


„022° 


der Abrechnung hatte Bourfe die ihm 


Das Vers | 


ı men3 Paul Müller, auf ein 


| geltern Nachmittag 
[ en bes | umher und verjuchte alle Mädchen, die 
Bourfe mußte nicht allein jo= | 





zugefagten Zeugniggebühren von feiner | 


Des Wai- 


ne ihrer Kunden Poitfarten geſandt 
haben, mit der Anfrage, ob fie an 
Bourfe irgendwelche Anzahlungen ge= 


| macht hätten. Kläger behauptet nun, ! 


daß durch diefe Anfragen jein Kredit 


Ihädigung. 
Der Spiek wird umgedreht. 


Eine böfe Suppe hat fich der Polit- 


.—— 


zit B. 3. Johnfon von der Harrijon | 
Straßen-Station eingebrodt. Am 31. | 


Dftober d. 3. verhaftete Johnjon einen 
gewiſſen John D’Brien, der angeblich 
den VBerfuch gemacht haben follte, den 
Beamten thätlich anzugreifen und zu 
berauben. Der Angeklagte wurde denn 
aubh Tags darauf vom Polizeirichter 
der Grandjuzn überwiefen. Als nun 


| gejtern der Fall vor Richter Sears zur 


Verhandlung fam, jtellte es ſich her— 
aus, daß nicht D’Brien, jondern der 
Poliztit jelber der fchuldige Theil ge- 
mwejen war. Wie der Angeklagte er= 
zählte, war er am Abend des bejagten 
Tages völlig mittellos in Chicago ein— 
getroffen und hatte den ihm begeanen= 
den PBolizijten, der Eivilfleidung truy, 
um eine Zleine Unterjtüßung gebeten, 
damit er fich einen Jmbik faufen kön— 
ne. Sohnjon hieß den Mann mit- 
fommen und joll ihn ala3dann auf dem 
Wege nach der Polizeijtation ohne jede 
Beranlaflung in roheiter Weiſe miß— 
handelt haben. Sogar auf der Sta- 
tion wurden die Mikhandlungen fort- 
gefeßt, bis ich endlich der Schließer 
in’3 Mittel legte und den Gefangenen 
aus den Händen feines Beinigers be- 
freite. 

Somohl der Richter mie die Ge- 
Ihmorenen glaubten der Erzählung 
des Angeklagten, zumal e3 faum dent- 
bar erjcheint, daß der Fleine und 
Ihmwächliche O’Brien den ihm an Kör— 
perfraft weit überlegenen Boliziiten 
thätlich angegriffen haben follte. Das 
Verdikt lautete deshald auf Freilpre- 
hung. Gegen den rohen Poliziften 
aber fol jegt auf dem Wege des Dis- 
ziplinarverfahrend? vorgegangen wer= 
den, mührend D’Brien eine Schaben- 
erfagflage einreichen will. 

Dom Wetterbureau auf dem Auditoriumtburm 


wird für die mäcditen 18 Stunden folgenoes Wetir 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Auss 


figt geftellt: 

Illinois, Indiona und Miffouri: Schön heute 
Abend und morgen; geringe XTemperaturperändes 
rung, lebhafte jüdmweitlihe Winde. 

Wisconfin: Im Allgemeinen ibön heute und mors 
gen, gegen Abend etwas mwärmer; jüdmeitliche 
Winde. 

Iowa: Shön und Far bei geringer Xemperaturs 
Veränderung; weitliche inde. 

Yu EHicago Melt fih der Temperaturfand jeit uns 
jerem legten Berichte wie folgt: Gehern Abend um 
6 Uber 38 Grad; Mitternadht 35 Grad Über Null; 
beute Morgen um 6 Uhr 29 Grad und heute Mittag 
45 Grad über Null. 


verhör zujammen und beichtete jein 
ehlen. Er wurde unter $400 Bürgs 


Derielbe Richter fandte heute einen 
anderen zweifelhaften Burjchen, Nas 
halbes 
Sahr nach der Bridewell. Wie mehrere 
Zeugen ausjagten, trieb ih derStrold 
an Larrabee Str. 


ihm begegneten, zu „mäfchen.”“ Als der 
Ihunichtaut bei den Badfiichhen fein 


| Glüd hatte, ol er fih an minderjähe 


tige Kinder aewagt und fchließ- 
lich die Kleine Martha McEaffrey in 
ernen dunklen Hausflur gelodt haben, 


mo er dann überrajcht und feitgehalten 


\ “Abzug L 2x | wurde, bi3 die Polizei zur Stelle war. 
teren joll die Gejellfchaft an verjchiede= | 





| Connolly, die 


Di teje <inTrag | nung, Nr. 3936 Prairie Avbenue, 
und fein Ruf alaGeihäftgmann fchmwer | 
Hard D. Brown einen®ortrag über | gelhädigt worden feien, und er ver= | 
* langt deshalb eine angemeſſene Ent— 


Als ſich geſtern Abend Frl. May 
in der Congreß Str, 
Hokhbahnitation ala Biilletverfäuferin 
angejtellt it, auf dem Heimmeg befand, 
wurde fie plößlich unweit ihrer Woh« 
bon 
drei halbwüchligenBurfchen angefallen, 
die ihr Tchußbereite Revolver auf Die 


| Bruft feßten und alles Geld abverfang« 
| ten. Der jungen Dame blieb nichts wer« 


ter übrig, alseder Aufforderung Folge 
zu Feiiten, doch prägte fie fih die Ge= 
ficht3züige der Banditen feharf in dad 
Gedächtniß, und als die Polizei dann 
kurz darauf James Moran, George 
Bohle und John Coughlin in Haft 
nahm, wurden dieſe ſofort von Frl 
Connolly als ihre Angreifer identifi⸗ 
zirt. Richter Porter, dem die Strolche 
heute vorgeführt wurden, verſchob das 
Verhör bis zum 14. Dezember, um der 
Polizei Zeit und Gelegenheit zu geben, © 
dem Record der Arreitanten inzwijcgeg = 


etwa3 näher nachzuforjchen. — 


O'Connor in Haft. 


Polizei-Kapitän Schüttler von beg 
Sheffield Avenue-Reviermache erhielt 
heute Vormittag aus Indianapolis die 
telegraphifche Meldung, daß es bem 
dortigen Behörden geitern Abend Dex 
reit3 gelungen ift, den Handlunggreis 
enden Darcey €. D. O'Connor feſt⸗ 
zunehmen, welcher für den Tod jeine® 
Kollegen W. Herrmann verantwortlich 
gehalten wird. Ueber das tragijche 
Ende de3 Leßtgenannten, der die töbt- 
liche Verlegung bei einem Fauftlanpf 
davontrug, wird an anderer Stelle dies 
fer Nummer ausführlich berichtet, 
D’EConnor erklärte fich bereit, ohne 
MWeiteres die Nüdreife nah Chicago 
antreten zu wollen, jo daß ein Aus 
lieferungsverfahren nicht eingeleitet zw 
werden brauchte. Ein Geheimpolizift 
ift bereit3 auf dem Wege nad) India—⸗ 
napolis, um den Xrreitanten abzubos 
len. : 


Leſet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 


— — — — — 
Ein Raub der Flammen. 


Da3 von der Familie 3. €. Shird 7 
bewohnte zmweiitödige Framehäuächen * 
Nr. 2303 Commercial Uve., LaleBiew, 7 
wurde heute Morgen durch Feuer fat = 
völlig eingeäfchert. Der angerichiele = 
Gejammtihaden beziffert fich auf volle 3 
$3600, da von dem Mobilar nur mer 
nig gerettet werden fonnte. Die Ente 
jtehungsurfadhe de3 Brandes tft unbe» 
fannt. Eigenthümer des Haufes man? 
3 U. Ziegler und diejer, wie der 

iether, iſt genügend hoch gegen Es 
Verluft verfichert. —- 





— ann PALMER HOUSE. 


Wunderbübiche Weihnachts: Karten frei! 


Ein Dutzend hübſche Weihnachts-Karten (Feine zwei einander gleih) in hübihen Kou- 


beris morgen gratis an jeden Hunden. 
empfichit es fi, frühzeitig zu fommen. 


Da wir nur eine beihränfte Anzahl haben, 
Nur ein Päldhen an jeden Kunden, 


Defncht den Weihnachtsmann, 


Sn anjercn Spielivaaren: Departement, im 5. Flur, er giebt jedem Hinde eine hübjhe Weihnadhtsfarte umjonit. 


Toy Trunks. 


ga verfertigt und lackirt, 


290e 


750 und 


Sarato 

mm ten } 
Tray 

— —* 

Undere Fac ons zu He, 
bis $]. 45. 


barcın 
ud jtarfeın 


zo) Piauos. 


e 8-Taſten Pianys, 


oſenholz ver— 

eſte Arbeit. 
geſtimmt 

Feinere bis; zu 85. 


— — — 


in perfetter tleine 


b — 
Doppelte, zu. 


oldi ug Vuppen⸗ 
ss 


=: 1 
ndia nen, 25 Zoll 
reitet 28 Zoıl, 
in Oel, 
macht mm Für 50c zu 
vertaufen unſerPreis 


Duppens Garriaged— 
ne Willow Puppen⸗ 
£ Garriages, mit 18 Zoll Iun- 
ſeftell Harthol Gear und  Vanbgrif, 
39:, für. ö 
m a LAUT. DE TER BE DE Tr 


—A 
Feierdags-Geſchenke. 


Euere nitiale auf jedes Paar 


a tiager, Das 


lich hübſch eingeftict. 


Salöbinden für Männer 


Moden, Facçons und 
(wie Abbildungh, in 


nene 
Muſter 


einzelnen fanch Boxes wirk— 


licher erth 756, 
Berfaufspreis .... 47e 


109 Dub. 100 Garn 
ſeidebeſtickte Hoſenträ— 
ger, in einzelner Bor, 
merth 50c, ß 
VBerfaufspreis 

Dr. Lenfer3 Sanitäis 
flichgefüttertes Unter 


eug, werth $l— 
ns Kieidungsitück, 39€ 


Allings berähmte ©. ©. 


Hamecelshaar Unter: 

hemden und Hoſeu— 

werth #2.75— 

da3 Kleidungsitüd. 75e 

Mur 4 Kleidungsſtücke 

an einen Kunden). 

Schwarzwollene Tights 

wecrth 50c ⸗ = 


500 Dub. Ferien ae 
rippte Beiten und Bert: 
Tleider für Damen— 
ichwergefliegt, Weiten has 
ben Perimutterfnöpfe und 
Seidenbänder, werth 50c— 
ı das 
Ei Kleidungsstück 
57 Dub. Jerfch ae: 
tippte wouene Veſten 
und Beintleider nur f. 
Damen, reg. Preeis 31.25 


—da3 

Kleidungsftüd .... 9 
3 Kiiten Florence Bat. Union-Un: 
jüge für Samen, ı werth 98c, f.d. Verkauf 39 
5 Riften ehtichivarze, regulär gemadıie 
Cafhmere wollene Strümpfe für 
DBamen—werti 39°—das Paar zu 


5 Sliiten lohfarbige Merino none 
für Männer, werth 35c—per Paar. 


Handichuhe 2c. 


Atnöpfige Kid-Handidhuhe für Damen, 
en‘ zebrochene Gr be N, — wert) 7 — 39% 


Wollene Salohandinube f für Damen, Te 


Wollene Halbhandſchuhe 10. Babies > 
fancy Naht, werty 25 — zu .... c 
Wollene Galbhanbiauhe für Kinder, 5 c 
Werth 19: — zu oO 
Schwere Scotd:- Sandſchuhe [2 Nna- 

beu und Männer, werth 50: — * 15 74 
Kid Handſchuhe und — B für 
Männmer, fließgefüttert, mit Pelzbeſaß — 

werth 31. 00 — zu 


is⸗ 


Norietsac. 
Ein vollloinmen valicndes Korjet — ertra 
ze. lange Waiit, DoppelterStaht, 19 
rau und mode, werth Täc c 
Schürzen für die Feiertage—in feinen Swiſſes 
rn 5, einjpliehlich folder für Kindermädche.t, 
Jee-Schürze für Mädchen uud Damen 
werth bis zu 50c 1 6: 
Flannclettesiinterröde für Damen—in roja, 


blauer und gran uen — d 
werth 50c, zu. ee ee — 190 


Kleider für Babies, 


Schwere Eiderdaun Kindermäutel, mit gro⸗ 
m pelzbeiegten ragen, werth 82.50, — 
e 88c 


4 


3 

Kinder: Händchen, mit vollem Ku ding, 
roth, lohfarbig u. weiß, werth) 25c, zu, jedes. 
tom Bibs, Werth Sc. 


MGENTHAU, 
ur AuLAnDin 


SW.COR — 


Der —** Hermann Zei⸗ 


tung, der ſchon öfter als Gepäckſtück ge— | 
reift ift, hat auch in die ewige Staht | 


fommen wollen, ohne zu Fuß zu gehen 
oder Reijeloiten zu bezahlen. In der 
Naht vom 21. Nover 
in ber Eilgut-Gepäditelle des Zentra'- 
bahnhofes befindlichen Angeftellten 
durch Geräusche erjchredt, die fich mit- 
ten unter den aufgeitellten Ballen, Ki- 
ften und Koffern vernehmen lichen. 
Nachdem man fich überzeuat hatte, das 
menschliche Laute und Klopftöne aus 
einer länglichen Bretteritite und dad- 
förmigemDedel kamen, welche die Auf- 
Be „gerbrehlih” und die Adreſſe 
An Herrn Anderfon ig Rom“ trug 
und außerdem mit - dem Zollvermert 
„m Beifein des Mdreffaten zu öffnen“ 
berjehen war, wurde in Gegenwart ei= 
niger Beamten und Bolizetagenten zur 
Deffnung der Kiite gefehritten. Noch 
ehe die Arbeit beendigt war, jah man 
burcheine Rite eine Vifitenfarte her- 
ausfallen, die den Namen „Hermann 
eitung‘ trug, und als die Bretter fich 
Bien, zeigte fich den auf’S höchite er- 
e Haunten, zum Theil furchtſamen 
- Bliden der Umfteherrden, die an Gott 
weiß welche Schauerthaten, an Höllen- 
tafhinen, Dynamitmänner u. vergl. 


ka n, beim ungewsfien Scheine der 


Imi⸗ 


350 


nacht und gefiniſht 
Folds compactly, ges 


25 


19c 


Hojen: 
\hr der ins fauft, unentgeit- 


nber wurden die ! 


Toy Trommelı. 


7.304. Meifing Shell T-oms 
melu, nene Militär-Muſter, 
mit Pfeifen 

und 

Teommelſchlägel 


ESoldiers Ontfit. 


Ein Karton mit Flinte, 
Säbel. 
Spantetten ud ‘ 
Kappe, mit = He 
Federbuſch .... 


Walze, 
werth $1.50 


Xederfürper und iranıdi. 


Bisque-Kopf beweglichen 
und ruhenden Augen 
Schuhen u. Strün:g 
pfen, werth doppeltt c 


Zu 50c — Eine pradt- 
volle Auswahl dv. anterit. 
Sıhönheiten mit Kids 
Körpergelenfen, feinem 
Bisquce-Kopf, genähten 
Perrücden, beweglichen 
oder rubenden Augen, 
x Schuhen und 
= sum pfen 
81. 25 elektriſche 
Motoren, 75c.—Garantirt, derfett au arbeiten— 
hat Triebrad, um mit Dampf: Spiel: ru 
zu laufen, complet mit yarravay=Batterie.. 


leine Bel 

Kleine Belze. 
Saupt:Flur. 

ZEZEEXEX NVitraden u. Canada Scal Gave 

GoHarettes, jeidengefüttert, 12 Zoll lang * 8 

Zoll Sweep, hoher Stnrurfragen, — 

Werth 85.00, Verkaufspreis 

Echte Dunfle Mint Scarfs, Barden Ya. 

natürlicder Kopf, Schwanz und Klauen, bujchige 

Schwänze, Werthe bis zu $2.75, Vertaufs> 93e 


Shiwarze Goney Hais⸗ Scarjs, Patentfeder- 
Maul: werth ST— Verkaufs: 29€ 
Preis 


81. 90 _ihmwarze zufiihe Haar : Müfle — 
jei de ne Serge gefüttert — Bertaufs- 2 


32. 60 ſchwarze Mink-⸗Müſfe — große 
Sorte, feidegefüttert —— Verkaufspreis. ..... 
852.009 ertrafeine Uitrahan Muifis, 3 
Seidengefüttert, Verkaufspreis............ 


Zaſgentücher für Männer, Frauen und 
Kinder — mit bunten Borten und einfachem wei⸗ 
ben Hohljanm 25 verichiedene Mujfter — 

werti) dis 1Ic—Verfaufsvrei 8 


Rein Lcinene hohlgeiäumte Sean 
für Damen, 
werth 15c 


Rein leinene Männer-Tafhentüher—1 Zoll 
BED ertra große Surte— 10e 
wert. 2öt. 


Muitlers — Große Sorte Bꝛufflers für 
Herren —Aſſortirte fäney Muſter—alle Far— It 
ben—werth 18c—Berfaufgpreis 
VolleGröße ganzſeidene ——— 
SHerren—ihwarz und weiß, werth $1.. 330 


Kleiderſtoffe und 
Seiden. 


Schottiſche Cheviots — in hübſchen Miſchungen, 
38 Zoll breit, während der ganzen Saiſon 10e 
zu 29c verkauft — Bang, fie geffen ver Yd.. 
Ganzwollene Chef Swtingd — importirte Bro» 
catelles u.j.w., während derganzen Saifon 15€ 
zu 39c verkauft — Bang, fie gehen per Vd.. 


Ehina-Seiden—in allen Farhen, einfad) und fancy, 
während der ganzen Saijon zu 85c verkauft 12€ 
— Baıg, fie geben per Yard) zu 


Brocade:Seide — Fancy Evening:Seide, Surah: 
Seide u.j.w., während Der ganzen Saijon 25c 
zu Töc verfauft — Bang, fie gehen per Yd.. 


Jacguard Brocades — Berfauft die ganze Ds 
Saijou zu 60c—Sie gelam fort zu 250e 
Die ganze 
Saiſon verkauft zu...... Bee 19€ 
Brocades u. faucn Novitäten — Die 12c 
ganze Saijon verkauf 3. 2öc; fie gehen zu 
Cambrics, weich Shaker und Do— 
finiſhed, p. M. — 28 4 met Flanelle 
Crinoline, die ge·3 Tennis und Nacht: 
Taffeta, 36 Zoll 2 Fleecegefütterte PR 
Ruſtle finiſh Flanelle 


Gauzwoll. franz. — 
— Flanelle. 
kreuate Sorte kleider Flanelle!.. 


— 


Baumwoll⸗-Wodte, 
per Rolle 


Cheeſe Cloth, 36 Zoll 
BEL RED chen — 3e 


Muslin, Lonſsdale, rm 
ER ne nee nee es ‚ac 


Waſchſtoffe. 


Prints für Dreß | Schwarze Satines 
und Eomfvrts.. 2e —echtfarbig dc 


Leinen: and Weißzeugfloffe. 
Ereme Leimen: 


= 
1 c damait, p. Md.. 15€ 
Gutes willed 


‘ Betidedden, ge DM 
Graf, ver Yard.. 2e 


häckelt, jede 
Sanzleinene 
Erepehandstücher 1 de 


| En 30290 
am 


SW.TOR. STATE & MORROE RIES 


— nr 
lies, jedes . 


Drucker-Preſſen. 
2chrt Eure Snaben. 


Eine gute Druder:Preife, 
jtändig mit einem ont 
Schrift, Büchie mit Yarbe, 
Gold: und Silber-Bronze, 
Schrift-Tweezers, 

Packete mit Karten und 


Se fürEure Auswahl von Das neue StarVelociped—verſchiebbarer Feder: 
200 Dugend Puppen mit Sattel, hält für d. Knaben mehrere Saiior nB, 
emaillirt, in 
Gelenien, mit büb ch rı diegewöhnlicheu $t Käder, hier uur 


75e Shoo = Rocker — 


Magiſche 
Laternen. 


we Mit guten Linjen 


und Slides, 
werth 


Größere zu 50c, 75c, $1.00 auf: 
wärts bis $4 und $. 


— 


maroon, dies ſind 


Bemalt u. fche 
ctig, Haarſchwei 3456 


nenne ——— — — —— —— — — — 


Gen ofen ee 


Gold-Band-Rin: 5 f. 
Damen und 
Mädchen, $liwt. 2öt 


Ben u. Mädchen jolid 
übern. Ringe, 4 u. 2% 
õ echte Turquoiſe. 350 


Dreifach plat. Kombina⸗ 
tion⸗Zucker⸗Schüſſel und 
Spooners, mit 1 Duß. 
ertra plat. Theelöffeln, 


$3 werth $1.49 
AA 


* ⸗ 
gars, Spooners > uftD., 
das Doppelte 

wert), zu. 


Roll: 
plattirte 
Charms 
und 
Locket⸗ 
Intag⸗ 
lios, 
Cameos 
u. ſ. w., 
werth 
$1.50, 
au Vierfach plattirte 
Taſſeun, mit Gald 
ausgeichlas © 
gen, wit. 7ötz. 251 


Notions u. f. w. 
J.O. King’3 200 Yd3.Mafchinen Baumwolle zule U 
Amerifantiche Sterfnadelit, volle Zahl, Papier 10 W 
Lacirte Sleider Steels, alle Größen, p. Duß.,. Be 
Ueberzogene Kleider-Halter, alle Farben, 
Bündel au 

100-Ard.-Spule aute jhwar — M 
Fiſchbein-Einhülſung, alle Farben, per Knäuel 
Gummi oder Stockinet Kleider-Shields, Paar 5 
Dr, Raub's Cutaneous Seife, per Stück 
Reich parfümirte Toiletten-Seife, 3 Sti fe 
einer fancy Bor, für....... 
Buttermilch Toiletten: Ereant, grof be Si che 
für. s » 
Borated Tale In P ulder, Der Bor. 

cFlaſe che Roſe Zahn-Pulver für. 
Boron’s Kräftigungs en jedes 
Decorirter Perfume Atı f 

ALTE ER MEER DL dr 


Faney ——— 
Strictſeide, neueKunſt-Sch 
Denim Kiſſen⸗Bezug. B 
Pillow Sham⸗ ſtampeden 
Fancy Papierfi orbe, vertt 
Dandaemalte veid. } 
Seid. Daunentifien wer 
Papier Lampenſchi rin, mit Geſtell, 75e.. Eu 
Geftickte Center Pieces Größe 18x18 jebes 5 
Sapan. Screens, „etwas undollfommen“, um 
auizuraumen, jeder.... — 
Handgemalte Satin Sandſe dhubtafiten. jeder... .69€ 
Gellutoid Rahmen, veich deforirt, Kabi net» 
TEE 12 
Gelluloid Photoar. Kaſten feiden: zefüt., jed.. B3e 
KHandgenailer jeidener Taſche uk Kaſten 
jeder... VER Neuen ee. ee 49 
Gellulo ıd Handſchuh⸗ Halsbi nder iu. — 
tuch⸗Kaſten, ſeiden une jeder. .29 


— hi 


COR. STATE & MONROE STREETS, 


Dritter Floor. 


nagen,gqr.Spule Be 
zons jeder 8e 


Paar. 


Laternen die zuſammengekrümmte Ge— 
ſtalt, der gerundete Bauch und das lä— 
chelnde rothbärtige Geſicht des rekla— 


mewüthigen Schneiders, den man aus 


dem unbequemen Reiſebehälter heben 
mußte, da die Glieder 
Dienſt verſagten. Von Baſel hatte er 
ſich diesmal, nur mit einer großen 
Flaſche ftärfender Tlüffigfeit und eis 
ner entiprechenden Gummiblafe verfe- 
ben, als Eilgut nah Rom fpediren 
lafien. Eine Lage Strod, ein Mäntel: 
hen mit Kapuze und ein paar an den 
| Wänden der Kifte befeitigte Stride, die 
ibm die Veränderung der Lage erleich- 


| terten, machten die einzigen Mittel der 


Bequemlichkeit aus, die ihm mährend 
der jechstägigen Reife zu Gebote ge= 
ftanden hatten. Sobald er fich aejtärkt 
hatte, begann er in mangelhaften 


| Sranzöjtic von feiner Erfindung, dem 


wattirten fugelfichenen Panzer, zu res 
den; doch war feine Schwäche Jo aroß, 
daß man ich beeilte, ihn in das Ho- 
fpital von St. Antonio zu bringen, imo 
die ärztlichen Bemühungen, ein gutes 
Bett und Fraftige Koft ihm bald mie- 
der aufgeholfen Haben. Weder jeine 
völlige Mittelofigteit noch die Ausficht 
don der Eifenbahnverwaltung wegen 
ftrafbarer Hinterziehung des Fahrgel- 
de3 in Anfpruch genommen zu mer: 
den, jcheinen ihn zu befümmern, da er 
große Hoffnungen auf feine Erfin- 
dung ſetzt. 


„Nunnue“ über Nothwehr. 


Angeregt durch die Reichstags-De— 
batten fragt Nunne im Berliner „Ulk“: 
Wat is denn nu eijentlich Nothwehr? 


anfanas den | Fahrt da neilich meine Ihöle, indem 


ie ihr 'n Maulforb umzuhängen ver- 
jaß, eenem Schneideritift in de Bzene- 
tens un beißt ihm richtig 'n bluttjet 
Koch bis uf de Knochen. Un nu hat’ 
ick mir vor’n hohen Jerichtshoff zu ver- 
antworten. — eben Sie den That: 
beitand zu? Fracht der Deberjchte bon’t 
Jericht. — 3 mo wer’ id denn! jag’ 
ih. Die Thöle hat ja blos in Die 


| Nothwehr jehandelt. — Scheene Notd- 


mehr! meent der erichtshoffmeeiter. 
Der Junge i8 ja man een Ihmädhlich-t 
Kind, jutmüthig wie 'n Mächen, un 
Ihr Köter muß ’n Jebik haben wie 'n 
Bullen. — Hat er ooch, Herr Serichts- 
hoff, aber Nothmwehr war et doch, denn 
wenn een’n Off’zier mit 'n Deien... 
Meiter fam ic nich, der Deberjchte vie f 
mir een. wüthendes: Stille! zu, und 
fünf Minuten jpäter war id verfnart. 
SE Hab’ et aber immer jefagt: Wat 
nobel i3 bei ’ne Zeitnantsfeele, Det 
jehört fich nich for ’ne Hundethöle. 


— Der milde Winter. — Sdulin- 
Äpeftor: Kannit Du mir einen milden 
Minter nennen, Kleiner? — Schüler: 
Der Winter 94, da ift unjer Lehrer 6 
Wochen krank geweſen. 


ut de Fronzoſentid. 


„1806 im November“, ſchreibt der 
Direktor der Berliner Kunſtakademie, 
Gottfried Schadow, in ſeinen Erinne— 
rungen, „ſtand unſer Land unter dem 
Reiche der Willkür.“ „Aber“, fügt er 
mildernd hinzu, „diejelbe erhielt durch 
die Anwefendeit des Eroberers und 
Empereur den Anſtrich der Regelmä— 
ßigkeit“. — Napoleon, deſſen letztes 
Ziel das geeinte Europa unter ſeiner 
Führung war, wollte die Völker nicht 
vor den Kopf ſtoßen. Er richtete in 
Berlin eine — ein, ernannte 
eine Munizipal-Kommiſſion von ſieben 
Bürgern und ſetzte als Kommandan— 
ten den GeneralHulin ein, „furchtbar“ 
ſagt Schadow, „allen übermüt higen 
Franzoſen“. Der Glanz der Uimge: 
bung des Kaifers war für die an ihren 
einfachen Hof gemögnten Berliner et- 
was Neues. Napoleon beobachtete alle 
Formen des gr —— 
So ſtattete er dem Prinzen Ferdinc ar 
dem Bruder Friedrichs des Groß: 
jeinen Befuh ab. „Seine jtarre * 
ſichtshaltung“, bemerkt Schadow, „war 
wohl Schuld, daß manche unſerer 
Frauen einigen Schauder empfanden 
wie vor einem unheimlichen Rieſen, als 
ſie dieſen Empereur ſahen.“ Kaiſer 
Napoleon blieb bis zum 25. November 
1806 in Berlin. Seine Umgebung be— 
ſtand aus fein gebildeten Männern. 
Das Kunſt-Reſſort hatte Denon, ein 
leidenſchaftlicher Sammler, den die 
franzöſiſchen Offiziere deswegen 
“notre Voleur A la suite de la 
grande Armee” nannten. Fr jtahl 
3. B. die berühmten Stameen bon dem 
pommer'ſchen Schranf in der Kunit- 
fammer, 
Gemälde war auch der General-PBojt 
meijter Barbequere, der vor dem Arie: 
ge bereits in Berlin Gejandtihafts- 
Attache aewefen war. Der Staatsrath 
Biguon, der die Preß-genfur führte, 
war Sammler von Kupferjtichen, Ra 
dirungen und Holzjchnitten. Seihft 
dieHolzichnitte des Wiederbelebers Die- 
fer Kunjt, des Profejjors Oubig in 
Berlin, befaß er. Dieje feine Stenner- 
ſchaft Biguons rettete Gubi vor 
Schlimmerem. Gubit war damals ein 
junger hihiger Mann bon einundbrei- 
Big Jahren, der in feinem überjchäu- 
menden Batriotiämus in der bon ihm 
gegründeten Zeitichriftt „Vaterland“ 
Artikel gefchrieben, welde man alz 
Shmähungenfapoleons und der fran- 
zöfifchen Armee anfahte. Man verhaf— 
tete ihn, aber fein Glüd führte ihn 
Biquon in die Hände u ihn bor- 
läufig frei ließ und ihn dann Abends 
wiederholt heimlich befuchte, um ihm 
MWinte für die friegsgerichtliche Ver: 
handlung zu geben. So fam Gubik 
mit fechd Wochen Haft in der Haus: 
pogtei dovon. Er hat feinem Retter 
Biquon ‚jo lange derjelbe lebte, Ab- 
drücfe feiner Arbeiten nad Paris ge: 
ichieft. Auch der Gouverneur Berlinz, 
der General Clarke, ein humaner 
Mann, mußte einmal Gubi im 
Schlofje vom Flede weg in Arreit neh— 
men, der jugendliche Profejjor ivar 
fein Diplomat und hielt mit feiner 
Meinung nicht hinter dem Berge. Nas 
poleons Finanzminiſter Eſteve hatte 
ihn kommen laſſen und verlangte von 
ihm die Anfertigung von fünfzehn 
Millionen falſcher Treſorſcheine. Es 
entſpann ſich eine hitzige Debatte, in der 
Gubitz anzüglich wurde. Eſteve er— 
flärte eine Meußerung Gubitens für 
eine Beleidigung Napoleons und Gene: 
tal Glarfe mußte Gubitz auf der Stelle 
verhaften. Der ehrliche Soldat gab 
ſeinem Gefangenen Recht und behan- 
delte ihn demgemäß. Er wurde in ei- 
nem Zimmer des Sclofies inhaftirt, 
erhielt Abends Licht, ein reinliches 
Mahl, Wein und Lektüre und wurde 
nah einundzwangziaftündiger Oefan- 
genſchaft von dem General mit einem 


Ein großer Sammler alter | 





nicht allzujtrengen Verweiſe entlaſſen. 


Napoleon war, wie bekannt, ein Be— 
wunderer Friedrichs des Großen, alle 
Abbildungen des Königs, deren man 
habhaft werden konnte, ließ er ſam— 
meln und nach Paris ſchicken. Als er 
hörte, daß in Schadows Atelier ein 
Denkmal desKönigs in Arbeit ſei, trug 
er Denon auf, dem Künſtler mitzu— 
theilen, die Arbeit nicht zu unterbre— 
chen, das nöthige Geld werde angewie— 
ſen werden. 

Ueberhaupt brachten die Franzoſen 
viel Leben nah Berlin. In Denons 
Vorzimmer drängten fih die Künjiler 
und die Kunfthändler mit Medaillen, 
aefchnittenenSteinen und alten Email— 
fen. Denon kaufte eifrig. Auch Schha=- 
dow verfaufte ihm, weil er gerade in 
Geldverlegenheit war, ein Gemälde von 
Martin Schön, das feitdem die Gul- 
lerie des Louvre ſchmückt. Auch Frar 
Denon betrieb das Sammeln; für ein 
kleines altes Bild im Schindler'ſchen 
Waiſenhauſe bot ſie vergeblich zwanzig 
Louisd'ors. Der Maler Poſch hatte 
alle Hände voll mit Wachsportraits zu 
thun; bei Stobwaſſer kauften die 
— fleißig gemalte und lackirte 

Doſen. Der ae Meitich befam 
den Auftraa, den Marfhall Soult !n- 
mitten feines Stabes zu malen. m 
Schloife wurden zahlreiche Kijten mit 
Kunitihägen aus den königlichen 
Sammlungen nad) Paris verpadt. Die 
Herren bon der Kunftafademie erhoben 
Hroteſt dagegen. Man behandelte ſie 
fehr höflich, aber es blieb bei der Ab— 
ſendung. 

— e — — 

— Appetitlich. — Gaſt: Aber Herr 
Wirth, hier iſt ja ein Stück altes Tuch 
in der Suppe. — Wirth: Laſſen Sie 
doch, — iſt ja durch das Auskochen 
ganz ſauber geworden. 

— il dernde Umſtände. *" — Rid- 
ter: Sie geite eben alfo zu, Jhrem Nach- 
bar, mit dem Sie feit längerer Zeit in 
Seindichaft leben, mit einem Knüpvel 
mehrmals auf den Rüden neichlagen 
zu haben. Haben Sie zu Yhrer Ber- 
theidigung ſonſt etwas anzuführen? 
Sie wollten mildernde Umſtände gel— 
tend machen! — Angeklagter: Ru, 
wenn der hohe Gerichtshof wullte groa⸗ 
de daruff Rückſicht nehm'n: 's woar 
we Hulz, mit dem ich’n geitrichen 

oa 


Pen DIT ET ODTOH OT 


Sin Künftierf cherz. 


Epiſode aus dem Leben 
eines berühmten 
Pianiſten. 

Der Leibſchuſter Napoleons J., ein 
Pole von Geburt, mit Namen Sa— 
koski, ſuchte eine Ehre darin, als ein 
Freund und Verehrer der ſchönen 
Künſte zu gelten. Da er durch die 
Freundſchaft des Kaiſers für die 
höchſte Geſellſchaft von Paris arbei— 
tete, hatte er ſich ſchnell anſehnliche 
Reichthümer erworben, von denen er 
im Verkehr mit Künſtlern den freige— 
bigſten Gebrauch machte. Sein Haus 
war dadurch in der That, wie er es 
ſehnlichſt wünſchte, ein Sammelplatz 
der damaligen Künſtlerwelt gewor— 
den und namentlich erfreuten ſich ſeine 
Diners und Soupers eines gewiſſen 
Rufes. Sakoski war dabei fortwäh— 
rend beſtrebt, ſeinen Bekanntenkreis 
zu erweitern und benutzte daher jede 
Gelegenheit, um mit hervorragenden 
Künſtlern anzuknüpfen. Einer der 


erſten Klavierſpieler ſeiner Zeit war 


Schneitzhöffer, der allgemein für 
einen Sonderling gehalten wurde. 
Sakoski hatte ſich ſchon mehrere 
Male vergebens bemüht, ſich dem— 
ſelben zu nähern, ſo daß er daher 
eines Tages trotz des Abredens der 
ihm befreundeten Künſtler beſchloß, 
dem Virtuoſen ni irzweg einen Beſuch 
zu machen und ihn zu einem ſplendi— 
den Diner einzuladen. 

Gedacht, gethan. 
nen Erſtaunen nahm 
die Einladung an und erſchien auch 
zur feſtgeſetzten Stunde zum Mahl. 
Sakoski hatte nicht unterlaſſen, eine 
zahlreiche Geſellſchaft zu ſich zu bit— 
ten, und ihr im Vornherein mitge— 
theilt, daß der Künſtler nach dem 
Eſſen eines ſeiner Bravourſtücke zum 
Beſten geben werde. 

Das Mahl war beendet und die 
Theilnehmer hatten jchon zum Kaffee 
und zur Gigareite gegriffen, ohne 
daß noch Schneishöffer irgendwie 
Miene machte, ih, wie Sakoski zu= 
verlichtlich gehofft und als felbitver=- 
Händlih angenommen hatte, an den 
Flügel zu legen und feine Meijters 
ihaft zu zeigen. Satosti hielt es 
daher für geboten, felbit 
gung zu geben und bat den Künftler 
um einen Vortrag. Und auch bierzu 
verftand ich gegen alles Erwarten 
Schneighöffer fjofort und entlodte 
bald die raufhenditen Meifen dem 
Snftrument. Das Entzüden der Ju 
hörer kannte keine Grenzen und Sa 
fostt jhwanım in einem Meer von 
Wonne. 

Aber feine freudige Erregung er: 
reichte den Höhepunkt, als ihn der 
Birtuofe bein Abjchied ebenfalls zu 
einem Diner in feiner Wohnung für 
den nähjten Sonntag einlud. Die 
ganze Barijer Dlufiterichaft iprad 
alsbald von diejer Auszeihnung und 
tonnte jih das Verhalten Schneip- 
böffer’s nur als eine jeiner befannten 
Abjonderlichkeiten deuten. 

Der Sonntag erſchien und Sakoski 
fand an dem Tiſch des Muſikers eine 
auserleſene Geſellſchaft verſammelt 
Die Speiſen waren faſt noch vorzüg— 
licher als bei dem Diner Sakoskis, 
die Weine von berühmten Jahrgän— 
gen, und ſo war man denn bald unter 
dem lebhafteſten Geſpräch beim Nach— 
tiſch angelangt. Schon wollten die 
Geladenen ſich vom Tiſch ekheben, als 
plötzlich Schneitzhöffer an ſein Glas 
klopfte und um das Wort bat. In 
demſelben Augenblick trat ein Diener 
in's Zimmer, der einen mit einem 
Tuch verhüllten Gegenſtand in der 
Hand trug. 

„Mein lieber Freund Sakoski“, 
begann Schneitzhöffer zu dem Hof— 
ſchuſter gewandt, „als Sie mich neu— 
lich in Ihr Haus eingeladen hatten, 
forderten Sie mich nach der Aufhe— 
bung der Tafel auf, wohl, um 
Ihnen den ſchuldigen Dank abzu— 
tragen, Ihnen einen Beweis meiner 
Kunſtfertigkeit zu geben. Wie ich 
damals bei Ihnen, ſo ſind Sie heute 
bei mir zu Gaſt. Sie werden es 
daher nur natürlich finden, wenn ich 
Sie jetzt bitte, mir aus Ihrerſeits 
eine Probe Ihrer Berufſstüchtigkeit 
zu geben und meine Stiefeln auszu— 
beſſern.“ 

Bei dieſen Worten hatte der Die— 

ner die Hülle beiſeite geſchlagen und 
unter dem ſchallenden Gelächter der 
Anweſenden ein Paar äußerſt defekter 
Stiefel des Künſtlers auf den Tiſch 
gelegt. 
In Soboskis Mienen malte ſich an— 
fänglich die äußerſte Beſtürzung und 
jedes Wort wirkte auf ihn wie ein 
Dolchſtoß, aber als ſich endlich die 
Heiterkeit der Tafelrunde gelegt hatte, 
hatte auch er ſeine Beſonnenheit wie— 
der erlangt. 

„Verehrter Meiſter,“ hob er an, 
„ich finde Ihr Verlangen durchaus 
gerechtfertigt. Aber wie Sie ſich bei 


Zum allgemei— 
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Spezialitäten. 


— ın den allerneueiten Moden von 
fanch Plaids — Ve 
preis. 
1 Yartie Portemonnaies mit Glasp 
und Nombinations = Bildern von 
einfae chem Leder, 
ungeral 
Sorten 
1 Bartie 5 Groß 
Ränder. alle Fa rben, 
per Nr Der zes 
| Partie von Perl} N 
tern, Verkaufspreis 
Wollene auabenbandihnh 10 
der Sa ar. c 
l Bartie Damen Slace-Handichube 
mit > Halten zum Schnüren und 
Knöpfen, alle Farben, 49 
as Paar.. c 
750 —2 — —— 
Oo 2 ‘ $ ‘ F 
Papier 24 Bogen und 24 Cou— 
verte in je der Schachtel, 
Verkaufspreis. 
— büch 
Kinder, iei it. 
ze Ergählungsbiher 
für. ur 
Große Erzähl ungs BER: 
jetzt nur. 
500 —* Gabinet Pilderrab- 
men, vequlärer Kane 10c, 2 
> marlirt . e c 
1 Bartie fransöfifiher 
Pfeifen, unjer Breis.. .... 
00 Burs Dr. Naub’s 
Seife — werth 25c 
unſer Preis.... 
Zahnringe für 
Nipple 
Garwood's 
Mang, Jockey Club u. Mary 
Staust—jeßt, per Unze 
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dem größten deutfhen Paden in Chicago. 


Lard, 


1 Partie ganzjeidene Windfor Ties | FM BER 
| mit Fancy farbigem 
| werth 7öc... 


Br = 12€ | 


Shawls, 


fancy eingeſaßt — 


Parc: gi — 
250 | Eine Partie reinwollener fanch ge- 
miſchter Eiderdown Flanell Mäntel 
für Kinder, 


mit Pelz garnirt, 


De 


| 1 Rartie feine fancy ſchwarze Fauſt— 


de 


| fiichem Garn, 
er — ge | 
ale 
o> | 

38 | 


‘ec 
Cutaneous Xanner 
| 98c werth- 


‚de 
Babies, mit 6 
e|; 


Verfüme - — — | 


Diejer Yaden ijt an der Ede der Halited und 14. Str. 
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Damen-Röcke, Shawls. 


Schwarze geſtrickte Damen— —— 


1 Partie faney geſtrickte Square 


mit fancy Rand, >ic 
in allen Yyarben, wth. 600. * 


Kinder-Mäntel. 


* 


mit großem Kr ragen, 


99€ 


Handſchuhe, Fauſthandſchuhe. 


Eine Vartie geſtrickter Kna— 10 
ben-Handſchuhe, das Paar c 


— 


werth 83. 00 


* 


â— — — 


handſchuhe für Damen, 
aus importirtem —— 
Garn—nur in ſchwarz.. 


Strick-Wolle. 
l Bartie von importirtem jäch- de 
ber Strange 
1 Bartie feines ſpaniſchesGarn g 9 
—nur ſchwarz, per Strange. c 
1 Partie deutiches Strid-Garn — 


+ Pid.-Strange, nur 

+ x ’ 

Ihwarz, per Strange... .10e 
erg 

10 Tuß. jehwere dunfelbraune geftridte 


Gardigan Jadets für Männer, 29 
TE WEG Wr anna c 
10 Tu. jchwere wollene Eweaters für 
Männer—in blau u. jhwarz— 
zu 

24 Du. ertra jchwere wollene Sweaters 
für Manner—gemadht mit großen Ma— 


trojen-Kragen—$2.00 werth - 98e 


10 Dutz. ertra ſchwere Worſted Sweaters 
für Männer - in blau, —** und 
weinfarbig 


gemacht 


14c 


sskscksskscksch Ksckscke 


“ 


rar 
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mirein Ihrer hohſten Bouendung ge— 
zeigt haben, ſo will ich vor Ihnen 
auch nur als ein ganzer Mann da— 
ſtehen, für uns Beide ſchickt ſich keine 
Flickarbeit. Ich werde mir daber 
geſtatten, Ihnen in der nächſten Woche 
ein Paar funkelnagelneue Stiefel 
als ein Beweisſtück meiner Geſchick— 
lichkeit zuzuſchicken. 

Die gewandte Antwort fand den 


verdienten Beifall und es geſchah, wie 


es Sakoski dem Muſiker verſprochen 
hatte. 

In den Muſikerkreiſen von Paris 
gab dieſer Vorfall zur Entſtehung 
Redensart Veranlaſſung, die 
noch heute häufig zur Anwendung 
fommt. X man genötbigt, Mufit 
zu maden, ohne das man dazu aufs 
gelegt ijt, jo heist es: 

„U faut faire des bottes, man muß 
Stiefel machen.” 


Der Ledensrettuugsdienit. 


des Öeneral-Superins 
vom Lebensret— 
mit dem 30. 
zeigt zufrieden— 


Der Bericht 
tendenten Kimball 
tungs-Korps, für das 
Juni endigende Jahr, 

— Reſultate. Sm borigen Jahre 
var die Zahl der Un: — er e größer, 
wie in jedem früheren Sahre, aber der 
Prozentfaß der Verlufte an Leben und 
Eigentjum mar geringer. 

Am Schluffe des Jahres beitanden 
256 Stationen, 186 derfelben befanden 
hi s an der atlaniiichen und Golf-Fü- 
ite, 55 an ben großen Binnen-Seen, 
55 an ber 
den "allen des Ohio, bei Louisville, 
Ky. Die Zahl der Schitfsunfälle in= 
nerhalb des Bereich3 des Lebenäret- 
tungsdienfteg betrug 437 bei denen 
608 Berfonen in Gefahr waren. Bon 
Lebteren wurden 4,595 gerettet und 
nur 13 verloren ihr Xeben. Der adge- 
chätzte Werth der verunglüdten Fahr— 
betrug 88,880,140 und deren 
Ladung $3,846,380 im Ganzen $12,- 
726,520. Bon diejer Summe gingen 
$1,432,750 verloren. Die gejammte 
Anzahl der verloren gegangenenSchiffe 
war 67. 

Mährend des Jahres fanden ferner 
243 Unglüdsfälle bei kleineren Fahr: 
und Ruderbooten, 


geuge 


zeugen, al3 Segel- 
itatt. Von 
findfihen 594 Berfonen murden 587 
geretie und nur 7 verloren ihr Leben. 
Sigenibuinäwerig betrug $119,265, 
meson $i14,945 gereitei wurden. 

Andere Berfonen, melde fi nicht 
an Bord von Schiffen befanden, wur 
den vom Tode des Ertrinfenz in 82 
Fällen gerettet. Sie alle wären ber= 
{orten gewejen, wenn die Rettungs- 
Mannſchaft nicht rechtzeitig zur Stelle 
geweſen wäre. 


Während des Jahres wurde jeitens | 


der Lebensrett! ungsmannfchaft in 472 


Fällen Schiffen Hilfe und Beiltand ge- ' 


feiftet, wodurch viele vor dem linter- 
gange bewahrt wurden. Der Werth 
der Ladungen diefer Schiffe war $4,- 

853,110. Von diefen 472 Fällen wur: 





Bacific-RHüfte und eine an | 


den an Bord derjelben be= | 


| Berdrofienheit. 
bei diefen Ungtücsfällen bedrobte | 


den 318 ohne 
ledigt. 

Sn den übrigen 154 Fällen leiftete 
die Lebensrettungd-Mannjchaft Hilf» 
reiche Dienjte, wodurch Eigentum im 


anderweitige Hilfe er= 


| Werthe von $3,599,775 gerettet wur: 


den. 

Sn 167 Fallen murde von der 
Mannihaft Schiffen in meniger ge: 
fährlichen Umftänden Hilfe geleiftet. 
Die Patrouillen-Schiffe warnten - bei 


| Nacht 210 und bei Tage 19 Schiffe 


bor drohenden Gefahren. 

Die Koften der Unterhaltung de3 
Lebensrettungsdienites betrugen mäh: 
rend des jahres $1,401,805. Der 
Superintendent jagt am Schluffe, dat 
die ihm zu Gebote jtehende Mannjchaft 
und Einrichtung für die Folge durch 
die immer größer werdenden Aniprüche, 
ſich als ——⸗ erweiſen dürfte. 

— Tieffinnige — — Herr: 
Profeſſor, können Sie mir vielleicht 
ſagen, was auf dieſem alten Becher die 
Frauengeſtalten bedeuten? — Profeſ— 
jor: Hm .... hm .... Ja jo, das wer⸗ 
den gewiß die drei Grazien jJein. 


— Ein neuer Plah. — Zwei Bau: 
erjungen wollen in’s Theater aehen 
und berathichlagen, welchen Plaß ji: 
wählen wollen. Auf dem Theaterzet: 
tel jteben Die “2 der Pläße: Sperr: 
fit 2 Marf, 1. Plag 1.50 Mart, 2, 
Plag 1 Marf, "Gallerie 50 Pfennige. 
Programm 10 Pfennige. — Weeßt: 
was, Aujuft, wir gehen auf det Pro- 
gramm, det i3 det Billigite. 


&t: St Rernard 
Pillen. 


| Ausihlichlih aus iii 


zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallentrantheit. Nervöier Detiamen. 
Uebelkeit. AUlpydrüd 
Sppetitiongteit. „Siße. 
Bläyungen. Kurzjathmigkeit. 
Gelbjugt. Neisbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftchen. <hwäde. 
Seiker, wirbeinder Kopf, 
Dumpfer Kopiihmerz. 
Shwindei. 
Kraitiofiakeit. 
Serjprüden. 


Unverdaulidhkeit. 
een g 
elegte Zunge. 
2eberitarre. 
Leibidymerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. u 
Müdigkeit. Bläfle. 
Berdorbener Magen. Gattriiher Kopfidmer, 
Sodbrennen. Kalte Sünde u. Fühe. 
Schlehier@eihmad Ucherjüllter Magen. 
im Piunde. Niedergedrüdtheit. 
Srämpjie. Serzflopien, 
Rüdenihmerzen. Stutarmuth. 
Schlaftoſigteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 
&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorrätbig haben. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preis 23 Eent3 
die Shadtel nebit Gcehraudsanmeiiung ; fünf Schal» 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang de3 
Preiies, in Baar oder Briefmarfen. irgend wohin ıı 
den Ber. Staaten, Ganada oder Enropa frei gejan! t 
don 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 





An unſere Südſeite Kunden: 


cher Av 


ſerem Laden zu gele angen. 


Reiter don 1Nard breites, weich aefiniihed, 
aebleichtes — werth bis zu Sc * Ic 
» 


die Yard...... 
Reiter dan Sc us 6c ungebl bleichtes 21c 
Musliu, alles geht per Yard zu.... 
Ganz friſche — eng — 

das fund. eh 4:c 
10c ihweriter —— Shater 4’ c 
Blanc, per Yard. ...urconnecn one» 4 
Friſchgebackenes Do, 1!e 

> 


ver Xuıb. u. 

Fein ſte ‚cal for — Bllaumen, 23c 
refter engtüicher Wlannclette, dunkle Yars 
ben, sehr ichöne Mufter, die reguläre US 
10° Eoite, die Yard D4 c 
Große Turfen rothe und weiße befranſte 
Tifchdecken, Seuenrand, echit Farben, die 
50: Sorte, IR Stück 

sei ; 
50 Stücke Doppel. breite Scotd) Plaids, in einer 
großen Auswahl von Farben, , beiter — 


der je geſehen RE NER 4° e 
4 


D om ierſtag nur. 

25 Stüde 40 Zoll — — — 

N oditäten Kleiderftoffe in den allerneueſten 

Eutwürfen, Sie müſſen dieſe Waaren ſehen 

um deren Werth ſchätzen zu können, 

BI Qualität für dieien Verkauf .... 29% 

2 Kiiten giane und blaue ertra Qualität, Fleece 

aefütterte Unterfleider, 50° Werth, 

für Dlänner, zu 

1000 Dugend Jeriey gerippte Unterhemden für 
Damen gemacht aus feinem egyptiſchen 

Garn, mit umgenähten Säumen, 8 

50 Werth zu r 

28 Dugend Galifornia blaue Flanell Männer: 

Shperhemden, mit braitem Doppel-Riücen 

und Größen in vollem Schnitt, 6% 

werth $1.25........ F 

*.98 prachtvoll garnırte, Damen: Süte, aufs 


gemacht um für 84 verf fauft zu *81 98 
. 


werbdeit, fiir dieien Donnerjtag, = 
Männer: Gummiſchuhe, mit Opera oder 


eckigen Zehen, die Sur Sorte, 33 
= IC 


nur für Dieten Tag. 

Flanellgefütterte Biber = Haus = Slippers 
für Damen, band-genäht, Grüßen 39€ 
4 big 8, dia Töc Sorte 

Kinder - Knöpiichuhe, mit Grait=: oder 
Spring-Abjägen, mit Veder-Tips, 

Größen 9 bis 2, die $1-Sorte 

600 Duß. jchiwere blaue Soden für Männer, 
werden jeden anderen Taaq für 2öc 11 le 
verfauft, Donnerjtag per PBaar...... 


480 Duß. ganzwollene Derby und Corduroy 
gerippte Kinderſtrümpfe, werden jeden 
anderen Tag für 19c verfauft, 

D onnerjte ag, per ‘Paar 


minteieluhtigemieiugmimistlägdget TE 0 |]. 


br; 
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Cefegrapfiühe jiſche Rolizen. 


Imand. 


— Bei einer Dampfkeſſel⸗ Exploſion 
zu Seville, Ga., in der Sägemühle der 
„Wilcox Lumber Co.“, wurden fünf 
Perſonen getödtet. 

— Frau Fannie Redding, welche 
ſeinerzeit die Amme des weltbekannten 
Zirkusmannes P. T. Barnum geweſen 
war, ſtarb zu Derby, Conn., im Alter 
von 102 Jahren. 

Im weſtlichen Mexiko iſt wieder 
ein  bebeutenbes Erdbeben an der Küſte 
des Stillen Ozeans entlang verſpürt 
worden. Beſonderer Schaden wurde 
nicht verurſacht. 

— Die in Sranffort, 9 Ky., gefällte 
Entſcheidung des Appellationsgerich- 
te3, wonad Scott Jadjon wegen ber 
Ermordung de3 Bear! Bryan hängen 
muß, gilt auch für Mlonzo Walling. 

— Gouverneur un bat die ie- 
benslängliche Zuchthausitrafe für Hen— 
ty Schwarz, welcher des Mordes Ichul- 
diggefprochen wurde ‚in eine 20jährige 
umgewandelt. 

— Die Kontraftoren-Firma Smith 
& Burden in Long Island City, 
N.Y., machte mit etwa $100,000 Ver— 
bindlichkeiten Bankerott. Die Beſtände 
belaufen ſich ungefähr ebenſo hoch. 

— Der in New Morf  verjtorbene 
deutſchamerikaniſche Klavierfabrikant 
und Bolititer Wm, Steinway hat in 
ſeinem Teſtamente ſein Vermögen 
größtentheils ſeinen Angehörigen hin— 
— zetwas erhalten auch der 

Liedrk tanz“, einige deutjche Schulen 
und ı mwohlthätige Anitalten. 

— Morgen Nachmittag wird in 
Peoria, IU., eine Konferenz ftattfin= 
den, um Befchlüffe Hinfichtlicd Der 
Stellungnahme zu dem bielgenannien 
Drainage-Kanal zu faljen. Achtzehn 
Städte werden auf diefer Konferenz 
vertreten fein. &3 zeigt Jich große Un- 
zufriedenheit über die Projekte bezüg- 
lich diefes Kanala im Einzelnen. 

— Das Appellationsgericht bonNtew 
Nork hat eine wichtige Entjcheidung 
abgegeben, wonach Dampffchiff-Gefell- 
Ichaften für Geld oder Merthfachen, 
melche aus den Baffagiers-Kajüten ges 
ftohlen werden, verantwortlich find. 
Der betreffende Prozeß war von Henry 
Adams gegen die Jerjey-Dampferge- 
ſellſchaft anhängig gemacht. worden. 
Dieſe Geſellſchaft hatte überall in ih— 
ren Schiffen Plakate angebracht, in 
denen ſie erklärt, daß ſie für den Ver— 
luſt ſolcher Dinge in den Kajüten nicht 
verantwortlich ſei; das Gericht uber 
entſchied im gegentheiligen Sinne. 

— Einem Berichte des „New Yorker 
„Journal of Commerce“ und „Com— 
mercial Bulletin“ zufolge betrug der 
Brandſchaden in den Ver. Staaten 
und Canada während des Monats 
November 85,211,800, und der Ge— 
ſammtſchaden in den Monaten Januar 
bis einfchließlich November $104,293,- 
500 (gegen $119,825,900 im vorigen 





Einer der größten Läden in Chicago. 


Sie gehen weg. 


Die großartige Räumung Der 


al oben Auklions: Verkäu ſe der Amazon Anderwear u. Hoſiery Co. 


Sämmtliche Reſter und Ueberbleibſel von dieſen 3 großen Verkäufen 
werden beinahe für nichts verfauft diejen 


Donneritag, ven 10. Dezember. 


Haljted Str. 
69. Etvape über Die Brüde nad OMeil Str. (fein unbequemes Umiteigen an Ar 
e. wie früher), mur einmal Umfteigen und ein Fahıgeld, um nad) un: 


des 3. 8. Franke Lagers. 


des Edfon Keith & Co. Lagers. 


Gars fahren jegt durch von 


420 Dubend ftählerne Meifer und Gabel, 
Griffe aus Knochen überall verfauft für X c 
10c das Stück, uujer Preis Donnerjtag oO 


weiße TZafhentüder für 2e 


Sc rothe und 
Männer.. 


$1.50 wendbare Biber-Shamwls, 
große Nammer, ſehr ſchwer 81. 19 


86 ganzwollene „doppelte Beaver 2.93 
hübſch beſetzt Donnerſtag 


$2Nottinaham Gardinen, 3% En lang, 
bandbeießte 95 
ſchöne Muſter c 


$1_Bett:Gomforters, gute dunkle u = 
Drucditoffe, große Größ — 55e 


100 Kiſten — Caſtile-Seife, 
die dc Sorte 


S her: und Untertafien aus echtem deut⸗ 
ſchen Porzellan mit Goldrand, 
das Paar!. — ‚Se 
Nur 3 Paar an einen Kunden. 


5000 requtäre 50 Schlitten 
au 


en Weizen, 
per Bid 

Grüne tie Erbſen, 
per P 


— —— Bu 
1:Pfd. Stüde, zu.. 5 


— Java Kalten, 
per fd ..... . 
Feine californ. ‚ Rofinen, 

per Pfd.. s...n..o 


Doppelreihige Knichojen-Unzüge für Kna— 
ben, gemacht aus jchwerem Gaijintere, nette 
dunfle Niuiter, ein jtarfer, fih gut ‚tragender 


Anzug. Größen 7 bis 14 Jahre, 
werth $2.50, un. Verfauf spre eis 8 *1. 64 


Cape Ueberzieher für Knaben, aus dunklem 


Union Caſſimere gemacht, mit großem Cape, 
ertra lang u. jchwer, Größen 4 big 9 Jahre 


und 82.60 werth, unjer Vers pe 
fauf3= Preis 51.39 


Geitricte Iasstiise Kappen für Knaben, 
mit Sliding Band, ertra Schwer und 
RED: VOEEER E.anaenasae 14c 
Große Schaufeljtühle, jolid eichen, Rohr: 


Sis, qut poiirt, requlär. Preis & 
’ 51.49 





$2.50, für dieien VBerfauf 
7X9 Spiegel > 
Eichenhol (3:Nahmeıt... 12 c 
Hoher Stuhl für Kinder, mit ee 
Tıich, polırt in eihen oder roth, 
Sl. 25 Sorte 
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und a ee ran 925,400 im vorvorigen Jah: 
ve.) 

—Unmeit Zatimer, bei Mebiter 
City, Ja. murde, vermuthlich zuftaub- 
zwecken, ein nächtlicher Verſuch gemacht, 
einen Perſonenzug der Jowa-Zentral— 
bahn zum Entgleiſen zu bringen. 
Schwere Eiſenſchienen waren kurz vor 
einer Kurve über das Geleiſe gelegt 
worden. Aber kurz ehe der Perſonen— 
zug eintraf, befuhr ein Extra-Fracht— 
zug dieſelbe Strecke, und der Lokomo— 
tivführer Swearinger bemerkte das 
Hinderniß und räumte es weg. Man 
ſucht jetzt nach drei Indididuen, welche 
ſich eine Zeit lang in verdächtigerWeiſe 
an der Stelle herumgetrieben hatten. 


Auslaud. 


— Die Bank von Bengalen, Indien, 
hat ihre Diskono-Rate von 8 auf 9 
Prozent erhöht. 

— Der weithin bekannte ſchweizeri— 
ſche Alpenführer Aloner feierte inGrin— 
delwald ſeinen 70. Geburtstag. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
iſt Dr. Ernſt Engel, der berühmte 
deutſche Statiſtiker, geſtorben. Er 
war 75 Jahre alt. Direktor des ſtati— 
ſtiſchen Bureaus wurde er 1860, und 
1882 zog er ſich in's PBrivatleden zus 
rück. 

— Der Streik der Seeleute undHei— 
zer am Clyde, zu Glasgow, dehnt ſich 
noch immer weiter aus, und dieAus— 
ſtändigen erwarten, bis morgen den 
ganzen Dampferverkehr der Anchor— 
und Allen-Linie zum Stillſtand ge— 
bracht zu haben. 


— Sir Edward J. Monſon, der 
neuernannte britiſche Botſchafter bei 
der franzöſiſchen Regierung, hat dem 
Präſidenten Faure ſeine Papiere über— 
reicht, und dabei wurden die üblichen 
Freundſchafts-Verſicherungen ausge— 
tauſcht. 

— Man befürchtet in Valencia, 
Spanien, erregteAuftritte, da nachſtens 
der amerikaniſche Dampfer „Laurada“, 
welcher bekanntlich früher Waffen und 
Leute für die Revolutionäre nach Cuba 
befördert hatte, daſelbſt aus Meffina, 
Sizilien, eintreffen foll. 

— In Elſaß-Lothringen, menig- 
ſtens bei den Franzöſiſch⸗ Geſinnten, 
empfindet man grimmige Schaden— 
freude darüber, daß der Geheimpoli— 
zei-Kommiſſär v. Tauſch inBerlin un— 
ter der Klage des Meineides eingeſteckt 
worden iſt. Denn er hatte ſeinerzeit in 
Lothringen einen hervorragenden An— 
theil an dem Legen der Falle für 
Schnäbele und an der Gefangennahme 
besfelben genommen. . 

— rn Brüffel, Belgien, iſt dieNach— 
richt eingetroffen, daß Baron Dhanis, 
welcher die englifch=belgifche Bewegung 
gegen die Mabhdiiten zur Zeit der Don- 
gola-Bemweqgung leitete, und von dem 
e3 hieß, daß er legten Auguft mwohlbe- 
halten in Zabo angefommen fei, in 
der Kongo-Region getödtet worden ift, 
nachdem er eine Niederlage durch die 
Dermijche erlitten hatte. 


— 


„Abendpoſi“, Chicago, Mittwoch, den 9. 


— Unoffizielle Nachrichten, welche 
in Spanien aus Manila, der Haupt— 
ſtadt der Philippinen-Inſeln, einge— 
troffen ſind, melden von einer ſchreck— 
lichen Niedermetzelung einer Anzahl 
gefangener Inſurgenten auf der Inſel 
Lugon, die aus der Feſtung Cavite 
ausgebrochen waren, durch verfolgende 
ſpaniſche Truppen. 60 der Flüchtlinge 
wurden in den Straßen Manilas ge— 
tödtet, und die übrigen wieder einge— 
fangen. 

— General Blanco hat jetzt ſein 
Amt als ſpaniſcher General-Gouver⸗ 
neur der Philippinen-Inſeln nieder— 
gelegt. 

— Aus der türkiſchen Hauptſtadt 
Konantinopel wird gemeldet: Es wird 
mitgetheilt, daß der ruſſiſche Botſchaf⸗ 
ter, Nelidow, abermals ſeine Rückkehr 
hierher bis Ende des Monats verſcho— 
ben habe. Man erblickt hierin ein 
hoffnungsvolles Anzeichen, daß Ruß— 
land der Türkei die nothwendige Zeit 
für Reformen geben will. Auch ſoll 
ein vollkommenes Einverſtändniß zwi— 
ſchen Rußland und England beereffs 
dieſer Reformen erzielt worden ſein. 
Uebrigens herrſcht jetzt in Konſtanti— 
nopel großes geſchäftliches Elend und 
zum Theil Hungersnoth. 

— Ueber ClevelandsJahresbotſchaft 
ſagt die „Kölniſche Zeilung“: „Präſi— 
dent Cleveland hat ſich durch die herr— 
ſchenden Anſichten der Amerikaner 
nicht fortreißen laſſen. Was er vor— 
ſchlägt, iſt vollkommen richtig und ver— 
trägt ſich mit der Ehre Spaniens. 
Mögen ſeine wohlgemeinten Vorſchläge 
in Madrid Beifall finden!“ — Dage— 
gen ſagen der Pariſer „Temps“ und 
die Londoner „Pall Mall Gazette“, ob— 
wohl ſie ſich im Allgemeinen ebenfalls 
anerkennend über die Botſchaft äußern, 
die Auslaſſungen über die cubaniſche 
Frage würden keiner von beiden Par— 
teien gefallen. 

— Kaiſer Wilhelm hat einen Ver— 
trauensmann nach Hamburg geſandt, 
welcher mit Senator Hachmann, Bür— 
gerſchafts-Präſident Hinrichſen und 
Handelskammer-Präſident Noack (von 
welchen drei Herren der Schiedsge— 
richts-Vorſchlag ausgegangen war) 
perſönlich konferiren ſoll. Er hatte An— 
fangs das Schiedsgericht begünſtigt; 
ſodann, als ihm die Ueberzeugung bei— 
gebracht worden war, daß die ſozial— 
demokratiſchen Politiker den Hambur— 
ger Streik leiteten, wies er das Mini— 
ſterium des Innern an, in keiner Weiſe 
einzuſchreiten. Es ſcheint aber, daß 
er ſich noch eingehendere Auskunft über 
die Angelegenheit verſchaffen will. 


Lokalbericht. 
Dafeinsmüde. 


Dier Selbjtmordverfuche an einem Tage. 


Helmuth E. Diejtelomw, ein Nr. 559 
Nord Halited Straße anfäfliger Bars 
bier, hatte fchon feit einiger Zeit mit 
gefhäftlichen Miberfolgen zu kämpfen, 
was ihm fchließlih allen Lebensmuth 
raubte. Gejtern Nachmittag begab jich 
der jchon in den fünfziger Jahren 
jtehende Mann nach dem Humboldt 
Park und jagte fich dafelbit an abgele- 
gener Stelle zwei Revolverfugeln in 
die Bruft. Man fand den Unglüdli- 
chen furz nachher auf und tranzpor= 
tirte ihn fchleunigft nach dem St. Eli— 
fabeth-Hofpital, mwojelbjt die Werte jei- 
nen Zuitand jofort für £ritifch erklär— 
ten. Man Hegt nur geringe Hoff: 
nung, ihn Durchbringen zu können. 

Dem Sterben nahe Ttegt auch der 
Barbier Julius Frenzel, von Nr. 214 
Roscoe Boulevard, im Wlerianer-Ho= 
ſpital darnieder. Er brachte ſich ge— 
ſtern Abend in einem Anfall von Le— 
bensüberdruß eine gefährliche Schuß— 
wunde bei, die nach ärztlichem Dafür— 
halten einen tödtlichen Verlauf nehmen 
wird. 

Aus Verzweiflung darüber, daß er 
keine Beſchäftigung zu finden ver— 
mochte, um ſich und ſeine Familie ehr— 
ſam ernähren zu können, verſchluckte 
geſtern Abend der No. 42 Cornelia 
Straße wohnende Tagelöhner Stanis— 
laus Wituzynsti in jelb] ſtmörderiſch er 
Abſicht eine Doſis Carboſäure, ohne 
indeſſen ſeinen Zweck bisher zu errei— 
chen. Man brachte ihn nach dem 
County-Hoſpital. 

Durch Erſchießen verſuchte ſich ge— 
ſtern endlich auch noch der 47 Jahre 
alte Joſeph Weide in ſeiner Wohnung, 
Nr. 1281 Lewis Straße, zu entleiben. 
Der Grund zu dem unſeligen Vorha— 
ben ſoll ebenfalls in langer Arbeits— 
loſigkeit zu ſuchen ſein, doch wird der 
Selbſtmord-Kandidat aller Voraus— 
ſicht nach geneſen. 


Beamtenwahl. 


Die zweite Sektion des Gegenfeiti- 
gen Unterjtügungs-Vereins von Chi=- 
cago hielt am Montag Abend in ver 
Aurora-Turnhalle ihre jührliche Be 
neralderfammlung und Beamtenmwahl 
ab. Der jeitherige Präfident, Her- 
mann Michel, wurde einjtimmig :vie= 
dergewählt; außerdem ergab die Wahl 
das folgende Refultat: Vizepräfident 
Dtto Weid (mit Stimmenmehrheit 
wiedererwählt; Sefretär, YorenzSchle= 
gel (einftimmig mwiedererwählt; is 
nanzjefretär, Wilhelm Detloff; Schaß- 
meilter, Fritz NRante, genannt „Unjer 
Fig“. Delegaten für den Verwal— 
tungsrath Sohn Schmidt, ©. Nürn- 
bera, U. Witt, Peter Müller, Richard 
Engler, Henry Küffom; Arhivar und 
rahnenträger für Vereinsfahne, ©. 
Krüger; Yahnenträger für die Ver, 
Staaten-Fahne, M. Edel. 

Zaut Ausweis des Yahresberichtes 
zählt die Settion zur Zeit 275 Mit- 
glieder. 


Gemaßregelt. 


Der Makler Robert 9. Kelly, mel- 
cher mit Louis E. Bau Piper zufam- 
men eine Wintelbörfe betrieben haben 
fol, wurde gejtern dieferhalb vom Di- 
reftotium der Handeläfammer nad 
vierjtündiger Verhandlung jeinerMit- 
—— in derſelben für verluſtig 
erklärt. 


‘ 


Politiſches. 


Ein guter Geſchãfis nhrer, aber ein ſchlech⸗ 
ter Steuerzahler. 


Als folder wird Herr Madden von Leuten 
in Will County geichildert 


Boup, Tanner und die Öutgeld:-Demofraten. 


Er-Recorder Ebafe fucht mit feinen früheren 
Angejtellten mit 15 Prozent 
zu „ſetteln.“ 


In der vorgeſtrigen Maſſenver— 
ſammlung im Intereſſe der Senats— 
kandidatur Maddens wurde beſonders 
hervorgehoben, daß ſchon allein der 
Umſtand, daß Madden von hervorra— 
genden Chicagoer Geſchäftsleuten wie— 
derholt zum Präſidenten der Weſtern 
Stone Co. gewählt worden ſei, für die 
Reellität des Mannes Gewähr leiſte. 
Nun kommt Superviſor O. E. Hig— 
gins von Du Page Townſhip in Will 
County, wo ſich die Steinbrüche der 
Weſtern —* Co. befinden, und 
jagt, Herr Madden möge wohl das 
In terefie feiner Firma im Yuge ha 
ben, aber das des Gemeinwefens pfle- 
ge er nicht zu berücjichtigen. Im 
Kahre 1893 Hätte der Alfeffor Sanıuel 
Anglemire Die Ländereien der Stone 
Co. jehr mäßig a Betrage von $36,- 
310 eingejhägt. Madden habe da= 
mals ſeinen politifchen Einfluß auf die 
Steuerausgleihungs=Behörde miß- 
braucht, um die Einfhäßung auf $14,- 
110 herunterzudrüden; Dabei Tielen 
der Gemeinde alljährlich mehrere Ars 
beiterfamilien zur Xajt, deren Ernäh- 
rer in den Steinbrüchen der MWeitern 
Stone Eo. zu Schaden fommen. Herr 
Madden habe, als die MWeitern Stone 
Co. einmal der Drainage-Behörde 
Land zum Preife von $20 ver Ader 
verfaufte, die Steuerdeamten hierauf 
aufmerffam gemacht und erflärt, da3 
jei der Werth, zu weichem was Land 
der Gefellfchaft für Steuerzmede ein= 
geſchätzt werden ſollte. Nachträglich 
ſtellte ſich heraus, daß die Weſtern 
Stone Co. außer dem baaren Gelde 
von der Drainage-Kommiſſion im 
Austauſch für das Land werthvolle 
Dockprivilegien am Kanalufer zugeſi— 
chert erhalten hat. Gegenwärtig pro— 
zeſſirt die Weſtern Stone Co. bekannt— 
lich mit der Drainage-Kommiſſion 
über den Kaufpreis weiterer Lände— 
reien, welche für den Kanal gebraucht 
werden. Die Stone Co. verlangt für 
das betreffende Land von 81000 bis 
88000 per Acker. 

Der gegenwärtige Aſſeſſor von Du 
Page Townſhip, ein wohlhabender 
und angeſehener Meiereibeſitzer Na— 
mens John Royce, kann ſich folgender 
Bemerkungen nicht enthalten: Herr 
Madden hat, in dem Enteignungspro— 
zeß der Drainage-Behörde gegen die 
Weſtern Stone Co. vor Gericht unter 
Eid erklärt, das Eigenthum ſeiner Ge— 
ſellſchaft in Will County habe einen 
Werth von 832,500,000. Wenn ſich 
das ſo verhält, ſo repräſentiren die 
fraglichen Liegenſchaften in Du Page 
Townſhip einen Werth von $2,000,=- 
000, die Geſellſchaft leiſtet alſo in der 
Hinterziehung von Steuern alles Mög— 
liche. Als ich bei der Einſchätzung 
Herrn Madden fragte, ob nicht eine 
Sägemühle zu dem Anweſen der Ge— 
ſellſchaft gehöre, hat er das ſchlankweg 
verneint. Nachher habe ich die Mühle 
aber gefunden. Als Herr Madden 
fand, daß er dies Mal mit der Herab— 
ſetzung der Steuerrate kein Glück hat— 
te, drohte er den widerſpänſtigen Be— 
amten, daß er durch ſeine Arbeiter 
ihre Wiedererwählung zu verhindern 
wiſſen würde. — Herr Royce iſt der 
Anſicht, daß ein Mann, der ſeine Macht 
in dieſer Weiſe zu mißbrauchen ge— 
willt iſt, keinen Anſpruch auf das Ver— 
trauen ſeiner Mitbürger erheben darf. 

* %* x 

Gouverneur Ianner3 Einfeßung in 
fein Amt ijt jet endailtig auf Mon= 
tag, den 11. Januar anberaumt wor— 
den. Un der Spite des Komites, mel- 
ches die Vorbereitungen für diefe 
Staatsaffaire trifft, jteht unfer Ge- 
meindejchreiber James Robert Burns 
Ban Eleave. — Herr Tanner fol bei- 
läufig die Hindende Erklärung abgege- 
ben haben, daß er bei der Ernennung 
von Kommiflionen, in denen auch eine 
Oppofitionspartei vertreten fein muß, 
lediglich Gutgeld-Demofraten ala fol- 
cheVertreter berücfichtigen werde, denn 
die Silberleute erfenne er nicht als 
Demofraten an. — Die befagten Sil- 
berleute fürchten nun, daß die ftaatliche 
Wahlbehörde, Falls die Gutgeld-Des 
mofraten ihre Organijation beibehal- 
ten und Stimmen genug abgeben, um 
Parteirechte beanfprucen zu fönnen, 
diefe al die wahre demofratifche Bars 
tei anerfennen werde. 

Die Gutgeld-Demofraten im Bırn 
des-Senat erjuchen ihre republifani- 
Ichen Kollegen, ihnen aegen die Sil- 
berleute Beijtand zu leijten, welche den 
jüngit von Präfident Cleveland ge- 
machten Ernennungen die Beftätiqung 
berweigern wollen. In eriter Linie 
handelt es jich hierbei um Herrn Wil- 
liam ©. Forman, der befanntlich zum 
Birnenjteuer-Kommilfär ernannt mors 
den iit. Hielige Repudlifaner haben 
den Senator Cullom erfucht, mit fei- 
nem Kollegen Palmer zufammen für 
Herrn Forman einzutreten. 

* x * 

Die Municipal Voters' League iſt 
von Ald. Kent auf eine praktiſche Idee 
gebracht worden. Sie wird in Befol- 
aung derjelden die Petitionen, melche 
fie an die betreffenden Partei- Aus⸗ 
ſchüſſe richtet, damit dieſe gewiſſe Leute 


WAS 
IST 


Dezember 1896. 


als Stadtraths-Kandidaten anneh— 
men, ſo einrichten, daß ſie auch gleich 
als Petitionen an die Wahltommil- 
fion gebraucht werben tönnen, die 
betreffenden Herren al3 unabhän- 
gige Kandidaten anzuerkennen. 
Man glaubt, daß diefes Arrangement 
einen mohlthätigen Drud auf die Par— 
teileiter ausüben wird. Auf alle Fälle 
mird damit viel Arbeit gejpart mer: 
den, 
* * * 


Ex-Recorder Chaſe hat ſeinen frü— 
heren Angeſtellten geſtern zugemuthet, 
ſich mit fünfzehn Prozent ihres rück— 
ftändigen Gehaltes für den Monat 
November zufrieden zu erklären. Ei— 
nige haben dieje Offerte wirklich ange= 
nommen, Andere aber wollen tlagbar 
werden und find 'bejonders 


bon jeinen Günftlingen ihr Gehalt voll 


auzbdezahlt hat, ehe er aus dem Aınte | f 
Leute U 


Ihied. Die Forderungen er 
belaufen fih zufammen auf ‚etwa 
$8000. Die einzureichende Klage wird 
wahrfehe inlich gegen den Bürgen des 
Herrn Chafe, Herrn Kohn Neumeifter, 
gerichtet werden, vielleicht aber auch 
gegen die County-Verwaltung, die fich 
dann ihrerfeit3 an den Er-Recorder 
und feinen Bürgen halten mag. 


Tatalcs Ende. 


Der Handlungsreifende Kouis ID. Herrmann 

den Solgen eines Sauftfampfes erlegen. 

sm „Elifton Houfe“ fam es am 
Samjtag WUbend zwilchen den beiden 
Handlungsreifenden Louis W, Herr: 
mann und Darcey E, D. O’Connor, 
die jich jhon immer gegenfeitig nicht 
recht leiden Ffonnten, zu einen regel: 
rechten Yaultfampf, bei welchem der 
Erjtgenannte von feinem Öegner einen 
mwuchtigen Schlag in’s linfe Auge ver- 
jet erhielt. Dasfelbe ſchwoll fofort 
an, doch hielt der zu Nathe gezogene 
Arzt, Dr. Francis R. Shermood, die 
Verlegung für nicht weiter gefährlich. 
Herrmann, ein 28 Yahre alter Jung- 
gejelle, begab TJih nach feinem Koit- 
haus, No. 44 Florence Upe., wo fi 
aber im Laufe der Nacht jein Zuftand 
plöglich derart verfchlimmerte, daR 
Ichleunigjt der Hausarzt, Dr. Win. CE. 
Mermuth, von No. 277 Billel Str., 
herbeigerufen werden mußte. Als 
diefer eintraf, hatte der Patient be- 
reit3 das Bewußtjein verloren, und 
ohne vorher nochmals zu fich zu font- 
men, ijt Herrmann geitern zu früber 
Morgenftunde troß aller ärztlichen Be- 
mühungen gejtorben. Eine Gehtrn- 
erfhütterung joll feinen Tod herbeiae- 
führt haben Erit im Laufe des 
Tages erhielt die Polizei der Shef- 
field Avenue = Revierwahe Meldung 
bon dem traurigen Vorfalle, und 
Kapt. Schuettler traf dann fofort An- 
italten, um des TIhäters habhaft zu 
werden. D’EConnor war inzmwijchen 
aber bereit3 nach \ndianapolis adge= 
reift, ohne eine Ahnung davon zu be= 
figen, welches jchmwere Unheil er an 
gerichtet. Die dortige Bolizeibehörde 
iſt ſofort telegraphiſch erſucht worden, 
ihn feſtzunehmen. 

Der Verſtorbene beſuchte am Sams— 
tag Abend ſeinen im „Clifton Houſe“ 
abgeſtiegenen Geſchäftskollegen George 
B. Hamilton und traf hier ſpäter auch 
mit dem früher bereits vorgeſtellten 
O'Connor zuſammen. Als dieſer ein— 
trat, lag Herrmann in aller Gemüths— 
ruhe auf den Sofa; O'Connor näherte 
ſich ihm, um ihm begrüßend die Hand 
zu ſchütteln, doch wandte ſich Herr— 
mann angeblich in ſchroffer Weiſe weg 
und ſtreckte ihm den rechten Fuß ent— 
gegen, was dann zuerſt zu einem hitzi— 
gen Wortſtreit und ſchließlich zu dem 
Fauſtkampf Anlaß gab. 

D’Eonnor fteht in Dieniten der „MW. 
F. Sheldon Publiſhing Co.“, wäh— 
rend ſein Opfer bis vor Kurzem für 
die Firma D. Appleton & Co. thätig 
war. 


Zweite Agitations-Verſammlung. 


Die vor Kurzem in der Garfield— 
Turnhalle, unter den Auſpizien des 
„Unabhängigen Ordens der Ehre“ ab— 
gehaltene Agitationsverſammlung 
muß mit Recht als ein durchſchlagen— 
der Erfolg bezeichnet werden. Es hat— 
te ſich eine große Anzahl neuer Kandi— 
daten eingefunden, und es ſteht des— 
halb zu erwarten, daß die Charterliſte 
in der nächſten Verſammlung, welche 
morgen, Donnerſtag, Abend in dem— 
ſelben Lokal ſtattfinden ſoll, die erfor— 
derliche Zahl neuer Mitglieder aufzu— 
weiſen hat, damit der Großſekretär, 
Herr Louis W. H. Neebe, die defini— 
tive Organiſirung dieſer Loge ſofort 
vollziehen kann. Unbeſcholtene Frau— 
en und Männer, im Alter von 18 bis 
50 Jahren, welche beabſichtigen, einer 
guten und billigen Unterſtützungsge— 
ſellſchaft beizutreten, ſollten nicht ver— 
ſäumen, an dieſer Verſammlung theil— 
zunehmen. Die Aufnahme in die neue 
Loge wird vorläufig noch koſtenfrei 
vollzogen, und der monatliche Beitrag 
iſt ſo gering, daß auch der Wenigbe— 
mittelte nicht davor zurückzuſchrecken 
braucht. Anfragen ſind zu richten an 
Herrn Emil W. Galle, Nr. 915 Nord 
Clark Str., oder an Herrn Louis W. 
H. Neebe, Nr. 1792 N. Clark Str. 

* Die Beamten der meiſten Radfah— 
rer⸗Vereinigungenerklären ſich mitAld. 
Martins Vorſchlag, die Radler zum 
Beſten der Straßenpflaſterung zu be— 
ſteuern, vollkommen einverſtanden. 


SAPOLIO. 


€E3 ift ein maffives handliches Stück Scheuerfeife, da für alle Reis 
nigung3zwede, abgejehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. E$ 


zu brauden heißt e3 zu fcäßen. 


Was Feiitet Sapslio? E3 reinigt dem 


Delanjtrich, verleiht dem Deltucd) Glanz, macht Böden, Tifde und Gefimfe 


wie neu ausjehen. 


Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e8 das Zett. 


Du kannſt Mefjer damit fcheuern und Blechgeichirr glänzend wie Silber 
madhen. Die Waihihüfjel, die Badewanne und jelbit die jchmierig-fettige 
Kücen- „fin“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man hüte ſich vor Uachahmuugen. 


dariiber | 
entrüftet, daß Herr Chafe verfchiedenen | 











Horris & 60 


idschmidt, 


133-735-737 $. HÄLSTED STR. 
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Das große Kleider-Geſchäft der Weſtſeite. 


Die großartigſten Werthe, die je in feinen 


Ueberziehern und Anzügen 


für Männer geboten wurden. 


Schwarze und blaue Beaver Neber- | Schwarze u. blaue Rerſey Aeberzieher 


ah — 

zieher für Männer— 
in einfacher und doppelreihiger Fa— 
con, unbedingt ganz Wolle 
ihon gemacht, wurden 
rüber für 88.00 ver: 
kauft. Anſer 
Spezial · 


Schwarze, blaue und braune Kerfey 
Neberzieher für Männer — 


in einfacher und doppelreihiger Na-= 


con, beiegt mit Doppelt Warp italie 
ntichem Yeibfutter und 4* 
Seidenſammt-Kragen, ) 30 
werden uberall für ⸗ 
812.50 verkauft. 


Auſer Spezialpreis.. 


nr 

Männer-Alſters, 
gemacht aus gutem 
Frieze, gefüttert mit 
Futter, ſehr dauerhaft, 
gewöhnlich für 810.00 
verkauft, 
Anſer Spezial · 


—J * 


ganzwollenen 
Caſſimere 


” .00 
(= 


Anaben-Neberröcke, 
Alter 13 bis 19 Aabren, in grauem 
und braummem Union Melton und 
Riders, jehr dauer > 
baft, jonjtwo zu 85.50 30 
verkauft, —“ 
Anfer Spezial- 


und 


” 


für Männer — 
in einfach 
den, gar var iti 


echtfarb big - 


pelrei ihit Jen Mo— 
rt als Ganzwollen und 
"bei et nit italieniſchem 


er, gare anti mu 30 
+) 


gute 8 Dienſt e zır le eil, 
gewöhnt. für 810 vert. 
nn 2 


Unfer Spezialpreis .. 


en und doyp 


Sutt 


Yırrh 
A 


ı feine Drof-Neberzieher für Männer — 





aus Peaver, Melton und 
tn einfachen und Doppel: 
reihtgen Moden, beſetzt mit mit feis 
mem jan —— n Elay Body-Futter u. 
nners Satin, Aerm iel-Futter, ein 


ausgezei ichneter 1 | Ba 090 


$15 lerberzieh er, 
Anfer Spejial- 
Henuine Jriſh Freeze Nlflers für 
Männer — 
in ſchwarz und Orford Farben, ga= 
rantirt vollſte Zufriedenheit zu ge⸗ 
währen, gemacht und aus Sgeitattet im 
beiter Weile 
wertb $15.00. 
Anfer Spejial- 


gema ar 


WE 


Ski 


Knaben: leberziefer — 
(Alter 13 bis 19) in einfache jehwarze 
und blaue Kerievs, einfach und dop= 
pelbrüjtige Kacon [2 
bübih aamirt und 30 
immer verfanft für 8.00 — 


Auſer Spejial · Iriis. 


50 acons von Rinder⸗Aeherziehern und Alſters — 
Alter 5 bis 13—hübiche Muiter und jehr - 


dauerhaft, gewöhnlig 
$3.00 bis $5.00 - 


verkauft zu * 


au Spez iaf-Breis JJ u 


Männer⸗Anzüge — 
Aus ganzwollenem Material, 


in Caſſimere, 


Cheviots und 


Kammgarn, elegant gemacht u. beſetzt, 50 verſchiedene Façons, 


in einfachen und doppelreihigen Sack 


und Frock-Anzügen, 


gute Werthe zu 812.50 - unſer Spejial · Yreis 


J 


edes Kleidungsſtück für welches wir obenſte— 
hende Preiſe notirt haben, iſt in unſerer 
eigenen Fabrik hergeſtellt. 


Sie find hübſch aus— 


geſtattet und gut gemacht, und werden garan— 


tirt, gut zu paſſen. 


Todt aufgefunden. 


Edw. A. Stearns, ein Agent der 
„Office Stove and Toilet Co.“ wurde 
geſtern Abend in dem Geſchäftslotal 
der Firma, Nr. 30 Sherman Straße, 
entſeelt auf dem Fußboden liegend 
aufgefunden. Ein Herzſchlag 
ihn jäh dahingerafft. Seine Leiche 
wurde vorläufig in Rolſtons Morgue, 
No. 11 Adams Straße, aufgebahrt. 

Auch der aus Cairo, Ill., kommen— 
de Handlungsreiſende Morris J. 
Strauß wurde geſtern todt in einem 
Fremdenzimmer des „Ruſſell Houſe“, 
Nr. 376 State Straße, aufgefunden. 
Er erlag ebenfalls eineer Herzläh— 
mung. 

* GSalvator und „Bair iſch“ reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Der & Srundeigentnumsmarkt. 


Nachfolg 
in 


lich ein 
$: : 


1P 2. 
* Sub nör dl. dor Hi 

O. Jauſſon an J. MeCor mid, $2,200. 
140 Fuß weſtl. von Waſhtenaw 
J. G. Far ion. an 2. KRulp, it. 


von Campbell Ave., 
Aſcher, 82,631. 
285 Fub jüdl. von Weftern Ave, 244 
Stahomiat an 8. Grimblowsti, $2,000. 


— — —— —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


B Fuß öſtl. 
2 s. an N. 
Robey Str., 
135, 2. 


Folgende Heirathsligenfen wurden in der Office 
des Countyelerts ausgeſtellt: 


Samuel Munkall, Ha eri e Mirman, 21, 18. 
William Schantel, nat H. Weftmore, 8 
George U. Dean, Warp ‚Si af ure, 29, 0 
Charles 5. Owen, Agnes n jon, 
Charles &. Race, Augufta“ 9 
Petrus En nglan d, Ga 
Thomas F. Galtin, SKatberi 

silliam solftein, Barbara Bol 

Buſch, Belle Arnold, 

Bridget Maiterjon, 

Mary Bandow, 3, 2 
Shug, Margarethe Slein, 35, 8. 
Allan NRobertion, Bella M. Wear, 29, 18. 
Fred UA. Siblev, Lowije Read, 27, 24. 
Anton F. Tennie, Bertda M. Bernftein, 6, 2. 
Louis Roienftrang, Minnie Derndbaum, 21, 19. 
Michael Doyle, Margaret Bromne, = BD. 
Nicholas Wilhelm, Anna M. Sad, 2 
Edward 9. Henidfel, Martha S * — 
Kohn W. Johnſon, Mamie C. Jones, 2, 
John W. W. Johnſon, Mamie C. Jones, 3 25 
Rees Price, Diarn San, 32, 32. 
Edward Butler, Mary Kruje, 33, 18. 
William D. Klipfel, Annie E. Blettner, 30, 7. 
Marihall Howard, Nojephine Widerfttom, 3, 25 
Louis Blumberg, Mary Heyman, 2, 19. 
Beder 3. Ringbeim, Carrie F. Gorgerion, 49, 18. 
Chefter F. Benfield, Ella Huriey, %, 21. 
syranf Krejei, Bohumila Wejeley, 25, 22. 
Frederich Iopbam, Maud A. Merriu, 35, 4. 
Charles P. Kriehbaum, May fyiiher, 30, 4. 
Robert 3. Rod, Marta B. Anylıng, 8, 7. 
ominid jFluette, Gertrude Mandeiter, 30, 29. 
Carl Deftreih, Auguita Mind, 30, 25. 
Samuel Schweiger, Minnie Cohn, 32, 19. 
Hank Mehanic, Olga Lipibig, 24, 34. 
William U. James, Martba 2. Beil, 30, 30. 
Andrew Hubert, Siane Olion, 24, 2. 
James McGuire, Margaret Golden, 4, 24. 
Sharles €. Zohnion, Either Anderion, 25, 24. 
Louis N. Lyon, Oral %. Read, 24, 20. 
Clark Nutledge, Mattie R. Qurd, 5, X. 
Kohn Ehue, Florence Wells, 21, 18. 
Aldert E. Arnold, Florence Batterion, 21, 18. 
Earl Anderjon, Aennie Reterion, 31, 21. 
Benjamin Hurt, Aones Hanujhil, 2, 21. 
Ehriftian Peterjen, Marie Norgenien, 3, 
Aames Garvin, Emma Stolb, 3, 
Fi MeRalo, Lilie Randall, 4, 8, 
arnard %. Murphn, Emma Ameling, X, RM. 
Milton 9. Barlıy, Mary E. Hejten, 23, 


William X. 
Soha Lund, 
Albert Moß, 
Mathias 


, 18. 


32. 


hatte | 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

X Brick Flats, 
Wohnhaus, 
Flats, 2 


6343 
757 
Buts 
Brick Flats, 
684 und 
ut Brick Flats, 

3 000, 


Baſe em ent Brid Res 
nt Lrid Store 
000. 


Frame 
vre und 


und Qajement 

$1,800. 

f. Brid Briv 

$1,100. 
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beiden Hauptangellagten v. Lützow 
und Ledert zu je 18 monatlicher Haft 
2 geendet, wird aber ein Nachfpiel ha= 


— 
Bi 


——— 
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"Der Scheideweg rüdt nahe. 


ALS gütige Mutter mollte die repu- 
blifanifche Partei den ungerathenen 
Söhnen verzeihen, die fich um des glei- 
Benden Silbers willen von ihr abge- 
wendet hatten. 
-Silberfenatoren, von denen einige ald 
Delegaten zur Nationalfonvention 
ganz offen „geboltet“ hatten, wurden 
alfe gejtern zu dem erjten tepublifa- 
nifhen Senatsfaufus eingeladen, alö 
08 gar nichts vorgefallen wäre. 
follten als vollgiktige PBarteigenojfer. 
anerfannt werden und an den Be- 
Ihlüffen der Partei theilnehmen, troß: 
dem e3 offenkundig ift, daß fie für 
Bryan geitimmt haben. Auf diejes 
greßmütdige und in der Gejchichte der 
amerifaniichen Politif unerhörte An: 
erbieten gingen aber die Senatoren 
Zeller, Dubois, Pettigrem, Mantle, 
Cannon und Squire nicht ein. Du: 
bois legte außerdem in aller Form die 


Bertrauensftellungen nieder, welche ex | 


Bisber in der republitanifchen Partei 
bekleidete. Dagegen betheiligten ſich 
an dem Kauius Die folgenden „Silber- 
freunde”: Carter, Wolcott, Mitchell, 
Shoup, Hansborough, Cameron, 
PBrithard, Perkins und Clark. Die 
PBarieiverfammlung „beichloß” auf 
Antrag Wolcotts von Colorado, einen 
Sonderausfhuß von fünf Mitglie- 
dern mit der Ausarbeitung eines Pla— 
ned zu beauftragen, demzufolge nod) 
in der laufenden Tagung des Kon— 
grefjes eine neue internationale Münz- 
fonferenz angebahnt werden joll, Fer— 
ner verwies jie die Dingley-Bill, duch 
welche angeblihd die Negierunggein- 
fünfte jofort vermehrt werden Tollen, 
an einen Ausjchuß, der fie ohne Zimei- 
fel begraben wird. Somit jteht e& 
feit, daß die repwölitanijche Partei vor 
dem Amtsantritte des neuen Präfiden= 
ten überhaupt nichts thun will oder 
wird, 

Was fie nachher thun will, weiß 
fie jeldjt noch nicht genau, aber hödyit 
mwehrjcheinlich wird fie fich der „Füh: 
rung” des Präfidenten Mefinleyn an 
vertrauen, jolange diefer noch Aemter 
zu vergeben hat. Demgemäß wird der 
Kongceeß unmittelbar nad) dem 4. 
März zw einer außerordentlichen Ta= 
gung einberufen und erjucht werden, 
der Regierung größere Einnahmen zu 
verichaffen, damit das Defizit gededt 
werden fann. Denn daß der Bund 
ih au einfhränfen fann, 
wenn er mit feinem Wechjel nicht aus— 
fommt, ijt ein Gedanke, den die repu- 
blifanifchen Staatsmänner, einichließ- 
lich des neugewählten Präjftdenten, mit 
Entrüjtung von ji meilen. Wenn 
nicht „Geld genug“ eingeht, nämlich 
genug, um in jedem Dorfe einen Pa= 
lajt zu errichten, zehn Schlachtſchiffe 
auf einmal zu bauen, jeden Frojchteich 
Ichiffbar zu machen und die Zahl der 
Ehrenföldner auf eine Million zu er= 
len: jo müjfen eben die Steuern hin- 
aufgejchraubt werden. Erjt merben 
Milliarden bewilligt, damit ein Defi- 
sit entjtefen muß, und dann wird 
das Defizit al Vorwand für eine all: 
gemeine „Durchficht“ des Tarif be- 
nut. Diejenigen Zölle aber, die nur 
der Regierung Einnahmen lies 
fern, werden wohlmweislich abgefchafft! 

Zur Durchführung diefes Planes 
Hedarf die republifanifche Partei al: 
ler Senatoren, die ala Republikaner 
erwählt worden find. Daraus erflärt 
e3 ih, daß fie auh die Mbtrünnigen 
eingelalden und jelbit denen die Hand 
der Verfühnung geboten hat, die ihr 
im legten Wahltampfe alö grimmige 

einde gegenüberjtanden. Während 
jedoch neun Silderjenatoren Durch) ihre 
Betheiligung am Kaufus befundet ha 
den, daß te das repudlifanijche Tarif- 
programm bedingungslos un 
terjtügen werben, haben jechs andere 
zu beritehen gegeben, daß fie mit ber 
republifaniichen Partei überhaupt 
nichts mehr zu thun haben mollen, 
— biß man ihnen Zu geftänd- 
nifje madt. Umfonft find diefe 
fehs „Silberleute“ nicht zu haben. 

Nun wird die republifanifche Partei 
entweder auf ihre ITarifpolitif theil: 
weile verzichten und ſich mit einer 
WVerbeſſerung“ der Zölle begnügen 
müffen, der auch die Gutgeld-Demo: 
fraten im Senate beiftimmen fönnen, 
oder fie wird gezwungen fein, fich den 
Beiltand der jech3 Abtrünnigen zu er: 
faufen. Sie nähert fich dem Scheibe: 
wege, ber ihr Schon im Laufe des Wal: 
fampfes aus der Tyerne gezeigt worden 
it, und man muß vorläufig hoffen, 
daß fie den richtigen Pfad einfchlagen 
wird. Man könnte aber bedeutend zu= 
verfichtlicher fein, wenn der neue Prä- 
fident nicht zufällig derfelde Mann 
wäre, nach dem der Raubzoll-Tarif be- 
nannt worden ift, und wenn der repu— 
blitanifche Führer im Senat nicht der 
Urheber des Sherman-Gefehes märe. 


Die ‚„Nebenregierung‘‘? 


Der Berliner „Preßdanditen-Pro- 
zeB“ bat mit der Verurtheilung der 


ben, da& noch jenjationeller zu mer- 
ben berjpricht, als der anfänglich jo 
unſchuldig ausſehende Beleidigungs— 
prozeß gegen Lüßzow und Genoſſen 


ſchon war. Der jetzt wegen Meineids 


angetlagte Geheimpolizeikommiſſär 
Major von Taufch hat erklärt, daß 
er die überrafchendften Enthüllungen 
machen werde, und wenn auch fchon 


inberfeitig angedeutet mird, eıne 


Die republitaniichen | 


Sie | 


„bobe - Perfönlichteit”" ftehe Hinter 
Zaufdh, und man würde e3 nicht zum 
Aeußerſten kommen laſſen, jo darf 
man doch dem Prozeß mit Spannung 
entgegenſehen, denn wenn man einer—⸗ 
ſeits verſuchen wird, den Skandal zu 
dertuſchen, ſo haben Andere doch ein 
nicht minder ſtarkes Intereſſe daran, 
dem ſchamloſen Spitzelweſen und In— 
triguenſpiel, das allem Anſcheine nach 
in den letzten ſechs Jahren in Ber— 
lin ſo üppig in's Kraut geſchoſſen iſt, 
einmal gründlich ein Ende zu ma— 
chen. Zum beſſeren Verſtändniß der 
ganzen Frage ſei die Entſtehungsge— 
ſchichte des jetzt beendeten Prozeſſes 
kurz wiedergegeben. 

Während des großen Kaiſerbanketts 
in Breslau am Abend des 5. Septem— 
ber ſprach Kaiſer Wilhelm in ſeinem 


Trinkſpruch auf das ruſſiſche Zaren- tehi un ‚halte ! 
| fig der alleinige Hinweis auf die An- 


| paar bon den „traditionellen Gefühlen 


ı Shen und dem ruffifchen Kaiferhaufe. 


| Auch der Zar fprach in feiner kurzen, ı 
— ßerhalb der Schule in der Häuslichkeit 
ſchon als junge Damen behandelt wer: | 


in franzöſiſcher Sprache gegebenen 


Antwort von „traditionellen Gefüh⸗ | 
len“, und zwar nach dem Bericht bes | 
Amtes 
zu halten. 


halbamtlichen Telegraphen — 
mit den Worten: „Ich verſichere u. ſ. 


w., daß ich nom denfelben traditionel- | 
Majeltät | 


' fen Gefühlen für Em. 
| befeelt bin, wie mein Vater“ 
'(@“....que je suis animd des 
| mömes sentiments traditionels 
| pour Votre Majeste, que mon 
| pere.”) Dieje Wiedergabe der Unt- 
wort des Zaren ging an alle Blätter 
| — fie wurde auch hierher gefabell— 
und erregte begreifliches Auffehen, da 
ı befannt war, daß Wlerander nichts 
meniger als freundfchaftli geſinnt 


' gegen Deutfchland war. Der Mittheis | 


‚ Iung auf dem Fuße aber folgte Die 


' Erklärung des amtlichen „Reichdangeis | 


| ger“, daß die Antwort des 

| falfch wiedergegeben morben 
| daß der Zar nicht gejagt Habe 
| %...des meme sentiments tia- 
| ditionels pour Votre Majeste, 
| que mon pere”, fondern *....des 
| möme sentiments traditionels 
| que Votre Majeste”, — „.... daß 
| ich vom benfelben traditionellen Ge: 
ı fühlen befeelt bin, wie Eure Ma- 
| jeftät”, was allerding® etwas ganz 
| Anderes bejagen will, al3 jene vom 
| Telegrapbenamt gebrachte Verfion. 
| Darauf erfchienen in der Zeitung 
| 
| 


garen 
ſei, 


„Die Welt am Montag“ zwei Artikel, 

in welchen die Behauptung aufgeſtellt 

wurde, der Verfaſſer ſei ſeitens eines 
hohen Beamten des kaiſerlichen Hofes 
dahin unterichtet worden, daß ein 

Staatsbeamter in ſehr hoher Stellung 
die Wiedergabe der Antwort in der von 
dem halbamtlichen telegraphiſchen 
Bureau bekannt gegebenen Faſſung 
veranlaßt habe. 

Die Politiſche Polizei wurde nun 
um die Aufſpürung der Verfaſſer er— 
ſucht und der Kommiſſar v. Tauſch 
betraute den ihm bekannten Spithtel— 
Journaliſten Frhr. v. Lützow, der 
früher ſelbſt Mitglied der politiſchen 
Polizei war, mit der Aufgabe. Lüthow 
nannte Heinrich Leckert als den Ge— 
währsmann. Inzwiſchen wurde ge— 
gen die „Welt am Montag“ das 
Strafverfahren eröffnet, und der Re— 
dakteur der Zeitung, Dr. Plötz, be— 
kundete, Lützow ſelbſt ſei der Haupt— 
verfaſſer der beanſtandeten Artikel und 
habe ihm gegenüber auf ſein Ehren— 
wort erklärt, daß ihm der Oberhof— 
marſchall und Ober-Zeremonienmei— 
ſter Auguſt Graf zu Eulenburg die 
Mittheilung gemacht habe, daß der 
Staatsſekretär des Aeußern Frhr. v. 
Marſchall die Aenderung des Zaren— 
toaſtes beſorgt habe. 
flüſſe ſeien dabei maßgebend geweſen, 
um durch die Hinweiſung des Zaren 
auf feinen Vater, welcher alles Andere, 
nur fein Freund Deutfchlands geive= 
fen ift, gemwilfen ruffiihen Strömuns 
| gen am Berliner Hofe entgegen zu 
wirfen und meitere® Mißtrauen gegen 
Rußland zu eriweden. Xedert und 
Lützow, welche als Manöver-Berichter— 
| jtatter die Breslauer Tage mitgemacht 
| hatten, wurden verhaftet und wegen 
| Beleidigung der beiden erwähnten ho- 
ben Beamten in Anklagezujtand ver= 
| fegt. Anfnüpfend an die beiden Ar- 
tifel der „Welt am Montag“ waren 
in mehreren Zeitungen abfällige Beur- 
theilungen über „Offiziöfe Prepmiß- 
| wirthfcehaft” erfchienen und in diefen 
war der Hilfsarbeiter im Ausmärti- 
ı gen Amt Prinz Merander zu Hoben- 
| lohe-Schillingsfürft, ein Sohn des 





ziehen worden. Auch gegen die Vers 
faffer diefer Artikel, die Sournalijten 
Berger und Föllmer, und weiter ge- 
gen den Redakteur der „Welt am Mon= 
tag" wurde Anklage megen Beleidi- 
gung erhoben, 

Man hat aus dem Prozeß entnoni- 
men, daß e3 fich bei der ganzen wu 
fauberen Angelegenheit darum handels 
te, den Staatsſekretär Freiherrn v. 
Marſchall bei dem Kaiſer zu verdäch— 
tigen und ihn aus dem Amte zu ber— 
treiben und behauptet, ſo iſt Caprivi, 
ſo Bronſart gegangen worden, — ſo 
arbeitet die berüchtigte „Nebenregie— 
rung unter Wilhelm II.” 





„Du“ oder „Sie““. 


Nunmehr will man den Berliner 
„höhern Töchtern“ auch in den ſt ä d— 
tiſchen „höhern Töchterſchulen“ das 
Recht zugeſtehen, ſich als „junge Da— 
men“ zu betrachten, indem man an 
Stelle der bisherigen Anrede mit „Du“ 
das geſellſchaftliche „Sie“ treten laſ— 
ſen will. Der Nordd. Allg. Ztg.“ 
wird darüber geſchrieben: Innerhalb 
der ſtädtiſchen Verwaltungskreiſe iſt 
die Beſeitigung eines Brauches ange- 
regt worden, der ſich unentwegt trotz 
aller Wandlungen der Zeiten erhalten 
hat. Während nämlich ſeit mehrern 
Generationen ſeitens der ſtaatlichen 
Schulbehörden die Anordnung getrof- 
fen-tit, daß Knaben in den höheren 
Schulanftalten, jobald fie die Mittel- 
tlaffe (Obertertia) erreicht haben, mit 
„Sie“ angeredet werden, herricht in 
den höhern Zöchterfchulen die Sitte, 
daß die Schülerinnen, jelbjt der Ober» 


klaſſe, bon dem 


| werfen. 


der Freundfchaft“ zmifchen dem deut= | rede 
| Einfiht zu bringen, fo müffe man um 


Engliſche Ein- 


8600 und die Verbindlichkeiten 





Reichsbanzlers, der Unfähigkeit ge | 


PERS 


—— 


nal bis zum Verlaſſen der Schule „ge⸗ 
duzt“ werden. Es ſoll dies auf der 
Anſchauung beruhen, daß dadurch eine 
gewiſſe Familiarität, ein freundſchaft⸗ 
liches, ein patriarchaliſches Verhältniß 


herbeigeführt werde. Dagegen wendet 


man, wie ausgeführt wird, ein, daß 
dies der Fall wäre, wenn die Anrede 
mit „Du“ eine gegenſeitige wäre. Bei 
den jetzigen Verhältniſſen erzeuge es 
dagegen vielfach das Gegentheil, Ent— 
fremdung und Exbitterung, nament— 
lich wenn es ſich um junge Lehrerinnen 
handelt gegenüber ſchon ziemlich er— 
wachſenen Mädchen. Vom pädagogi— 
ſchen Standpunkt ſeit der Fortbeſtand 
dieſer Einrichtung gleichfalls zu ver— 
Wenn erfahrungsmäßig bei 
Knaben, die durch keinerlei Zuchtmit— 
tel in Ordnung zu halten waren, häu— 


rede mit „Sie“ genügte, um ſie zur 


ſo mehr bei Mädchen, die zumeiſt au— 


den, darauf bedacht ſein, deren Ehr— 
gefühl zu heben, nicht aber unter Druck 
Das ſogenannte trauliche 
„Du“, bis weit über die Kinderzeit 
hinaus von Fremden angewandt, kön— 
ne leicht verhängnißvoll für den ferne— 
ren Lebenslauf werden. 

Dazu ſagt der Berliner „Ulk“ un— 
ter der Spitzmarke: „Woran es ha— 


pert.“ — In der Töoöchterſchule iſt ein 
Streit ausgebrochen, ob die Lehrer in 


den höheren Klaſſen „Du“ oder „Sie“ 
zu den Schülerinnen ſagen ſollen. 
Das einfachſte wäre, die einzelnen 
„Töchter“ zu fragen, wie ſie angeredet 
werden wollen. Aber das hat auch ſei— 
ne Schattenſeite. Denn wenn ein Leh— 


rer fragt: „Soll ich Du zu Ihnen ſa- 
gen?“ dann heißt es gleich: „Sprechen 


Sie mit Mama.“ 


Lokalbericht. 


In der Patſche. 


Frank C. Vierling nimmt eine Geſchäfts— 
übertragung vor. 

Der bekannte 
händler, Ex-Alderman Frank C. Vier— 
ling hat geſtern Nachmittag ſeine Zah— 
lungen eingeſtellt und eine Vermö— 


vorgenommen. Nach einer vorläufi— 


gen Schätzung repräſentiren die Be- Bu 
ſtände einenGeſammtwerth von 5160,5 6 


000, während die Verbindlichkeiten 


mit $140,000 angegeben ſind. Sobald 
der Banferott angemeldet war, wurde | 
Vierlings Geſchäftsbureau, das ſich im 
Gebäude der Jlinois National Bank | 


an der Dearborn Straße befindet, 
geichloffen. Die jämmtlichen Papiere, 
die Bücher und die vorhandenen 
Baarbeftände wurden gleichzeitig dem 
Maffenverwalter eingehändiat. ALS 
direkte Beranlaffung der Geſchäfts— 
übertragung wird das Vorgehen eines 
Harın W. E. Kleinforge aus Ealifor- 
nien bezeichnet, der am Montage unter 


der Anklage der Unterfchlagung einen | 
Verhaftäbefehl gegen Vierling ermwirkt | 
hatte. Kläger behauptet, daß Vierling | 


eine Summe von $4892, die ihm im 


legten Frühjahr aus Sacramento zus | 


gejandt wurden, um damit die auf das 
hiejige Nicollet-Hotel faligen Steuern 
zu bezahlen, zu eigenem Nußen 
wendet babe. 


fungirt hatte. — Die 
diejes angeblichen Unterfchlagungsfal- 


le8 wird am 14. Dezember vor Richter | 


Hal jtattfinden. Bis dahin jtehtVier- 
ling unter einer Bürgichaft von $10,- 
000. 

Die in Evanjton anfäflige Apothe- 
ferfirma William Bradley & 3. 2. 
MWilming hat gejtern gleichfalls ven 


Konkurs angemeldet, und Henry Bas | 
fer mit der Wbwidelung ihrer Gefchäfte 


betraut. 


Die Beltände werden mit 


$900 angegeben. 


Inventar Aufnahme. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 


geſtern die Schlußabrechnung über das 
von Edſon Keith hinterlaſſene Vermö— 
gen eingereicht. Laut der Inventur— 
Aufnahme beläuft ſich der Werth des 
Nachlaſſes auf $1,271,705.17, von 
welcher Summe 8148,264 auf Grund— 
beſitz und der Reſt auf bewegliches Ei— 
genthum entfallen. 


gern befinden, wodurch der wirkliche 
Werth des Nachlaſſes um mehrere hun— 
derttauſend Dollars verringert werden 
dürfte. 
war mit 860,000 verſichert geweſen. 


— — —— 


* Die ſchwarzen Huſaren von Chi- 


cago veranſtalten am nächſten Freitag 


Abend in Tatterfalls eine großeSchau- | 
ftellung von allerlei Ererzitien undR:i= | 
Außerdem bat der Be= | 
fannte Pferdebändiger Prof. Gleafon | 
feine Mitwirfung in Ausficht gejtelt. | 


terſtückchen. 


Seine Bravourleiſtung, zwei wilde 
Hengſte einzuſpannen und zu bändigen, 


dürfte ſich als eine große Attraktion 


erweiſen. 


u 


Eisner & Mendeljon Co. 
Meine Herren !— Das üchte Johann 


I Hofpihe Malz.Ertraft wird feıt eini» 
A gen Jahren in meiner Familie mit be ſtem 
Erfolg regelmäßig gebraucht, 


— — 


Kg 
N 


weiblichen Lehrperfos | 


Grundeigenthum3s | 


ber= | 
Das befagte Hotel ift | 
das Eigenihum einer in Californien | 
inforporirtenGejellichaft, für die Vier- | 
ling jeit mehreren Jahren als Agent | 
Verhandlung | 


mit ı 


allen. Ein beträchtlicher | 
Theil des perſönlichen Eigenthums ſoll 
| fich jedoch in den Händen von Gläubi- | 


Das Leben des BVeritorbenen | 


Kohenn Hof’shen Malz:Ertralt. 
Alle anderen find wertblofe Racbabmungen’ 
— 


Praſident Kelly. 


— 


Die Braden-Kombination in der Drainage: 
Behörde obenauf. 


Der Jahresbericht des ausfcheidenden Präfi- 
| denten. 
Die Drainage-Kommillion hielt ge- 
| ftern ihre jährliche General-Berfamm- 
' lung ab, und bei der Beamtenwahl er- 
gab es jich, daß die vorher befannt ge- 
merdenen Gerüchte über ein geplantes 
Zufammengehen des Republifaners 
Bıaden mit der demokratiſchen Mino— 
rität wohl begründet waren. Al Kom: 
miljär Wenter Herin Thomas Kelly 
für die Präfiventichaft der Behörde in 
Vorſchlag brachte, unterjtügte Herr 
‘ Braden diefe Kandidatur, mit der Er- 
flärung, er jei für die Ausichließung 
der Parteipolitif aus der Geichäfts- 
führung der Kommiffion. " Kommij- 
jär Boldenwed, von Hertn Carter un- 
terftüßt, nominirte den Präjidenten 
Edhart für einen weiteren 


' Die Abftimmung wurde „geheim“ bor= | 
Herr Kelly erhielt fünf, | 
Herr Efjart nur vier Stimmen. Mit | 


| genommen, 


fünf gegen vier Stimmen war border 
auch wider alles Herfommen und alle 
ı Negeln der Höflichkeit der vom Präſi— 
| denten vorgelegte Jahresbericht dem 
| Komite für Geniewefen „zur Prüs 
ı fung” übermiefen worden, ftatt jofort 


l 


nen grimmigen Widerfachern vorent= 
halten. — 


Dem Kahresibericht entjtammen fol- 
Beginn des Vers | 
waltungsjahres waren fünf Wdfchnitte | 
im | 


Ueber 


Das eis | 


gende Angaben: Zu 


des Kanals fertig geitellt, und 
Leufe des Jahres find zwölf meitere 
| Seftionen bollendet worden. 
gentliche Kanalbett ift alfo nabezu fer- 


Laufe des Jahres $4,063,197 ausge- 


= | geden morden, und jeit Beatın ded | 
ı Werfes im Ganzen $16,527,361.21. 


Die Gefammtausgaden der Behörde 
haben ih im Verlauf des Jahres auf 
| $8,401,204.67 und jeit ihrem Belte- 
ben überhaupt auf $26,220,143.81 ge= 
| jtellt. In der Kaffe befand fih am 
Sabresihluß ein VBaarvorratd von 
$549,045.82. 3 eigentlichen 


son Der 


ı Erdarbeit am Kanal abgejehen vers | 
e theilten ſich die Ausgaben auf andere 
gensübertragung an George A. Trude 


Mur 2344 
Poſten, wie folgt: 
J 942,263.71 
Buregankoſten 60,600.90 
fr 0.951,90 

350,T701.68 
2,560, 192.00 

303,205.87 


158, 405.40 


on Länderei 
riebskoſten. 
heilung 
Pumpen- — 
ER 
Nücerftattung und PVerzinfung von 
Darleher 


V 


91.00 


102,163.52 
73,270.52 
18,500.00 

1,200,000 00 
ung bon 1,275,500.00 
Einlöjung dv. Steuer-Unweifungen . 2 


Bufommer . ar co 0 «+ 


Die Einnahmen haben im lebten 
Kahre $8,950,250.49 und feit dem Be- 
ftehen der Behörde $26,769,189.03 be= 

| tragen. Wo fie hergefommen find, er= 
| heilt au nachjtehendem Ausweis: 
Berausgabung von Bonds . . 2... $12,800,000.00 
162,331.58 
2,701,213.77 
1,937,984.51 


| PBräntien und Zinjen auf Bonds... 
Steueranweifungen, 
Steueranweiſungen, 

Steuern 

Zinſen für die Kaſſenbeſtände ... 
a 
| Xandverfäufe 


187,701.75 
100,000.00 
45,480.03 
3,7%.00 
7,304.96 
81,555.56 

Wie man fieht, find von den rund 
$20,220,000, welche der Kanal Disher 
gefojtet hat, von den Steuerzahlern 
bisher erit $8,683,250.83 wirklich be- 
zahlt worden, und von Diefem Betrage 


| Reht2- Departement 


| müffen no) etwa $1,345,000 für Zins | 
ı Ten auf Bonds und Steueranmweiluns | dem Patienten nicht glauben, iprechen Sie 
| bei feinem Nachbar vor und Sie werden die 


gen in Abzug gebracht werben. 

Die jährlichen Steuer-Einnahmen 
| der Behörde belaufen fi auf rund 
83,275,000. Das reicht zur Dedung 
der laufenden Unfoiten natürlich nicht 
aus, und die Behörde hilft fih durch 
| die Ausstellung von Unmeifungen auf 
die noch nicht eingetriebenen Steuern, 
| fowie durch die Verausgabung neuer 
| Bond! an Stelle der Schuldfcheine, 
| welche fallig werden und eingelöjt wer- 
den müjlen. — Herr Edhart gibt ver 
ı Hoffnung Ausdrud, daß die Bundes- 
Regierung dem Unternehmen zu Hilfe 
| fommen werde, indem fie den Chica- 
| goer Yluß, mit deffen Ausbaggerung 
| Jte bereit3 begonnnen bat, auch auf ihre 
| Koften breiter machen laffen wird, wo 
ſolches im Intereſſe des Kanals ge— 
| boten it. 


— — — — 


Auſtria⸗htlub. 


Club hielt geſtern Abend in der Or— 
pheus-Halle im Schiller-Gebäude ſeine 
regelmäßige Generalderſammlung ab, 
zu der ſich die beiden Sektionen des 

Vereins, der Damen- und Herren— 
Verein, nahezu in voller Stärke einge— 
funden hatten. Von den Beamten wur— 
den durchweg äußerſt günſtig lautende 
Jahresberichte eingereicht. —Am Sam— 
ſtag, den 19. Dezember, wird der Au— 
ſtria-Club in der Orpheus-Halle eine 
große Abendunterhaltung veranſtalten, 
für welche die Vorbereitungen ſchon 
jetzt in vollem Gange ſind. Am zweiten 
Dienſtag im Januar ſoll die Neuwahl 
| der Beamten vorgenommen werben. 


| Der rühmlihit befannte Auftria= 
| 
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Chauneey M. Depew 


Schreibt x 


Grand Gentral Depot, 
16, December 189. 


* 


Termin. 


näher unterſuchen. 
zur Drudlegung beorderl u werden. bald darauf mit einem Wahrſpruch zu 
| em ern ar, ormra, | Gunjten des Klägers zurüd. — Für 
| Auch der übliche Dank für die Amts= |... ... ae 
| ) ’ Enz} | fein Erjcheinen vor Geriht muß Sil- | 
| berman, der übrigens mit Entfchieden= | 
| heit behauptet, der Richter befinde fich | 


| führung wurde Herrn Edhart von feis | 


tig. Hür die Arbeit am Kanal find im | An einem Xabr in Chicago allein. 
rlin hat dieſes Problem gelött. | 
Länger als fünf Jahre hat er Tag und Nacht 
gearbeitet, um ſeine Heilmethode der Schwind 
ſucht zu vervollkommnen, und gerade vor 18 


Koch in Be— 


beſteht 


31,601.43 | 


701,213.77 | 
| feit und in jpateren Stadien tritt Berlit an 


8,633,250.85 | 





| fämmtlich im Ghicago bewerfitelligt; 


| nen Jahre veröfientlicht. 
| glauben, die Kuren teren nicht echt, 





N HM 


Eine böfe Sadıe. 


Seit fünf Jahren progefjirtt Win. 
Crotig gegen Harris Silverman auf 
Bezahlung eines Betrages von $162, 
melcher diefer ihm angeblich al3 Mie- 
the für ein Ladenlofal in Rodforo, 
Ill., ſchuldet. Der Prozeß iſt bereits 
vier oder fünf Mal verhandelt und 
bald zu Gunſten des Klägers, bald zu 
Gunſten des Verklagten entſchieden 
worden. AmMontag wurde der Prozeß 
abermals verhandelt, und zwar vor 
Richter Dunne, vor dem auch im 
September eine Verhandlung des 
Falles ſtattgefunden hat. Nachdem 


der Fall geſtern denGeſchworenen über— 
geben worden war, rief der Richter den 


| 


| 
I 
| 


| 


Kläger zu fi) heran und fagte, Sil- | 


berman babe über gemille Briefe, Die | 
ı in dem Prozefje eine Rolle 
| die Mal mejentlic andere Ausjagen | 
ı gemacht, als im September. | 
mals hätte er einaeräumt, daß er feine | 
| Tochter, welche ihm 
Korrefpondenz führt, ermächtigt Habe, | 
die Briefe zu jchreiben, jet aber hätte | 
| er gejagt, jeine Iochter fer nicht von | 
| ihm ermächtigt gewejen, die Briefe zu | 
| Schreiben. Ein Mal müffe er falfch ae- 
| Ichworen haben. 


Er, der Ricter, 
werde dad am näaditen Donneritag 


J 


bezüglich der angeblichen Verſchieden- 
Irrthum, 


heit ſeiner Ausſagen im 
82000 Bürgſchaft ſtellen. 


— — — 


2000 Menichen geiterben 
an der Schwindincht 


Monaten bat die deutiche Kegierung feine 
Nehandlungsmethode indoilirt, und 
dieſelbe 
gegen dieſe verhängnißvolle Seuche, Schwind 
ſucht, welche Tauſende und Abertauſende in's 


frühzeitige Grab ſendet, beſonders in einem 
ſo wechſelvollen Klima wie hier in Chicago. 


Sie ſchleicht ſich auf ihr Opfer, wie der Dieb 
in der Nacht, und ehe 


Zuſtand erkannt, haben 


Halſe an, deſſen Abſonderungen, beſonders 
während des Zchlaies in der Nacht 
Yurtkanäle herabtropien, bis Tte Diele auch in 
fiziren, worauf folgender Auitand eintritt: 


Fortwährendes Huſten um Spuden, Nigel 


im Dalje, der häufige Berfuche denielben zu 


| reinigen hervorruft; Auswurf von weißem 
; oder gelben Schleim, der zuweilen blutge- | 


jtreift it. Sumeilen macht tich ein großer 
Drud auf die Brut bemeribar, ein mattes, 
müdes Gefühl, Kopfſchmerzen, Schwindlich 


Fleiſch ein. In der That iſt Katarrh ein 


| wohlbefannter jidever Borbote ven nicht nur 
Schwindſucht, 


ſondern auch von Aſthma, 
Bronchitis und Taubheit; und obgleich jeder 
denkende Menſch weiß, daß Medizin, in den 
Magen eingeführt, dieſe Krankheiten nicht 
heilen kann, ſo weiß doch Niemand ein an 
deres Mittel dagegen, bis der große Profeſſor 
Koch von Berlin ſeine wundervolle Ein 
athmung und Lymphe erfand. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
importirt und wird von den Aerzten des 


Koch Lung Cure, No. 84 Dearborn Straße, 


mit wunderbarem Erfolg benützt. Sie 
haben viele Heilungen in Chicago an Pa— 
tienten bewerkſtelligt, welche als dem Tode 
verfallen von den tüchtigſten Aerzten aufge 


| geben und nach einem waärmerem Klima ver 


Dieſe Kuren wurden 
viele 
Patienten haben ihre Heilung im verſloſſe 
Alle Jene, welche 
erſuchen 
wir, bei den Geheilten anzufragen, deren 
Adreſſen wir ſtets ausfolgen. Wenn Si 


wieſen worden waren. 


wie 


Wahrheit erfahren. Sie werden finden, dak 
viele Behandlung hunderte von LBatienten 
geheilt Hat, nachdem jede andere Behandlung 
veriagte. Nehmt feine andere Medizin ein. 
Yungen-Medizin tbut dem Magen nie gut. 
Die Inhalation und Medizin des ‘Prof. Rod) 
thut den Chicagovern viel Butes. Seien Sie 
miktrautich, wenn Sie wollen, bis Sie Die 
Sache unteriuht und die Wahrheit ausge 
funden haben. Die Toftoren laden Sie zu 
icharfer Kritif ein. Deren Kuren halten ge 
naue Unteriuchung aus. 

Wenn fie Die Mittel befisen, Menschenleben 
su retten und die Mittel nicht befannt werden 
ließen den Peidenden und Sterbenden, würde 
es nicht feine umd verbrecheriich fein, jene 
Mittel nicht auf möglichit wirfiame Weile 
befannt zu machen? Sehen Sie ijelbit die 
Patienten und überzeugen Sie jih von den 
wirflichen Ihatiachen. Ihatiachen find ftets 
überzeugend. 

Die Koch 'iche Yungenbeilung iit unter der 
Direften Nufticht deS Medical Gouncil, welches 
aus Aerzten von unzweifelbafter Berähigung 
suiamengeießt it. Sie baben das ganze 
(Sebäude über dem eriten Alur des Hauies 
84 Dearborn Str. inne, wo jie bei allen fon 
plisirten sällen Koniultation abhalten. Alle 
befannten Sülfsmittel find bier vorhanden, 
jieben Aerzte bilden den Roritand und vier 
undzwanzig veriammeln fich bier zweimal in 
der Woche zu den Council-Verſammlungen, 
welche im Diejem Ktabliliement zweds ſpe 
zteier Nontultationen abgehalten werden. 
sür Rath oder erite Berluchsbehandlung wırd 
den Patienten nichts berechnet. 


Todes: Anzeige. 


dpreunden und Befaunten die traurige Nachricht. dat 
unsere liebe Gattin und Mutter Bertha Schars im 
Alter von 41 Nahren, Dienitag den 3. Dezember, nad) 
langem Leiden jelig im Herrn entichlafen itt. Die Ber 
erdigung findet ftatt am jyreitag den 11. Dezemb. vom 
Zrauerhaufe, 910 Mitchell Ave. nah Rofehil. Um 
ftille Theilnahme bitten Die trauernd. Hinterbliebenen. 


George Schar Gatte, 

George und Mathilde Schars, 
Louiſe Galfins Kinder, 

Georg Galkins Schwiegeriohn. 


Todes:-Anzeige. 


Bekannte nnd Verwandte Euch zur Nadridt, dag 
mein geliebter Sohn und unier ınnigjt geliebter Brus 
der Franz Riedl im Alter von 26 abren, nad lan- 
gem Leiden fanit im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet Donnerstag den 10. Dezember vom Irau- 
erhaufe No. 125 String Straße um 1 Uhr nad Wald- 
heim jtatt. Um ftille Iheilnahme bitten die TZrauern- 
den: Magaretha Riedl, Mutter 

Andreas und Marie, Geihwiiter. 


Zode8:- Anzeige, 


reunden und Betannten zur Nachricht, dat nnier 
geliebter Sohn und Bruder Seinrih U. Zinn im 
Alter von 17 Jahren 4 Monät fanft im Heren ent» 
ichlafen ift. Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe 
5266 Stateitraße, Freitag Nadınittag 1.30 nad der 
Emanueläfirche, Pait. Hattendorf, dann nad Catwood. 
Um ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen Eltern u. Geihwiitern. 


Todes: Unzeige. 
Amatilla-Lager No. 44. 


Den Beamten und Kriegern zur Nachricht, dak der 
Kr. Bm. Eoof geitorben ift, und find dieielben er- 
judt, in der Logenhalie, Donnerftag, den 10. Dezember, 
punft 12 Uhr zu erieinen. 

M. Hoffmann, Prophet. 
. Maier, Kanzler. 


8 
Da— 


die geſchäftliche 


— Die Jury tam | 


Profeſſor 


heute 
als das einzige Heilmittel 


in die | 


jpielen, | 2 


dastelbe feinen wahren | 
die katarrhaliſchen 
Abſonderungen die Luftröhren der Lungen ſo 
vergiftet, daß ſie erſchloffen und zu faulen 
anfangen, und das unglückliche Opfer wird L 
der Sklave ihrer verderbenbringenden Folgen. — 
Die Shwindiucht fängt gemöhntich miteinen | ? 
gewöhnlichen Katarrh in der Nale oder im | 
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| 


MANDE 


117 bis 123 State Str.— dur bi8 Mabaih Ave. auf 
dem Hauptfloor, zweiten Kloor, dritien sloor und fünften Nloor. 


Ober: Kleider zur Hälfte 


Etwas ganz Ungewöhnliches. Die 


lihe Januar: und Yebruar=Herabfegung und 
Räumung von Mänteln geichieht in diejer 
ezembers — 


Saiſon in den erſten Tagen des D 
gerade, wenn 
Ihr ſie wünſcht—in Bezug auf 


wie 
in der Saifon — u. in vollitändiger 
von Größen, Farben und Kacon. 
verschieden von den Epezial-Preiien 
oft angezeigt werden — denn bier 
alle Preiie ſpeziell 
gewöhnlid. 


und 


Goats, 


$3 ihwarze um 


für d far⸗ 


ende 


aren auf dem Hauptiloo 
Keſellſchafts-R 


dte Kleide ter 


fen, einfache S 
e it in zwei he t ven 
15.00, PV.00, 225.00 und 530.00 


85.00 und 87.50. 


w ee 4 wir 
39e für $1 jhwarze Waare 

50:3Ö1. franz. Serge, franz. Boucle 
Sturm Serge, franz. Eheviot, Granite Eloth 
Imperial Twills. 


> 24 2 3 , 
(Khte Spisen Tajhentüher — 
— Tieielben zeigen eın pradtvolles Afioite- 
ment utlicher ften Muf j.des in 
einer Fe 
48e 
69e 
796 für 31.75 
EI für 2. 
Be für 


ar 
43€ 
Eden aus Neu) 
der gefüttert 


De hi 


ufter in Ghi 


2.25 Duche pigen Taler r 

für SI VPortemonnaies 
Seal—chte Altigitor—emige mit 2 

iı10es Neder—mit Yes 


liber—aanz Yu 


e ai: 
ihwarzer Setden- 
Atlas-Damaſſe 
d Ueberbroduktion ei—⸗ 
t—tauften die 31.2 Sorte 
1Sorte für 50e. 
8 ns — 
1.50 Moire Velour 
tlajle Qnatitat—iublime Fintih 


breiben—ein ipezieller Ein 
riier Daus— chte 82.50, 82.00 


die feltens 


SE ee 

he Ties für Männer — 

ne große Anſammlung der eleganteſten 
ubernitenSchatti 

die jemals geze inte eugliiche Seide 

rial und gradutrte fonrein:hband Scarf die A 

die Teet Scurf, die Adoct Puff-Scarf, String-Ties 

und Band Bomws. 

1.50 für 82.25 Ties 

1.00 für $2.00 

Ve für $1.00 I 

25 für 50: und 75e Ties 


Eyugliſche Mufflers für Männer 
—die feinjte Qualıtät reine Seide u. Gajb- 
- it Figuren, Cheds, ichottiihen Plaidd — 


— ——— — 


—Haupt-Floor 

3— Haupts;yloor. 
Haupt: Floor. 

Bajement. 


mere 
Haupt⸗Floor 

1.50 für 22.50 Mufflers. 
1.00 für 82.00 Mufflers. 
50c für $1.00 Mufflers. 


5 für 81 ſeidene Veſts mit 
50e ns ee Front — Arme 


offener Arbeit — Wandel’3 ausichließ- 
Ihiwarz und farbig. 


löchern in 
liche Fagon 


— 

Veſts — Richelieu gerippt — in 
ſchwarz und farbig — echt importirtes Schweizer 
Fabrikat. 


9Ze für 81.50 ſeidene Veſts 


— ſchwere, lange Aermel — in ſchwarz 
und eream. 


2 44 a no 7 
29e für 51 Bänder — 3000 
Stiteke—5szÖllige geprehte feine Sei- 
den Moire, in all den modern! < I 
für Haldtraddten, fancn Arbeit .—n 
Iaffera-:Bänder, Omdre Glaces, feine Plards un 
viel ges 


alt die neueſten und 


vn. m _# R 
75e-Taſchentücher — 
auf dem Bargain-Viereck. 
aſchentücher aus Bel⸗ 
Schweiz—angefauft 
prei die aller 
jtegickte und ges 

tt Sopi⸗ 
Tau⸗ 
e meiſten 
ig für 17c. 


1Te für 
40 w Tugend ferne aeftickte 


fende don dem neu t 
derjeiben Töc wert) Do 


2» * Zu. 2* 
IE für 25e Tajchentüher — 
2000 Dußgend feine ichweizer Taichens 
tücher für Damen mit purpurner Spigenfante. 


3.69 für 55.75 jeidene Skirts 


ö— —— —————————————— —————————————— ———————— —— 


ſchwarzer und ſchi einfach und 
feinen Streifen 


neues Blau, Grün 


- 3 A x nem 
3.95 für 58.00 Belvet Waiſts 
Große Partie Gordurop und 
Velvet Waips—alle von der Kleidermacherin ge— 
macht-alle moderne Frocks—Preiſe wie noch nie 
zuvor. Es werden wunderſchöne Waiſts verkauft. 


"+. % y 
Ge für 52.00 Wrappers von 
? e schwer geflieäten Tuchſtoffeu —dunk⸗ 
} ler Grund mit hübichen farbigen Figuren, Kra⸗ 
gen, Yote, Rücken und Front mit fanch Braid aus— 
geſtattet. 


5e 


— —— — — —— —— 


a 
auf dem 2. Yylur 1 
Schnur und Knopf 


feine Kid-Stiefel für 
patentirte Tip 


— 


Damen 
und Leder⸗Tip „ertention“ und handgewendete 
Sohlen — modern, auſehnlich und dauerhaft. 


= — 
9.00 für 83 Männer Slippers 

-Romeo und Opera, Tokio nırd New 
London Zehen —idhwarz und lobfarbia— Seal. Kıd 
und Ziegen Yeder—ipezielle Partie von lohfarbi« 
gen und ihwarzen handgenäbten Slippers für 
Männer—Eeidiam, qut tragend und bequem—wers 
den anderswo zu 82.75 und 8.00 angezeigt — 
bier 82.00. 


6 .. 4 PT . 
38c für Töt Seidenjtrümpfe in 

Nichelien Ribs in perfekt echtſchwar⸗ 
zen, weißen und neu ohfarbigen Schattirungen 
— aney Lisle Strümpfe in ſchwarzem Schaft, far- 
bigem Obertheil, geitreift und einfach. 


”. > 2 — * 
95e für 82.0ſeidene Strümpfe 
echte ſchwarze reine Seide — dop⸗ 
pelte Hacden. Zehe und Sohlen—ertra lange Tops 
und elaftiich. 


ö—— — — — — — 


en 


Todes: Anzeige. 
u. O. R. M. 


Den Beamten und Paſt-Chiefs zur Nachricht, daß 
Paſt-Chief Wilhelm Hu geſtorben iſt. die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Donneritag deu 10. Dezember, 
Mittags 12 Uhr vom Tranerbanie 678 W. 20, Ct. Die 
Beamten find eriucht pünftlid zu eriggeinen, um den 
Bruder die legte Ehre zu erweiicı. 

John Winter, Groß-Cber-Ehief, 
Billiam Wil. Sroß-Schriftjührer. 
Dr. J. KUEHN, 

(früber AifiitenzeArzt in Berlin). 
Eyeglal-lirzt für Haut: und Geihlehts-frant: 
heiten. 

Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregitunden 
10—12, 15, 6—7; Sonntags 10—11. WDoddj 


nn 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Ihr fie gebraucht — gerade 


ind jest 


außer- 


Alle uniere modiichen, FKorreft geichneiderten Jadets, Onaliihe Walfing Coats, Top 
Gapes und Anzüge für Tamen und Kinder 
berabgeiest auf beinahe die Hälfte der früheren niedrigen Mandel Treije. 


trifturen mit Gleftrigität geheilt. | 


| 


+ 
3.25 
5.00 


+ 


Alle 86.00 Goat3 
berabgeiest auf... 

Alle 89.00 Eoat3 
berabgeiegt auf... 

Alle $10.00 Goat3 
berabgeistt auf ... 


gewöhn⸗ 
a 


6:75 


7.50 


19.00 


Alle $i2.00 Coats 
berabgeiegi auf... 
Alle 815.00 Coats 
berabgeiegt auf ... 
Alle 818.00 Soat3 2,00 
herabgeſetzt auf € 
Alle $22.00 Goats 1 A 
herabgeſetzt auf ... 
18.00 


Alle 825.00 Coats 
20.00 
2 


Mode— 
Auswahl 
Ganz 


— die ſo 


herabgeſetzt auf ... 
Alle 80. 0000ats 
herabgeſetzt auf ... 


jedes auf Yager befindliche Kleid— 


° .. % * ur ep 
69€ für $1.00 Lisle Strumpf- 
waaren in den neueften eleganten 
neue perfiihe Effefte—neue perüü- 
den Seiten --neae grüne Mi: 
te Tops — eıne große Ause 

n Farben 


2. RG a: . 
8.90 für 520 Diamant-Ringe 
A l4 echte Tıamanten in reinem Gold einge» 
fagt— echte Tpal oder Turguoiie—Ruby oder Eme- 
rald Doublet. 

Ringe, werth bis zu 8250. 

für Rınge, werth big zu $3.00. 

3.90 für Ringe, werth bis zu 50. 
5.90 für Ringe. werth bis zu 812,50. 


4.90 für 15 Diamant-Hemden- 
— ag -reiner weißer Stein—eingeiegt 


Ade für 51.50 Broſchen 
i Eine Proben-Parthre—keine zwei 
einander gleih—werth 81.0, $1.25 und 81.50. 


— w jr nn — 2 

9.45 für $5 Damen Schirme- 
2 reine Seide ichillernde, dauerhafte 
Scide, Treöden Griffe, mit Sterling-Silber bes 


Ichlagen. 


4.90 für 58.00 echte geichniste 


E Elfendein- ſchwere Sterling⸗Silber⸗ 
hübſche Perlmutter⸗Griffe — für Herren u. Damen 
—extra feine Seide, einſchließlich das Dent. 


24 np 8 1 
2.90 für 36 Herren⸗Regen⸗ 
— ſchirme —gut tragende Seide —gemacht 
nit feften Rolling an Metal Rode — Sterling 
Silber-Griffe. 


Bajement-Bargains, 


243 > 2 
2,10 für ſchwarze leider: 
2 vangen n all dem neuejten Ents 
würfen bon gewöhnlichen und fancy Gewebig — 
ganze Muiterun 7 bis 3 Yards. 


. on 
2>5e für 85e Ihwarze Stoffe — } 
Reiter von iwarzen Kleiderjtorfen — 
alle Arten — jede Mujter ganzwoilene Date» 
riale — in Serges, Fancies, Glays, Negen. Eordg, 
figurirte Mobhairs, irte Soliels, Granites, 
Reps, franzöſiſche Zwillige ıc. zc. — außerordent> 
liche Bargains Hunderte von Längen 
don 11% bi3 3 Yard—alle gehen zu einem Preiie — 
werth 50c, Töt, Bic—2ärt. 


“1.45 und 82.40 für 87.50 


Kleider-Mujter — werth von $ö bis 
87.50, 


93” 


S 


wahl von neue 


————————— ——— ———————————————— — 


vun nn nn — 


ü— ———————— KL BEL GL ——— 


— — 


— = 
g Kleideritolf-Reiter— 

Zeigen von Reiter zu 25 wird etwas 
Auhergewöhnlicdes jein— Reiter von diesjährigen 
einfadden und Novelty Kleideritoff-Fabrikaten. 


156, De und 500 für Seiden- 

" Reiter im Bargain-Bajement—iuperbe 
Austellung — 1—15 Yard Lingen, hodfeine perfis 
ice Sctde und Satın — Wertbe 3 00. 82.50, 82.00 
und $1.00— Reiter: Preiie 50c, 256, löc. 


Shwarze jeidene Reiter — zum 

balben Preiie—taufende von Längen für 
Waifts, Röde und Kleider — hochjeine jhiwarze 
Seide. 


= — 
51.25 für 82 Shul-Shuhe — 
” a 2 — 

” Dre: Schuhe — für Anaben—für 
Mädbhen—alle Größen — breite ıımd jpiße Zehen 
Dongola Mädhen- Schuhe, zum Schnüren und zum 
Kuöpfen, Glanzleder-Spigen, Spring Heel— Satin 
Gaif neue Eoin Hehe für Anaben—ihwere Sohlen 
alles jolide— dauerhaft und niodern. 


.n a 
1,48 für 53 Damen-Shuhe— 

etwas außerordentlihes—eriter Klaife 
Bici Kid Leder— zum KAnöpien oder Schnüren—in 
d. neuen runden, echigen und Ipigen Zehenformen. 


50e fürsi.256lacesHandihuhe 
für Damen, zum Anopfen, Schnüren 
und Mousguetaires—alle Größen. 


39e für Knaben und Mädchen 
sc Slace Mlitteng, gefüttert, Pelz Top 
mit Patent Verichluß 


25 für 81.25 Glace : Sand: 
thuhe für Männer—7 zu 8—grau und 
jchieferfarbig. 
2.40 für 85.00 Pariſer Kleider⸗ 
Roben feine ganzwollene Stoffe in eınfa» 

Sen und fancy Geweben 


Te für Damen T5c Union Ans 
züge — ſchwer gefließter gerippter Bal⸗ 
natural 
für 35e Veſts und Bein— 
kleider für Damen—ihweres gefliegtes 


ö— — — — — — —— —————————————————————————————————— — 


briggan 


19e 


Baldriggan. 

2 4c für Union-Anzüge für Kinder. 

39e für Töc Hemden und Unterhojen für Männer 
-Kameeishaar 

12 für 250 Halbitrümpfe für Männer—Eafhmere 
—echt ſchwarz 

10c für We Daämenſtrümpfe—echt ſchwarze, fließ⸗ 
gefütterte Strümpfe. 

1214 für We Kinderſtrümpfe — ſchwere Wolle — 
gerippt. 

1 7 für 35c Hofenträger für Männer. 


4.98 für Damen #10 Boucle- 
— Jackets — neue Bor⸗Front — enge Aer⸗ 
mel und hoher SturmisKragen. 


3.48 für 86.50 und 87.50 Ga= 
, pes—ihweres Beaver und Sheviot— 
neneite Moden. 


1.75 für 85.00 Damen: Fadets 
Keriey und Eheviot, perfeft paflernd. 
Se für 25c Tatchentüher für Herren und Drmen, 
einfache weiie und mit farbigen Rändern. 
Lie für 40c jhweizer. geitichte Taichentücer. 
5c für 20c ungebügelte TZajgpentücher mit Jnitial- 
Buchſtaben. 


Tie für löcbis 250 Dreß Plaids, 
* Vercales, Lawns, Auswahl in waſch⸗ 
baren Kieiderjtoffen inKleider: und Waijt-Längen. 


Bie für 20c Satin Organdie iu 
* Kleider⸗Längen —in hübſcher Schachtel — 
paſſend ſür Feiertags-Geſcheule. 


=. für 10958. 10c Foulards 
45€ f men für Besen 


1 10c Tennis und Shater: 
BC für eng un 


dc für Te Staple Shürzen 


Ginghams. 


Futter ſpeziell für Donnerſtag⸗ 
Verkauf im Baſenent. 

4c für ide Taffeta Stirt Futter. 

10c für 20c Seide gefiniihte Zaffeta. 

Bc für ldc fancy Silefta mit Ihwarzer Rüdieite. 

29c für 40c import. ihwarzeö wollen«# Doreen. 

1234. für 2c ihweres umerifaniihes Moreen. 

10e für 20c ihwarze leinerne elaftiihe Etamine. 


\ 
75c für #1.50 Regenfhirme — 
aute Gloria-Seide—alle Sorten Griffe - 
Dresden, Knochen. 
1.00 für 82.50 Regenihirme— 
Sterling Silber bejegt — feit gerollt— ) 
fih gut tragende Seide. 


ö——————— BÄLLE EL — —— 


—— — 


ö— LAT —— — ——— 


| 
| 


| Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
| Lyman Baird, Consulting Partner. 
| 


‚BAIRD & WARNER, 


| Grundeigenthum, 
LOAN AND RENTING AGENTS, 


i 
I 


| 90 La Salle Str,, Chicago, 
dh 





| Rakt nicht die alten Verfnöcherten die joeben erit aufgewacht find, verluchen, Rip Ban 
ı Winfte Cuch für Santa Klaus aufzubängen. \edes Kind in der Stadt weiß dag 


Ein Verkauf von Nünlen | Der Gafhentudj-Paden 


als Geichhenfe 


Welche Jedermann in Staud jehen, Weih: 
nadıts:Befchhenfe in Mänteln, Belzwaaren 
und Suits zu madıen. 
Uniere Preis: Herabiegungen find ganz er: 
ſtaunlich, und Sie werden überraicht jein 
über die mwunderoollen Werthe, welche wir 
geben, anfangend Mittwoch), um 12 Uhr. 
Dantıen: Jackets — Spe⸗ 


ziell — Iriſh Friezes. Bi⸗ 
ber, gute Fagon, alle Grö— 


Ken, waren “2.48 
rr 


8.00. 
Spesen — Bonckes, Ker⸗ 


ſeys, Biber Jackets, Satin— 


gt Jabante und Zaffeta ges | 


füttert, in neucjter Mode, 
u Vohfarbe, grün, braun 
und ichiwarz, die größten je 
offerirten Wer the — dem 
niedrigen 
Preiſe von 
Spezich 
unferen i en Top 
bon jet 
jedem möglichen N 
h Itofie, jeder Farbe u.Größe 
deſtens anſehen 
für. 
zur vo ners and Zen: Gowus 
vn. alle St hatt vungen 
Kuſtern, 
ns, $1 93 und — 


som ns aus Gas Hmere- aus ganzwollenen 


fen, beiegt mit Braid, Band nnd Spiken, 
— 


820,00 — 


Einzelne 
ala m Be fies in 


Damın:G apes. 


ganzwokene Beaver: 
ae ker 
Gapez, eıngefaßt, volle 
L ng bei 125 weit don 
— — Era 
Seidegefütterte Doppeh-Plüſch- und 
Boncle-Bapes, 27 018 30 Bolt in der 
nit fernen hübschen Thibet als 


50 Zoll fange 
Capes v le 
2 D duch“ 2 oppe 


*83. 75 


Geaſeuſchafts. Wai its für 
Damen. 


Nancy! lee, Plaids, geftreifte, un dei eg gefütterte 

Dreß u Shirt WBaifts, moderner 

verfauft 3133, 32, 1.50 

Velvet und Corduroy Waiſts, 
J gezeichnet, Shirt-Waiſts Style, 
56.00 und *87.00 Waiſts 


Paſſende en 
Geſchenke. 


Mädchen und Voung Miſſes“ Mäntel 
zum halben Preiſe und darunter. 


250 Mädchen · Reeſers, 

Größen 6 —* 14, große 

Erſpar— 
niß zu.. 


2 Je Ar 


I Meefer - Iadiels für | 


Mädchen, Größen 6— 
14 Jahre, aus 2-töni 
gem ganzwollenem 
ſchwerem Bouele, ganz— 
wollenem Beaver ge 
macht, alle Siyattirum 
gen, große eifige band 
jeßte Kragen, 
und Ausjtattung der 
jelben iit derart, 
5 tie Such beim eriten 
5 bit befriedigen ud zum Kau 
I fen veranlaſſen zu .......... 
200 fange ! Mäntel für ? 
J Größen ð bie 
gain zu 


a Zieefer - Jadtets und ae Mäntet für 
Mädchen, für welche Ahr anderswo $10 
J und #15 besablt, jene elegant gearbeiteten, 
4 aus dem neuejten Stoffen, höchſt geſchmack— 
B voll ausgejtattet in (Fmpire —— anderen 
Efſekten, beſeht ſie, 
Euch entjchließt ‚zu 


Kinder-Belsfachen. 
© Augora-Pelj-Sets für Kinder, 98€ 


9 jeidegefüttert, vein weiß und fraus 


An- 


“2,50 


Bladchen. 


Kulturelle Mesalliauzen in Rufe P 
land. 
sn PVetersburg und 
Nupland find Ehen zwifchen Männern | 
aus der jogenannten Antelligenz und | 
Mädchen aus den ungebiiveien Volfs- 
dichten eine jehr häufige Erfchein- | 
ung. Ob die Urfachen diejer fulturels | 
ten Mesalliancen darin zu fuchen find, 
daß der ruffiiche Intelligente der Kul— 
tur nicht denfeiben hohen Werty bei- 
mißt, den jie in Wefteuropa hat, 
daß die ruffiiche Kultur eine weniger 
„Händiiche* ift, oder daß wir es end= | 
ih mit dem bewußten Prozeß einer | 
„VBerichmelzung mit dem Bolfe“ zu 
tbun haben, mie Zoljtoi und andere | 
Doktrinäre fie predigen, das find Fra— 
gen, die fich faum beantworten laffen. | 
Biel trägt mohl auch die no nicht 
ganz übermundene Epoche der Leibei- | 
genjchaft bei, die den ruffiichen „Ba- 
ein“ (Herr) daran gewöhnt hat, an den 
Särtlichteiten der Weiber des Hofge: 
jindes und Dorfes Gefchmad zu finden. | 
Wie dem aber auch) jei, die That- 
jache Steht feit, daß in Rıkland ful- 
turelle Mesalliancen in ungewöhnlich 
großer Zahl ftattfinden, und ebenjo 
jicher it, daß ein jeder jolcher Fall der | 
Verheirathung mit einem ungebildeten 
Mädchen für den Mann einen qual= | 
vollen Brozeh de3 allmäligen Schwin— 
dens des geiſtigen Vorzuges des Man— 
nes mit ſich bringt. Die weiche an— 
ſchmiegende Natur des Ruſſen begün— 
ſttigt einen ſolchen Prozeß leider in un— 
gewöhnlichem Grade. Wie der einfache 
Ruſſe, der unter den Nomadenvölkern 
Surien⸗ lebt, vielmehr zu deren Kul— 
tur herabſinkt als er ſie zu ſeiner hö— 
heren Kultur heraufzieht, ſo gelangt 
auch der intelligente Ruſſe, der ſich ein 
Mädchen aus dem Volke zur Gattin 
genommen hat, überraſchend ſchnell zu 
einer vollſtändigen Verleugnung der 
ererbten Kultur und ſeines geiſtigen 
Lebens. Bemerkenswerth iſt, daß ge— 
rade weiche und gute Naturen den 
Mesalliancen in jugendlichem Alter 
verfallen und ihr ganzes Leben hin— 
durch die Kette fortſchleppen. 
Beſonders zahlreich ſind die Opfer 
unter der ſtudirenden Jugend, welche 
die zahlreichen höheren Lehranſtalten 
der Rejidenz befugt. Die Jünglinge, 
die in den meiften Fällen keinerlei Fa— 
milienanfhauß Haben, fnüpfen leicht: 
finnige Verbindungen mitSchneiderin- 
nen, Stubenmädchen, Köchinnen u. ſ. 
fo. an und finden Häufig nicht die nö- 
thige Energie, rechtzeitig ihre Verirr- 
ungen zu liquidiren ; als Idealiſten 
fühlen fie fich verpflichtet, „im Namen 
ber Achtung por dem Weibe” ihre zu= | 
führge Verbindung durch die Ehe zu | 
Vegalifiren. In den 70er Nahren, mo | 
bie Voltöthümelei, die „Vereinfache } 
ung“ des Rulturmenfchen geradezu zur | 
Modekrantheit geworden war, verheis | 
rathete man: jich vielfach mit Bäuerin | 
nen nicht aus Liebe, fondern des, Prinz | 
| 
i 


überhaupt in | 


DDET | 


zipg“ wegen. Solche des Prinzips we- 

gen geichlojlene Ehen gehören wohl zu 
Ken allertraurigjten. Der arme intel- 
Kigente Demokrat muß zunächft die bit- 


— 


Auswahl von | 
j Gvats | 
ı Material. mit | 
Futter: | 


Zie ſollten dieſelben min- 
10.00 | 


artie ı 


850 


82.98 | 


81.48 


8 5.75 


Facon 


daß 


Wortes 


ringt, 


ı nach nußen hin feinen höheren $ 


von Chicago. 


Ein unver: 
gleichliched 
Yager zu 
unDer- 
gleichlichen 
Preiſen. 
aſchentũ⸗ 
Aher, fein 
k geftidt ge 
jadte Hans 
ten, neue u. 
nette Miuiter, 
werth 25c, 
für 10c jedes, 
Dutz. ſortirt 
Die feinſte Partie von iin “u 15c 
oder 81.65, jortirt, für 1 Dugend, ein: geſchlagen 
in fancy Schachteln —Taſche ntücher, die ihr nirgends 
unter 350 ſehen könnt—Eure Auswahl - Bm 
hier für 15c jedes--1 Dugend für Bei l «65 
Kin groies Wflortement jehr fein beitidte 
Spitzen: Wanten, gezadte Kanten, hohlge: 
faumt beftidte und rveinjeidene Taidhen: 
tüdyer, einfach * mit der Hand beſticktem Mono— 
gramm in der Ecke — Taſchentücher wexth 50€ das 
Stuct —ſpezieil fir 250 das Stüd, oder 1 Duße nd, b 2 
packt in fancy Schachtel — jedes Muiter 2,7 
verichieden— das Dugend für. 5 * *0 75 
3,000 Dutzend Monoaramm : Zain: 
täcder für Damen, wtb. 10c—ipeziell für. 
Fir Männer— 


M einleinene Taſchentücher für Männer, wih. 
2, breite und ſchmale Sämie, reinlei— 10€ 


nen garamtirt, Tveziell Std., 
| 3,000 Männer: Taſchentaͤcher mit se 
i farbigen Kanten, echte Farben, für. . 
Spezial Taſchentücher, in Fancy Zcachteln, 
tig zum Verſenden, verpackt fein geſtickte für Da: 
| men, 61m einer Fü my Schachtel, jedes Wlıuriter ver: 


Ichieden, fiir 606 Töc, 8öc, #1.00, 81. — *33. 00 


aufwärts bis 
Mein icinene Taſchentücher für Männer, in 
Fancy Schachteln verpact, Gin einer hübichen Schad)e 
; tel, die fomptete Schachtel macht ein ſehr hübſches 


—— Geſchent — $1.20, ons 51.50 


| &rtra Sualität hohlgefäumte Zajhentüger 
für Männer, | 
l5c-—-für. 
| Rein jeidene Zaichentücher. für Männer, ertra 
Größe, breit Säume—eın Bar BAR Lu Sur -2% 
2 
Bir verfar ifen 


DIBBTNE: 2. 

Ertra ſpeziell 
Echtleinene Mäunner-Taſchentücher, werth 2e 
das Stück, weıte und enge Säume, jeder Faden als 
| etleinen garantirt, für 15c das Stud, oder 9DE 
| 6in einer hHübigen Schachtel verpadt für... 
| Snitial-Taihentüher— Ein Department für fi) 
attein bildend—jeder Smnitial, den Sie wollen, in 
Seide oder Leinen— 
Echtleinene Damen- und Initial-Taſchen— 
tücer, 15: und 
Ehtleinene und Snitial für Männer zu 
151, 25c, 85c, und 
Echtſeidene und Juiti al für Männer, a: 35e 
ı 81, zu ‚6%, wi. 75c zu 47c; wert 50c zu. > 


Feiertags-Schleierſtoffe. 


| 20€ Jetted Bordered Silt Illuſion Schleier, 


5e 








| in Schwarz und allen wünſchenswerthen Far— 1c 

| ben— Yard lana 

ı 1000 Stüde hübſche und wünſcheuswerthe 
Scleieritoiie, ichiwarz und farbia, einiach und 
mit Seiden-Chenille punttirt, find werth ud wer— 

| den überall zu 25 und 356e per Yard ver: m 

‚ Faust e 





35e doppelbreite einfache und Silt Illuſion, 
| in Schwarz und allen Farben, 10€ 
— 2e 
% a * 
— — en und 
Unterzeug. 
Preiſe kaufen könnt — 
Geſfältelte wollene ‚zamen: Beſts und 35e 
Damen Melba Union Suits, ſchwer 
gerippter Eeru Balbrig au, das Stück.. 390 
und T Zurquodiſe⸗ Blaͤu, gewöhnliche *2.00 
Werthe, für 
18 Jahren, in natürlichen Farben, jeder 
Feine import. Caſhmere Damenſtrüm— 
Seidene m * Dameuſtrümpfe, ſchwarzer 
Fuß ſancy colorirter Obertheil, Richelieu 39€ 
Schwer gerippte und aeilichte baumwe ollene 
Rinderjträmpfe, dauerhafte Strümpfe, 


per Yard 

Ierthe, die Ahr unmöglich zu dem gleichen 
| Beinnfleider, neues Lurguoiie-Blan, jedes. 

Damen Florence Ynion Suite, | in Schwarz 

Nadqhen naion⸗Anzüůge, Alter 14 bis 

pe, ganz ſchwarz, loh- u. natürliche Farben de 
| geri} 

jeder 


tere Erfahrung machen, daß feine rau | 
| aus dem „Bolte” feinen 
Wunſch kennt, ala im vollen Sinn de | 
Ipielen; | 


jehnlicheren 


die 
frampfhaft 


„Herrin” zu 


flammert fie fich an Die 


| Titel und Würden, die ihr Gemahl er 
verlangt bon den Dienjtboten | 
kennt 


ſtlaviſche Untert vürfigkeit und 
Leben3= 
des Haujes auf: 


in * u 
einen „Salon“ 


zweck, als den „Ton“ 
recht zu erhalten und 


zu beſitzen, der eine lächerliche Parodie 
auf die kulturelle Verfeinerung unſe— 
res geſellſchaftlichen Lebens bietet. Die 


intelligente Geſellſchaft flüchtet natür— 


lich nach Möglichkeit aus dieſen „Sa⸗ 


lons“, aber iſt der Mann ein höherer 


ehemaligen Köchin erbarmungslos tri— 


butpflichtig. Die Nachtommenfchaft 
aus diefen ungleichen Ehen bietet im 
Allgemeinen fein befonder3 erfreuliches 
Bild; am Jchlechteiten fahren die Töch- 


ter, welche am meilten dem Einfluß | 
) u ausgeſetzt 
ſind; ſie wachſen ſich unter dem äuße— 


der ungebildeten Mütter 


ren Bildungsfirniß zu ſchablonenhaf— 


ten Koketten aus, die jeden Augenblick 
ein Manko in derErziehung verrathen. 
Was die Söhne anbetrifft, ſo will man 
bei dieſen beobachtet haben, daß dieſel- 
ben im entſcheidenden Jünglingsalter 


wenig Neigung für ein ſelbſtſtändiges 
geiſtiges Leben zeigen; ſie ſtellen dage— 


des Sports, 
rein phyſiſchen Seite hin die „Kreuz— 


übel ausgefallen iſt. 
Verhältnißmäßig ſelten ſind die 


Fälle, daß der intelfigente Auffe, der 
ein ungebildetes Mädchen geheirathet | 


bat, darauf verfällt, 
träglich bilden zu 


feine Frau nad): 
laffen, ihr eıne 


ihr milfenichaftlich beichäftigt. 
befigen, fallen jolche Bildungsperfuche 
meiſt ſehr glücklich aus. 


figier ein kleines allerliebſtes Dienſt— 


mädel meiner Frau heirathete und 
gleichzeitig eine Goupernante annahm. | 
Als ich nach etwa einem Jahre das ehe= | 
malige Dienftmädel auf dem Bahnhof | 


zufällig traf, fonnte ich fonftatiren, 
daß aus dem ehemaligen Fleinen Ent- 
fein eine wirkliche Dame geworden war, 
und das früher troß jeiner Schönheit 
nicht3fagende Gefiht einen intereflan- 
ten geiftigen Ausdrud gewonnen hatte, 


Ausfuhr von Eigaretten. 


Der Erport von Zigarretten durch 
die „American Tobacco Eo.“ für den 


Monat Dftober mar um 20,000,000 | 
arößer als im Oktober 1895. Der | 


Nuten auf das Erport-Gefhäft der 
Gejelichaft. geniigt beinahe, um die Di- 
vidende auf die bevorzugten Aktien zu 
zahlen. Demnach braucht der biefige 
Handel nur die Dividenden auf $18,- 
000,000 zu verdienen, 


hübich gefärbter Rand, werth ce i 


| oder 


| wurden. 


| Ach ichäme mich jebt, 
ung zwiſchen Geift und Materie“ nicht | 


\ 
N KW DTE 
G 7 —— RE 


— 
+ 
HER 


Dan hat uns Schhmeicheleien gejagt für unjere 


Uhren, Juwelen und Silberjacdhen. 


E3 liegt fein Grund vor, wesheib Ihr ſolltet billig ausſehende Geſchenke kaufen, wenn ſo 


großartige Werthe hier vor Guch aufliegen. 
8od. O Größe Gold 
gefüllte Hunting 
Caſe Uhr für Da- mit Got 
men, gerant. 5 Sabre, Tızzıyı 
fancy eingrav. Gehäuie — 
mit einem guten Elgin 
oder Walthar e 
einge ſetzt. * 
werth 12... 56.095 
Solide Silber Cha: 
telaine Daͤmen⸗Uhr, 
fancy eingrabarte Sil⸗ 


ber Cap 
werth oo. 51.35 


No. 18 goldgefüllte 
oſffene Herren-Ta— 
ſchen-Uhren gravirte 
Gehauſe, 5 Jahre Ga— 
rantie, mit dem neuen 
Amerie. Atlas DJewen 
Nickel-Pendant Set gro 
Movemei tt, gemadt dv. 


ein.d, WoDl» 43 


befannit. yabrıfd.B.©t..wth.$i 


Bomie 


Whist 
Beſen, 
aute Qual. 
Briitle, 
Sterling 
Silber: | 
Beſchlag, 

Bear! Bab» 
Rattle 
Sterling 


Silber 





Vierfach plaͤttirtes Satin ein— 
en Bad: —— 8 


abgethei Innenſeite 51.9 


Br. Bädern th. $3 


Ser mit 6 echten 


Center. 


Wirere si: ‚der. 


Euere Kinder werden das Ebenbild unb 
der Gegeiichein von euch felbit fein. 
Dieſes unerſchütterliche Naturgeſetz iſt feſt— 


geſetzt und unveränderlich. 


Möchten Sie heirathen? Ja. 
Sie Kinder bekommen? Sicherlich. 

Wenn die Kinder geboren ſind, ſollen ſie 
verſtändig und geſund oder blöde und kränk— 
lich ſein? Alles hängt von Ihnen ab. 

Stärke kann ebenſo wenig von Schwäche 
herkommen, als reines Waſſer von der be— 


Möchten 


ſchmusten Quelle. 
Beamter, ſo macht er ſeine Unterge— m 


ı benen dem gejellichaftlichen Ehrgeiz der 


Die erite Arage beim Pferde ilt: 
it der Stammbaum?” Kinder haben ebenjo 
gut Stammbäume wie Thiere. 

il man nicht die Gejeße der Zucht, mit 
denen mit Eicherheit ein ſchnelles Pferd, eine 
prächtig fhöne Kuh, ein feinmwolliges Schaf 
eine fampfluftige Dogge zieht, der 
menschlichen Race ais gut anpalien? 

Der Kinabe, welcher jeine Klajie und Schule 
ansührt, hat einen verjtändigen und hıigigen 
Mater und eine gejunde Mutter. Gin Blut: 
förperchen hätte ih zum Dummfopf machen 


| fönnen, 


68 war fein Zufall oder Zufammentrefien, 
daß fünf Mitglieder dev Kamilie Beecher und 


| vier Mitglieder der wamilie ield berühmt | 
Das war ein farer Ja von Erbs | 


lichteit. 


Die Zeit zur Erziehung eines Kindes ſollte 
Jahre bevor es geboren iſt be- 


ſchon zehn; 
ginnen. 
„Mein Kind ift mein beiter Lehrer”, 


rafters und Nehler meines Temperament. 
in diejelben 
zu veriallen, welche ich bei ihm tadie.“ 


Verheirathete Raare benöthigen Kinder als | 
| Epiegel der Natur und Diejenigen, 
| nicht gefegnet jind mit Nachfommen, jollten | 

Ni über die Uriache vergewiljern in dem |; 


welche 


Raihington Medical Anititute. 


Tas Waihington Medical Juftıtute, 68 | 
| Randolph Str., hat große Erfahrung in der |} 
| Behandlung von nächtlichen Berluiten, Nerz | | 


Gouvernante hält oder fich felbjt mit | 
Bei 
den großen Anpaffungsvermögen, daß | 
bie ruffiichen rauen im Allgemeinen 


venschwäche, jinfender Manneskraft, rauen 


Krankheiten, Niedergeichiagenheit, Ausichlag | | 


im Geſicht und Rückenſchwäche. Waſhington 
Medical Inſtitute, 68 Randolph Sir. 


— — ñ— —— — — 


Ich —*2* habe | Nukbarmahung von Sägeſpänen. | 
den yall erlebt, daß ein ruffiicher Of | Die Sägelpäne find ein überaus läs | 
ftiges Abfallproduft für die Holzfchnei- | 


dereien, das ich nur jchmer gewinn= 
bringend unterbringen läßt. 


lung von „Britets“ — Bloden — aus 


Sägeſpänen erthei 


einmal, um dasWaſſer zu verdampfen, 


| und zmeitens, um die harzigen®eitand= | | 
theile des Holzes zu erweichen. Darauf | | 
fommen die Späne in heifem Zuftarnde | 


in eine ebenfalld patentirte Breßma= 


Ihine, wo fie ohne andere Beimifchung | 
— die weichen harzigen Bejtandtheile | 
geben dasBindemittel ab — zu Brifet3 | 


gepreßt werden. Diefe Holzjägemehl- 


| Brifets find Jauber, reinlich und erzie= | 


len bei leichter Entzündbarfeit mit led» 


bafter Flamme und leichtem -grauem | 


Rauche, ohne im Feuer zu zerfallen, 
eine intenfive ‚Dibe mit Hinterlafiung 
von etwa 0,4 Arosent Wie, Die Leis 


7, 
7 — * 
— 7 


Vierfach plat— 
tirte Beeren—⸗ 
Schüſſel, far 
virte farb: 


$1. 68 


Grad 


werth $3,% 


4:Stüde zn plat: 
tirtes Ihes Set 
E- gra + 


Solide Gold 5 er Ohrringe, MR, 
Diamanten 
Turquoiie oder ‚Opal 


| Hungsfähigteit * Preſſe beträgt | 


| beitsſchicht 9000 Brikets im Gewicht 


anderen Weg hat 
niker Neu eingeſchlagen. Er 


„Welches 





ſagt | 

—— De | e e Mutter. In 

gen die eifrigften Vertreter in jeder Art | eine veritändige und bejorgie Di * 

b — S ba: | 
fo daß mweniaftens nad) der ihm jehe ich ale meine Schwächen des ®baz= | 


Irrthümer | 


In leßter | W 
Zeit jind nun verfchiedene Wege einge | 

ichlagen, die Spüne zu vermwerthen. In | 
ı Deutfchland ift ein Patent zur Herjtel- 


it worden. DieSäge- | 
Ipäne werden bei diefem Falle erhitt, | # 





In Weihnachts -Einkäuler... 


Je eher Ihr Eure Feiertags:Gefchente fauft, deito 
beifer für Euch. Prompte Bedienung und voll: 
ftändige Auswahl erwartet Gudh im ‚„‚„Großen La= 
ven‘, Jetzt gibt ces noch feine Bersögerung, fein 
Drängen und Stoben. Mujer Feiertags : Bazar 
auf dem dritten Flur ift eine Offenbarung. Nichts 
2Vlchnlihes bat es je in Chicago gegeben. Der 
Weihnahtsmann empfängt die Kinder täglih bon 


8 Uhr Vormittags bis 6 lihr Abends auf diejem | 
Flur inmitten einer verwirrenden Maffe von | 


Spielwaaren, um die jugendlihen Herzen zu ent- 
züden, Die Spiellahen:, Buch: und Taihentüs 
her = Departements find gepfropft voll pon Bar: 
gains. Nie war der „Große Laden‘ jo gut auf 
das Weihnadtsgeihäft eingeridtet Wie 
jeßt. Jeder Mann, Frau und Kind in oder 
um Chicago jollten fommen, &8 iit fait jo 
gut wie die Weltensitelhung. Durch unſe— 
re dDiretten Einfüufe in Europa für unſe-— 
ve New Dorfer und Chicagser Geihäfte 
die beiden größten Läden der Welt mit 
über 30 Uder Bodenflähe — find wir im 
Stande — da auch nicht cin Pfennig an 
Zwiihenhändter geht — Preife zu notiren, 
Die bedeutend niedriger find, als Die ir: 
gend weicher Nonfurrenien . +. + 
Dieier Laden ift gerade jeht Das Bera: 


dies der 2 i / 2 ( 7 


Kinder. 
Albums und Fancy Wnaren. 


Geichente, Die anerfannt werden. 
Albums Celluloid 
Front und Plüid 


rn 


u ul N | 
NRCONSRESE 


8 Tage marmoriı ‚te eiferne Uhr, Kir 
hen=Gtocdenichlag, alle % Stunde ichlagend 
de Werne 


,, werth 84.50... 


rungen, Gröie &@ 92 2 c : 
Be 83. 68 Grain Moroeeo 
Album, fancy Blu— 


Sterling Silber 
—— Ser⸗ 
vietten⸗ Klo 
Ring \ 50e 
Graviren am Sil— 
ber frei. — 

iren an Silber frei. Bags, an 


Form 
eine 


Damen Boi ton znoweing 


Feiertags-? zargain 
u TFlafchen (wie Abbildung 
m iple Griratt ge 
jeder 
451 
z Atomijereo 
Sierlina Zilber ne Ausw 
925-1000 
feine Match Bor 
für Herren 
(Graviren umſonſt 
ge etha N 


Dreiiah plattirt. 
mit Atlas 
gefuttertes 
Juwelen⸗ 
Küſtchen. . . 


253t 


Vn vPun Bor 


wiammıer, til 


— 
5yvV D 
ve Lanoon 


Er — —— 
5. Zilberplattirte Kinder⸗ Set, Bür! —* 
Meſſer, Gabel und Löffel, in Kamm da 


jeibegeruterier Bor, eingra- AQE | ERS a s1.50 
DEE WER sense u | — diges Set ...... ...... 


.. 83.25 


ſchreibt „die deutſche Wo 
den Niederlanden“ — 
jetzt ihre Augen auf a aber Ku 
ten. Das „Eiio de Barig“ 
feinen Lejern haarfein, warum = 
Sn — auf ihrer Reiſe nach der 
den nieht in Aix les Bains ſelbſt 
has wollen, fondern auf demderg, 
und Schnee liegen. Dort ın 
tiefiter Einfamfeit fpielte jich nämlich 
der YUnfang eines zeigen enden Liebesto 


ch * ſchrift in 


durchſchnittlich in zehnſtündiger Ar— 
nDdidas 


bon etwa 54 
Heritellung jol 


Sentner. Die Kojten ver 
len gering fein. Einen 
ein franzöſiſcherTech— 
führte in 
einerSisung der „Sociéts Induſtrielle 
du Nord“ ein Verfahren vor, bei dem 
er Sügefpäne und ein Magneltumfalz 
zu einem formbaren Gemenge gemijcht 
hatte. Die neue Maffe läßt fich vor- | mans ad, in welchem Königin 
züglich formen und verarbeiten, ijt Felt heimina und ein italieniicher Kapitän 
mie Holz, leiftet dem de uer jedoch grö⸗ mit königlichem in den Adern 
ßeren Widerſtand als dieſes. die Hauptrollen ſpielen. Dort fand 
| in aller Stille die ——— ſtatt 
Eine Königin zu verheirathen. und innerhalb weniger Tage wird dort 
u 5 — . „ Jauch geheirathet. Wer lacht da? 
Schon ſehr häufig trat die franzö— a 
ſiſche Preſſe als Heirathsvermittlerin 
zwilchen Königin Wilhelmina uno | 
deutfchen Prinzen auf. Da der Er: 
folg nicht greifbar war, wirft jo | aikt. 


MOELLER BROS. & CO. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 


mp E13 


Y2Y 
Wil 


I 
Mırta 
n Blute 


— —ñ ⸗ — — — 


— Die beſte Kritik für ein Kunſt— 
werk iſt, wenn man das Kritiſiren ver 


geräumigen Lokalitäten ſind überfüllt mit 


ompeten, U Zoll lang, nur ............... 
n, Locomotivde. Tender 

z nenwagen, unr 

mit —— 3e 

zum Zuſa 39 


eingebunden, mit Yei — 8e 


complet mit allem Zubehör, uur.. 


Tuſchtaſter 

Kleine Tiſche ammenlegen, nur ... 

— 
ücken, nur. 


Lametta, GHriftbanm- Shut das Pardket.... 1e 


Ehriitvaumsferzen, 36 ın einer Schadtel...... 56 


für Damen, Arbeitsför 


jelz beiegt 


jehr voll ge 
9. 35 


tn, tadello3 iu 


be u. j. w., werth 756, nur 39e 


Pavierförbe, eine große Auswahl Wwerth 29€ 
EP EEE ER EIER Fran 


Hübſche 


Schwarze in die neueiten Mujter, j ? 
die Yard nur ...... --- . Waſſer Krug Gläfer und ein 


Präjentirteller, werth 2.50, nur..... 


:Set3, 


ien aus böhmiihem Glas mit reicher 
eforation, 8 Zoll od), nur 


= 196 
Billige Grocerics. 
Pilsbury’s beites Diehl, 


48 
25c 

19€ Puhweizen-Grüße, 3 Pid. für 
ur 39c Beſter durchg 


fe ERBE: en ent 


das Faß 


beites Mehl, der Sad.......... 5 


m“ 
243 Bu a 
Spielwaaren, Puppen und Feiertags:lr: 
gen ein. Die Waaren find getauft, jie müfjen verfauft wer- 
den, einerlei zu welchen Preifen. Noch nie wurden Waaren 
falfulirt waren, um für $1.00 verkauft zu werden, offeriren 
wir für 506; 50c Artifel für 25c u. |. w. 
Ganzieidene Herren-Taihentüher mit eingeftickten Ir 

das Stücd u 
Kinder⸗Taſche — Borte 1c 

v Zaichenti mi dene 
— mit kon 10€ 

die Yard nur. 
Schweres — — die Yard nm 

macht und mit Thibet V 

werth doppelt, mur 

Schaitt und Ausführung, ! Banamet-Yampen, Jwerer Metallfuß, bübich de- 

Artifel nur orirte Kuppein, 29 Zoll hoch 3.98 
Dnmen:-Strumpfbünder, mit eleganten Schnallen 

und mit Bad garnirt, jedes Paar in 
Hochelegante Celluloid Albumsd mit hand» 

gemalten Verzierungen, nur 

ichlag und innerem Zubehör, nur ...... 
Hübiche angekleidete Puppen, 13 Zou 


tifeln aller Art, und noch täglich treffen verjpätete Sendun- 
zu folchen Schleuderpreijen verkauft; Gegenjtände, welche 
Koch nie Dagewelene Harguins in aten —F 

Buchſtaben, verſchleudert für 19c 

das Stüd.. 
Ertra ichwerer, ungeblei — — 2 — * 
Doppelte Pluſch Capes 
Boucle Jackets mit großen And bfe 

46 
"de 

einer Schachtel, nur 
Geliuloid Arbeitstäjthen, mıt Metallbe- 

lang, erjtaunlich billig, nur... ........ 


Pillsbury's 
Split Erbſen, 4 Pid. für 


Sehr feine angekleidete Puppen. Bisque— 
Kopf, langes Haar, ſchlafende * zen, ı 
Lederne Puppengeſtelle mit Bisque⸗Kor vf und br | 
dern, langes wallendes Saar, 20 Zou 7: 
lang, nur 


ewadiener Sped, da 


1776 Waichpuiver, das Padet... 


Talglihter. 6 Stüd für.....nneneennonunn neuere X 
Gemiſchte Nüffe, das Pfd 





Aufrechte 
Dampiſpritze, durch Treten 


ermittlerin | 
rzählt | 
E; 


l 
m | 
rn | 


— Santa Klau im Großen 


Laden iſt. 


Spezieller Puppenverkauf nur für dieſe Vohe· — 
Kid Körper-Puppen. | 1838. Mid Body Pırppe. Bisgue Kop 


® nd Hände, mat. getränfeltes m 
133öll. Kid Body Puppen, Bisque Kopf des Saar, Tal Share Au: "#1 95 
und Hände, jehbareZähne, Ichließ- | gen, Schuhe u. t 
are Augen.aewebte Perricde mit Rp 
Item Saar. — — zo | 
ze Kid Body Puppe Biss 


3'2:301. dDoppelsjointed | 
en, dopbeiz ] 


'chl. Augen, gew.nt.Lo 


Papier Made —— "Puppen. 


HGolzerne D * —— 
jede einzelne garar — 


Eiſen ibgonzug aus — — 


Ale, 38c, 48c, 75e, Yöc, $1.25, 81.48... ® 


ir6 AVrter 


Paubiäge, | en 
laufenden Spielfaden. 


15€ ! 


Brownie Mnaben od. Mädchen ch -— 
Negelipict chener Sekretär Dest 81. id 
151 tieftelds erd: Dr. 
Old Maid, 
JadStraws, 
> und alts 
erbare Leu⸗ 


Arche Noaho Lette 


Ect⸗Grocery. 

15e 
Jack 

8c 


Be Spiele 
A Sprut, YWutbors. 


or 
f wie y 
ur höl zerne 


Segelſchiffe, Schreibtiſch mit 


Tafel a. Eichenholz 


18-taitiges Piano, 
Ynrınf'ı 
U 


31. 25 


anſom eiſerne 
abs. 


* Salle Str. Agenten für 


Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl, 
Bentralburean für Daffage, Hajüte: und 


2 


Zranzöfifde Linien. — 
Zwiſchendeck, nacy allen Pläßen der WDelt, 


Europa, Alien, Afrifa und Anftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manuger, Paſſage-Deparlmenl. 
Deutiche Sparbanf 6 Pros. Zinfen auf eriter Klaffe Hypes 


theten. Aapital und Zinſen garantire. 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſenbnugen 3 mal wöcheutlich. 
Sinziehung von Erbhschaften und Forderungen, ſowie Ausſtellung ven 


Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ANTOM BROEMERIT, Rechlskonſulent u. Rolat, 33 
— Pie 92 LA SALLE STRASSE. 


altbefannten Blaß: 
2.25. offen, 9 


Sindiana Nut.... 
Indiana zump.. 

Virginia $ Yump .. 
No. 2 harte & hefinutfohfen. . 


(Kieine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Stpbw 103 E. Randolph Str. 
Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


Breis- Ermaßigung 


Ein wenig Geld 


| reiht einen weiten Weg, wenn Du Deine 
© \ 
Schiffs: Karten 
von und 


vr Deutfcland nl, 


General: Agent Baltiihe Linie w. Sana Linie, 


"ARE Washington Str. 


„.DETECTIVE, 


Ein icha vi ifinniger, zu verläffiger Mann wirdin jedem 
Ort vertangt. Arbeitet unter Ordre. Keine ale 
— nöthig. Adreijirt: American Betseine Agency. 
Indianapolis, Indiana. In, ddja,cz 


Wir verkaufen auf 


52.28 
Be 
53.00 
.$4.50 
gerade jo billig wie andere für 

baares Geld 


Herrenfleider, 


fertig oder na) Maf;. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billͤgen Preiſen. 


%. f?r Co du 
& SQ x? NW, 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends ofien. 


Mercy Gaslicht. 


Unzerſtörbar. 
— — 
5 Keine Mantel. 
>> neißes Licht. 


DefteB und billigite3 
GSaslıht für Stores, Sas 
loc ng Barbiere, große 
Haken u. ij. w. und den | 
Hause auch. 

Beil 


Theo. Philipp, 


347 WASHINGTON STR. zus 


mmf 





Send your name for a Souveni? 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD.=<FLOWERS 
The Eugene Field Monument Somvenif  , 


| „ The most beautiful Art Production of the ce» 
| tury. “Asmall bunch of the most fragrant ef bie» 
| soms gathercd from the broad acres of Pield’s 
Farm of Love.”’ Contaiusa selection ot the most 
| beautifulof the poems of Fugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-hve of the world's 
greatest artists as their contribution to the Moa- 
| ument T'und. Bat for the noble coatributiens ef täe 
great artists this book could not hare be:a manafec- 
tured for $7.00. Forsale at book —— 
repaid on receipt of $ı.10. The love wo 
neChild s Poet Laureate, published by the Com» 
mittee tocreate a fund to build the Monumenak 
and to care for the family ofthe beloved poet. 
Eugene Field Monument Souvenir Fund, 


. 180 Moncos Strest, Chicago, Ih 








Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 





— — — — 


Bersultaunes- Reaivetier. 


AUuditorium.-—yreitag 
ſtag Abend: Konzerte. 
olumbia.—Tbe Yady Slavıy. 

Hooley s.Too much Johnſon. 

Great: Northern.--Zquire Sate. 

MeBi de r5.—Nvjepb Jeiſerſon in „Rip 
Wirtle.- 

Grand Opera Houfe—An Gay Coney 3: 
land. 

Lincoln —Tenneſſee's Pardner. 

Academyof Muſi -On the Pomwerp. 

Hibamıdbra—A VYenuine Yentleman. 

Haymarket.—Vaudeville. 

Ehitler—Laupdeville, 

Baiern.—TDicnitag Abend: La 
Angot 

Chicago» Opera Houje—Baudevile. 

Hopkins. —Vaudeville. 

Or pbe u 3. Naudenville. 

Impetial.WVaudeville. 

ne 


Nachmittag und Sau 


Symphonie 


Van 


Fille de Mme. 


Freigeſprochen. 

Wider alles Erwarten haben geſtrn 
Nachmittag die ren in dem 
vor Richter Ball geführten Mordprozeß 
gegen D den ehema ligenSchantw irth Ja— 
mes Wilſon nach kaum zweiſtündiger 
Berathung, ein freiſprechendes Verdik 
abgegeben, worauf der Angeklagte ſo— 
fort aus der Haft entlaſſen wurde. 
Wilſon war bekanntlich beſchuldigt, am 
12. Juli d. J. ſeinen 65jährigen Haus— 
genoſſen Patrick Carney im Verlaufe 
eines Streites durch Fußtritte getöd— 
tet zu haben. Wie aus den Gerichts— 
akten hervorgeht, hat Wilſon bereits 
einen mehrjährigen Straftermin im 
Zuchthauſe zu Joliet wegen Todtſchla— 
ges verbüßt. Sein Opfer war damals 
der Arbeiter Teddy Griffin. 

— 


Abgefaßte Einbrecherbaude. 


Die zur Zentrul-Station gehörigen 
Detektives Welbasky und Weber nah— 
men geſtern Nachmittag eine aus sieben 
halbwüchſigen Burſchen beſtehendeEin— 
brecherbande in Haft, die, von dem 
Wollkopf Harry Simpſon angeführt, 
in letzter Zeit manchen kühnen Raub— 
zug unternommen haben ſoll. Die 
Strolche, im Alter von 13 bis 16 Jah— 
ren ſtehend, nannten ſich auf der Re— 
vierwache: Frank Vinner, Frank Tem— 
mel, Louis Gray, John Darnard, 
Chas. Drier und Nick Carachnace. Da 
es an Bemeilen für ihre Schuld nicht 
mangelt, jo wird der Richter auch wohl 
furzen Prozeß mit den Herehauken 
machen. 


Zu Tode verbrannt. 


Stanley Knapp, das drei Jahre alte 


-Söhnden des zur Zentral-Station ge- 


hörigen Polizisten James Knapp, von 
317 Aberdeen Str., ift das Dpfer 
eines bedauerlihen Unfall3 geworden. 
Während nämlih Frau Anapp ſchnell 
in dem benachbarten Grocerieladen ei— 
nige Cinfäufe bejorgen wollte, machte 
No der Knabe an dem Fzeuerherd zu 
ſchaffen, wobei etliche glühende Kohlen— 
ſtückchen auf ſeine Kleider fielen. Im 
Nu ſtanden dieſe lichterloh in Flam— 
men, und als kurz darauf die Mutter 
das Zimmer betrat, war ihr Kind be— 
reits zu Tode verbrannt. 


Für bedürftige Schulkinder. 

Die „Public School Children’3 So: 
ciety“ wird am Freitag mit der Ver- 
theilung von Kleidungsitüden an be- 
dürftige Schulkinder beginnen, und 
zwar in dem Lagerhaus der Erzie: 
hungsbebörde auf dem Grundjtüd Nr. 
159 W. Monroe Straße. Das Wohl: 
thätigkeitswerk der —— iſt in 
dieſem Jahre in unliebſamer Weiſe 
verzögert worden, hauptſächlich durch 
den Brand in der ſtädtiſchen Gewerbe— 
ſchule auf dem bezeichneten Grundſtü— 
cke, bei welchem auch beträchtliche Vor- 


räthe von Kleidern in Rauch aufgin- 
gen. 


—— — — 
Klimatiſche Einflüſſe. 


Ein nicht nothwendigerweiſe an und für ſich unge— 
ſundes Klima, iſt doch häufig für den desſelben Un— 
gewöhnten die Quelle peinigender Zufälle. Manche 
Naturen akklimatiſiren ſich nur ſchwer. Es gibt aber 
ein Mittel zur Beſchleunigung und Erleichterung 
des Attlimati ſirungsprozeſſes, das namentlich Leu— 
ten, welche in Gegenden zogen, in Denen Dale ri 
heimiſch iſt, un ihäßgbare Dienite aeleiftet hat. 5 
Mittel iit Moitetters Magenbitters. Reiiende, Touris 
iten, Emigranten, Seeleute, Leute, die Neigung oder 
Beruf in Situationen bringt, in Denen fie jchnellem 
Tempe taturtechjel, großen und aufregenden Ans 
ftrengungen und Strapazen, rajhem MWechiel in Diät 
und Getränfen aus geſetzt ſind, haben in dem Bitters 
raſch die kräftioſte, heilſamſte und angenehmſte 
Schutwehr gegen alle ungünftigen Ginflüfe neuarz 

tiger oder Direkt ungejunder Umgebung erblidt. Als 
Mittel zur Dellung bon Xeber:z, Magens und Eins 
geweide-Krankheiten, die in malariageihwängerten 
Segenden jo bäufig vorfommen, gegen Rheumatis— 
mus Nierenleiden, Fieber aller Art und zur 
Hebung und Wiederberitellung jchwindender Kraft 
bat es nicht jeines Gleichen. 


* Präſident — von der Chica— 
goer Univerſität hat den Befehl erlaf- 
ien, daß fünftighin fein Student, der 
nicht den nöthigen Fleiß im Studium 
der®ßifjenfchaften entwickelt hat, einem 
ftudentifchen Klub oder Verein angehö⸗ 
ren darf. Zu dieſem Zweck iſt ein Ko— 
mite von Profeſſoren ernannt worden, 
das periodiſche Prüfungen abhalten 
ſoll. Den Organiſationen werden als— 
dann die Namen der faulen Studenten 
mitgetheilt, worauf dieſelben ſofort 
auszuſtoßen ſind. 


* Die „Court Clair“ vom Orden 
der Unabhängigen Förſter iſt von 
den Geſchworenen in Richter Gog— 
gins Abtheilung des Kreisgerichts zur 
Zahlung einer Verſicherungsſumme 
von 81000 an Frau Hannah Edel— 
ſtein verurtheilt worden, deren Sohn 
vor drei Jahren durch Extrinten um's 
Leben kam. Der 28 hatte ſich 
geweigert, die beſagte Ledensverſiche— 
rung auszubezahlen, weil der Verſtor— 
bene mit ſeinen Beiträgen im Rück— 
ſtande geweſen ſei. Es wurde jedoch 
von der Klägerin der Erweis erbracht, 
"da ihr Sohn no $14 an Kranten- 
aeld von der Loge zu fordern Hatte, 
und daß demaemäß der Orden ver 
— 1—— Schuldner war. 


Katarıh 


Im Kopfe kann nicht mit Schnupftabak, Einath- 
mung oder örtliche Applikationen geheilt werden. 
Der 8 cherste Weg zur Heilung ist durch das Biut, 
das gereinigt worden ist durch 


Sarsaparilla 





; —— — in der That einzig wahre Blutreini 
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gungsmittel. 


, heilen Leberleiden ; leicht zu 
 Hood's Pillen —* und haben leichte 
irkung. %öc. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Am Sonuntage Aufführung der 


Operette „Don Ceſar de Bazano.“ 


Die zweite Serie der deutſchen 
Abonnementsvorſtellungen der Welb 
Wachsner'ſchen Theatergeſellſchaft 
wird am nächſten Sonntage, den 13. 
Dezember, ihren Anfang nehmen, und 
zwar t wird von jeßt ab nicht mehr in 
MceVickers, ſondern in Hooleys Thea— 
ter geſpielt werden. Zur Aufführung 
angekündigt ijt die reizende Operette 
„Don Cefar de Bazano“, in drei Af- 
ten von Dsfar Walter, Mufit von Ru- 
dolph Dellinger, ein Wert, da3 hier 
jeit vielen Jahren nicht mehr gegeben 
worden tft. Die Handlung it eine 
äußerſt ſpannende, die Muſik bekannt— 
lich höchſt wirkungsboll und überaus 
melodiös. 5s darf alſo einer 
wirklich gediegenen Vorſtellung mit 
Zuverſicht entgegengeſehen werden, zu— 
mal auf glänzende Ausjtattung ganz 
bejondere Aufmerffamfeit verwandt 
worden ijt. US Pegiffeur wird Herr 
Eduard Solpin fungiren, während der 
Stapellmeijter, Herr Mar Winne, die 
Leitung des mufifalifchen TiHeils über: 
nommen bat. &Ehor und Orchelter find 
bedeutend verjtärft worden. Auffüh- 
| tungen diefer Dperette haben bereits 
in Milwautee ftatt gefunden und dort 
einen riefigen Erfolg erzielt. Die voll: 
ftändige Rollendejegung jtellt fich wie 
folgt: 
Der König 


Don Fernandez de 
Don 


nächiten 


* ? Johannes Paulſen 
de Mirabillas, Miniſter L. Kreiß 
Kanıdo Onofrio de GEolibrados, Archivar . . 
ẽ Solvin 
onna Uraca, Richard 
n Ce ſa Ma 
tueblo Escuder ro, 
ancho, 


jeine Gemahlin... . Am 


zegesre? 


? Dill: Te 

na Sof neiſter 

Euge nie Löſch 
Ab 


nm 


ae, 
Eugenio, 
R ari una 


r Coeich 
Bürge v, Em e nö) iche 

Pagen, Hofda en, j 
At 1 und 23 jpielen in 


einem Sclofje in Der 


Der Borverfauf der Sitpläbe wird 
morgen DBormittag in Hooleys 
I:heater eröffnet. 


Saas jo — Di 
Madrid. Akt 3 
Nähe von Madrid 


(Eingeſandt.) 


Geehrte Redaktion! 


In der Samſtag-Nummer vom 5. 
Dezember war ein Artikel unter dem 
Titel: „Falſchmünzer oder Wohlthä— 
ter?“ Dieſer Arkikel iſt für das große 
Publikum unverſtändlich, da daſſelbe 
nicht weiß, wo der Krebsſchaden liegt. 

Ich erlaube mir daher, als beſſer 
Informirter in dieſem Fache, einige 
Aufklärungen vorzulegen. Es kann 
gar keinem Zweifel mehr unterliegen, 
ſagt Herr Preſton in ſeinem Jahresbe— 
richt, daß es ſchwer fällt, falſche Sil— 
berdollars von echten zu unterſcheiden. 
Dieſem längſt gehegten Verdacht muß 
unſer Münz-Direktor ſelbſt offen zu— 
geſtehen, und warum? Weil unſer 
Silberdollar im Silber ſowohl als 
auch in der künſtleriſchen Ausführung 
für „Counterfeit“ leicht zugänglich iſt. 
Für den Falſchmünzer wäre es wirk— 
lich unter ſeiner Würde, wenn er den 
falſchen Dollar in einem andern Me— 
talle als Silber anfertigen würde, weil 
eben das Silber ſo billig iſt, daß er 
beim Dollar 48 bis 49 Ets. profitirt, 
und nicht der Gefahr ausaejekt iit, 
leicht erwifcht zu werden. Als ein 
einziges Mittel zur Verhütung der un— 
geſetzlichen Freiprägung empfiehlt Hr. 
Preſton die Anprägung von Buchſta— 
ben auf den äußeren Rand der Mün— 
zen. Da glaubt nun Herr Preſton, 
der Falſchmünzerei Einhalt geboten zu 
haben; aber ich glaube, der Herr irrt 
ſich. Leute, die Falſchgeld fabriziren, 
werden auch die noch anderen dazu nö— 
thigenMajchinen fich anzufchaffen wij- 
fen. Ein Öegenjtand, der an Mate: 
rial 51 Cents Efoftet, und man fan 
ihn um 100 &t3. an den Mann brin- 
gen, ilt bei der flauen geit, Die war 
und noch ijt, gewiß lohnend. Daß 


ungejegliche Meife jchon lange betrie= 
ben wird und nicht neueren Datums 
ift, davon bin ich jelbjt überzeugt, da 
ich bor zwei Nahren, al3 ich noch ın 
San Francisco mein eigenes Gelchäft 


hatte, von einem mir gänzlich Fremden | 
| fänglich hieß e$, dak der Nachtwäch— 


Mann gefragt wurde, ob ich geneiat 
märe, gegen gute Bezahlung ben Dol— 
lar in richtiger Größe zur Verviel— 
fältigung auf Stahl („Dies“) zu gra— 
viren. Ich ſchlug dies Anerbieten aus, 
und ſah daher dieſen Coſtumer nie— 
mals wieder. 

Der richtige Weg nach meiner An— 
ſicht wäre: Der Silberdollar ſoll ſei— 
nen Vollwerth beſitzen, und die künſt— 
leriſche Ausführung ſoll eine ſolche 
ſein, daß nur Künſtler in ihrem Fache 
fähig wären, eine Nachahmung zu be— 
werkſtelligen. 

John Pirmer, 
Deſigner und Engraver. 


(Eingefandt.) 
Geehrte NRedattion ! 


hr Berliner Korrefpondent, ges 
nannt „Ignotus“, ſcheint nicht nur 
immer in galliger Laune, ſondern wie 
mir und vielen Leſern Ihres geſchätz— 
ten Blattes ſcheint, einfach ein — 
zu ſein. 

Der gute Mann thut ja ſo, als ob 
Niemand von den hier lebenden Men— 
ſchen die Berliner Verhältniſſe und 
das dortige Leben kennt, da er den 
Leſern der „Abendpoſt“ ſeine bornirte 
JNAnſchauung immer wieder auftiſcht 
[und ihnen zumuthet, diejelbe zu glau- 

en. 

Schon lange verfolge ich diefe ge- 
häfſigen, biſſigen Artikel dieſes weiſen, 
alles bemäkelnden Herrn, und wundere 
mich nur, daß der Mann nicht ſchon 
längſt mit der Berliner Polizei in 
Konflikt gerathen iſt. Wenn man 
weiter nichts wie Schattenſeiten ſucht, 
ſo braucht man wahrlich nicht erſt bis 
Berlin zu gehen; ich dächte man findet 
hier in Chicago genug. 

Achtungsvoll 
NN. 


Kelet die Sonntagsbeilage der Abendyoß. 








| Wabafh Avenue. 


IR. Bage, 








: —— Pe. > Ausbruch, das 
die Fabrikation der Silberdollars auf 


dämpft werden konnte. 


ONSTORE 


— 
DONNERSTAC! Wacren unter'm halben Preis! 


Spielwaaren. 

Lawn Tennis Spiel, hübih in einer Schad)- >c 
tel verpact, werth 25c, fü oO 
Zithern mit 17 Seiten, werth $2.00, für...81.00 

Schöne 2 U Zoll hohe Puppenſtühle, 

JJJ een ha anne nee 10c 
Punch and Judy Glocenjpiel, werth 50c, für 10e 
Eijenbahn, Locomotive, seeder und 2 Baflngier: 

wagen, hübjch in einer Schachtel vers 

packt, werth 50c, für 
Cıhöne Nähmajchinen, ein 50c Artikel, 

für nur 


Größte Auswahl in Spielfahen und Kinder: 
Möbel an der Weitjeite. 


Bierter Floor. 
3000 Yar .d3 Schwere, ganzwollene Hemdene 


Trlanelie, die 30. Sorte 180 


Unterzeug Pardeut, die Yard.. 
1000 Yards ichöner grauer und. braı inter 1 
E iderdowu für Kindermäntel, die Yard.. 2 
500 wollene Damenunterröcke, volle Größe, ‚300 
1000 Yards 60 3Öll. roth und weißes T 
leiten. die 3dc Sorte 
500 7838) Zoll feite Satine Steppdecen, € 
gefüllt mir weiber Watte "I8e 
300 Paar 314 Ppid. Federsftifien mıt breite 8c 
geitreiftem waschechtem Ueberzeug « 
500 Pfd. reine weiße Güniefedern, das Pfd.. SBe 
2000 Yard Garpet:Reite 25 
mit Meſſing-Knöpfen 
100 Cotton Top Matratzen 
Main Floor. 
100 Dugend rein leinene Hemiti — Damen: 


4000 Yards ſchwtrer arauer und brauner D3c 
ihöne Muiter, das Stüc 
& ek 4 San vorn ROHR, 59e 
200 weißemallirte eiſerne Bettſtellen 52.7 
Taichentücher, werth löc. 


I 


100 Dizd. ſeidene Männer: -Stipie, werid 
2 für. 15e 
10 Dutzend "Damen: -Samaichen, mit 0 
Knöpfen, werth 50c. für 
Alle Farben Oriental Cord 
15,000 Weihnachts-Karten, d. Stück 
Schuhe. 
600 Paar mit Ehenille Sammet-Slipper3, 
für Männer 60c, für Knaben 50€ 
180 Paar ipigige geitichte Sammet Damen:Slip» 
pers, mit quten ledernen Sohlen und 
Kappen, werth $1.00, für. 68c 
120 Baar Dongola feine Eloth Top Kinder 85 Ic 
Knödpfichuhe mit Troddel, werth $1.25 
6 Kiiten warmgefütterte Hiahrylap Beaver 
Damen-Slippers, werth $1.35... [bl 
240 Paar Dongola Damen:Knöpfichube 69€ 
mit auten Sohlen u.Kappen, wth.#1.25, f. 
120 Baar Buffleder KAnaben-Schnürichube, 85e 
durch und durch jolidesteder, wth.&1.35,f. 
Dritter Floor. 


45 Dugend rein wollene gerippte Kinders 
Strümpfe, wertb 18t, für 

100 Duß. rein wollene Gaihmere Danıens 
Strümpfe, werth Zuc, für. 10c 

65 feine rein wollene Giderdown Kinder: Mäntel, 
Bands, Braid: und Pelz:Befat, *8 0x 
Größen 1-4 Jahre, werth 84.50. .. s1. 95 

20 Dugend fein bejeßte, fein is jeidene 
Sammet: und Ei derdownestinderhauben, 
werth $1.25 Ic 

500 große Eiswoll Shawis werth 48c, für.. 

240 fe ine Eooney ‚Ur Damen: Zr, 


1]; 


25jähriges Jubiläum, 

Im großen Hörſaale des „Chicagoer 
Yrbendumg" wird heute Abend Das 
25jährige Jubiläum Ddiefer Anjtalt 
feierlich begangen werden. E3 ijt aus 
diefem Anlaß ein reichhaltiges Yeit- 
programm, bejtehend aus mujtfalifchen 
Vorträgen, athletifchen Uebungen und 
rednerifchen Nummern, aufgeitellt wor 
den. Mls Hauptfeitreoner jind Rev. 
Edward Everett Hale und Dr. Win. 
R. Harper, Präfident der Chicagyger 
Univerfität, angetündigt. Das Chicas 
go Athenäum führte Anfangs den Na= 
men „Young Men’s Ehrijtian Union“ 
und hatte damals nur den YZmed, den 
durch den großen Brand in Noth geras 
thenen Bürgern Unterftüßung zu bies 
ten. Später entmwicelte fich die An 
jtalt zu einem Erziehungs-Inftitut, in 
dem bereit3 mehr als 1300 Zöglinge 
— Mädchen und Künglinge — eine 
bortreffliche a er⸗ 
halten haben. Das Anſtaltsgebäude 


befindet ſich bekanntlich an der Van 


Buren Straße, zwiſchen Michigan und 
Die Beamten ſind: 
Ferdinand W. Peck, Präſident; Wm. 
1. Vizepräſident; Harry 
G. Selfridge, 2. Vizepräſident, und 
Franklin H. Head, Schatzmeiſter. 


unse — 


Feuer in Evaunſton. 


Im Möbelgeſchäft der Firma Fogg 
& Wilfon, Nr. 1774 Central Straße, 
in Epanjton, fam gejtern einzyeuer zum 
einen Brandichaden 
von etwa $2500 anrichtete, ehe es ge= 
Das zur Zeit 


leerſtehende Nachbarhaus Nr. 1776 


Central Straße wurde ebenfalls von 


den Flammen ergriffen, doch vermoch— 
ten die Löſchmannſchaften hier des 
Feuers ſchnell Herr zu werden. An— 


ter Robert Hall ſeinen Tod in den 
Flammen gefunden habe, welche ſchlim— 
me Befürchtung ſich aber ſpäterhin 
glücklicherweiſe als unbegründet er— 
wies. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes hat noch nicht ermittelt wer— 
den können. 
Sicherem Tode eutriſſen. 

Die Aerzte haben jetzt doch etwas 
Hoffnung, Frau L. A. Gould, dieGat— 
tin eines Baptiſtenpredigers in High— 
land Park, welche ſich am Sonntag 
Abend ertränken wollte, am Leben er— 
halten zu können. Die Aermſte, die 
ohne ic geiſtesgeſtört iſt, ſchlich 


Esser re 
e EEE 


Gebrauchen Sie 
‘ “FRESE’S’” 


— Thee! 


. 
‘ Zur Befeitigung von Erfäl- 
tungen anübertroffen ; feit 50 
® Jahren ein bewährtes Haus 
k mittel gegen Verjtopfung, 
s Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 
k Man fordere 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
6 welches ala „eben jo gut” em« 
5 wird. Der Name 
AUGUSTUS_ BARTH," 
IMPORTER, 
auf jedem Packet, 


ara Ya ar Dar ar Ser var Dar Er S 
TS IS IS IS IS AI A A ANZ 





Dritter Floor (Fortiegung): 


65 feine e garnirte Damen und Wtäd- 
hen-Filzbüte, werth $3.50, für. s1 +59 


180 feine importirte Beaver Damen» 
Shawl3, werth $6, fir 2.98 
60 in diejem Herbjt gemachte — feine 
Tuch Damen- und Mädchen— 1.98 
Sacdets, werth 8, für c 
48 Faffimere und Cheviot Mädchen- 6 
Cloats, werth 880. fuͤr *1.98 


500 Paar mit Spitzen beſetzte baumwollene 15€ 


Slanell Kınder-Unterhoien, werth 3öc, f. 

80 Durend mit Muslin qefütterte Drill Corjet 
Waifts für Kinder in allen Größen, 
iverth 25, für 

50 Dugend reimvollene 
Unterhemden und SDoien, 
jegt, werth $1.00, für 


Kameelshaar Damens 
mit Seide be: 
dc 


Dritter Floor Anner. 
36 beit Hand bemalte Fren ich China Chocoladen 
Sets, 6 Stücke zum Set — 82.00 
— 98c 


3.851,38 


aus 6 Stücen, werth $2.25 für.... 

200 deforirte Karısbad China Cream „ Pitders, 
wurden immer für loc verfauft, Don- Ic 
neritag > 

Bein deforirte VBafen-Lampen, complet mit 89 
pajlendem Lannpenichirm, werth $1.75, für 

Feine Lace Edge Kur Henteller, werth 10c, für...>e 

Größte Auswahl von Iajlen und Unter: 10€ 
tajjen für We: bnachtsgeichente, aufw. von 

Stode Pofers mıt falten Griff 

Kammekajten aus geprestem Blech. 

Hartholz Gewürzkaſten mit 3 Schubladen.. 

Große Keibeijen mit Holzariff 


für. ® 
Feine deforirte Ehamber Sets, 


Fünfter Floor. 
75 reinwollene Chinchilla Knaben = Reefers, mit 


aan Sailor: Rzagen, s1. 29 
19e 


60 Dußend jeidene Seal pᷣluſch "Souble 
Band Knaben-Mützen, werth 656. 
75 Dugend ungebügelte Männerhemden "mit dop⸗ 
— Front, Rücken und leinenem 
Buien, werth 58c. 5 Pr 39 
50 Dutzend reinwollene feine Eaifinere Knaben⸗ 
Kniehoſen, von 4 bis 14 Jahren, 
werth 68c, für = 4dc 
25 Dußend feine ſchwere Musliu-Nachthemden mit 
fein beießter Front, alle Größen, / 
werth 7öc, für 


Groceries. 


Snow Bird Winterweizenmehl, 
25 Pfund⸗Sack 55c, das Faß 
Beſtes Bohemian Roggeimebl, 
25 Pfund-Sad 42, das Faß 
Pumpernickelmeht, 17 Pfund.. 
Neljon Morris jupreme Sat. Schinten, Bi. 
* matchleß Bacon, Pfd.. 6 
SFeinfte Elgin Ereamern Butter, Bid... 
Gute Farmer Roll Butter, Pfd....... 
Schwarzer PBieffer, Gewürze und Nelken, Pd.. 
Neue feine gemtichte Nüffe, Pfd 
Neue Hajel:Nüffe, das 'krd. . * 
Neue große Meſſina— Zitronen, "das Dusd.. 
500 Krüge Gazzalo’ Ev. feinen alten Portw. 
500 Krüge Mount Diablo Wein Co. füßen 
Catawba und Claret, per Krug 


Am 5 Ahr Morgens. 
3000 Yards jhiwere farrirte und gejtreifte 
Scafer Flanelle, bejte 1Ic Waare 


Sic 


fich heimlich von Haufe fort und wurde 
noc) in der Nacht bald entkleidet und 
faft erfroren auf dem fteinigen Gee- 
ufer, unmeit der Pumpftation, Tie- 
gend aufgefunden. Die Brandung 
Ihlug in einemfort über ihren Körper 
hinweg, und es ijt wirklich ein Wun- 
der,.zu nennen, daß die Frau über- 
haupt noch nicht umgefommen mat. 
Geiltig gefunden wird jie aber wohl 


kaum wieder. 
Se 
werfe 


deutſcher 

ſchnitzerei. 

Schwarz⸗ 
wälder, 


Kuckuck⸗ und 
Wachteluhren 


Illuſtrirte Preis⸗ 
Lifte wird Jedem auf 
Verlangen unents 
geltlih per Voft zus 

geſchickt. 


Silberne und goldene Ihren, 
Retten, Binge, Diamanten und 
andere Schmuckjachen werden 


mit voller Garantie und jehr 


preiswürdig verkauft. 


GEO. KUEHL, 


Iumelier, 


184 Randolph Str. 


Ein Store weitli vom „Hotel Bismarck.“ 
Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus- Ansfuttungewanren bon 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deutide Firma. 
85 baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln" 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. ! Gent das Wort) 


Verlangt: Guter Porter. Siüdmeit:Ede Waſbinc⸗ 
ton und Clark Str., Baſement. 





Berlangt: Agenten für einen ganz eigenartigen 
Sherzartifel. Yeicht verfüuflih. Schr guter Ber: 
dienst. Bis 11 Uhr Morgens Spredhftunde. 1078 
Milwaukee Ave, 3 Treppen. 


Ein junger Mann zum Reinmadhen.— 
14 Mi chigan Ave. 
Verlangt: Ein Mann, der Kühe mellen lann. 
Nahzufragen von 5 bis 7 Uhr im Saloon. 65 Ful⸗ 
lerton Abe. 


Verlangt: 
Südveutjcher. 


Verlangt: Ehrlicher guter Junge in Apotheke. Ece 
Fullerton und Weitern Ave. 


Verlangt: Guter Preſſer an Roden. Muß auch 
Knopflöher machen fönnen. Stetige Arbeit für gus 
ten Dann. BI R. May Str., nahe Huron Str. 


Verlangt: Schneider an Nöden, Hojen und Weiten 
Urbeit. 2643 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Ein junger Mann zum m Wurftmagen. 
BIEL Hermitage Abe., nehmt 3. Str. Ear. 


 Berangt: 
mwaufee Ave. 


Berlang t: 








Ein ftarfer Junge an Brot. 31 Mil 





Agenten, um den Luftigen Bote Kalens 
der von 1897 zu verfauien. &. Rraufe, 203 Fifth 
Une. mmije” 


Verlangt: 3 Ruaben und 4 Männer, fofort, , bei 
der Union Telegrapp Co. das Telegraphiren auf 
unjeren Linien zu erlernen. Bezahlung $50, $75, 
$100 bis gl: 25 monatlid. Prefidents3 Office, 40 
Dearborn Str., 4. Floor. Nehmt den Elevator. 

Soali 


Verlangt: 50 erfahrene Roblengräber, Eifendahn: 
KRontrafte und MinensArbeit. Beitändig. Keine Un⸗ 
zuben. Kommt jofort. Wenona Coal Company, We: 
nona, I. l6nolm 


— Männer und Knaben zum Lernen. ©. 
Batten, Präfivent. 12 Jahre ori der Voſtal Te⸗ 
Tearapı € €o., 40 Dearboru Str., 4. Floor. WBipl 


— Berlangt: Seute, um Ralenber "zu verkaufen. — 
Größtes Lager. Billigfte PBreiie. Bei U. Lanfırs 


mann, 76 Fifth Abe., Simmer L 0 


Berlangt: Männer, u um n Beftellungen entgegenzus 
Be. —— nn. Se Ele mn 
orm m. Alcod, mit der Singer Mfg 

6, MER, Clart Sir, —10d3 





1000 1002 & 1004 Mitwaukee 


Spezial: Breije 
—fir— 
RBleiderfloffe, Schuhe, Gro- 
ceries, Weihnadjtswaaren, 
Spielſachen ꝛc. 
Donnerſtag, 10. Dez. 


Speziell; 185 große Plüfch Albums, 
tend 56 Gabinets— Faıtcy Gelluloids 
Verzir rungen, reg. — $1.75, 
Donneritag.. ö 

Reanläre 40c faı ncy Wo r 
Donneritag. * 

Reg equläre 49c Fancy Taichentuch-Käjten, © 
Donneritag .... "R25c 

Reauläre 49c Handi Hubsftäite 
— 7 ERS 25e 

Handſchub— Kaſten mit Schloß und 
Schlüſſel, Donn —A ———— 10c 

9c Schreibvult zu 49c 

Te aroge Sorte ganz ieidene Rolfa Dot PL 
Mufflers... 3 de 

„15° 


Reauläre 29 fen u Mu onoara mim Her: 
...10e 


enthals 


renzZaichentücyer zu... 
19c fancy Strumpfbände L zu d das: Pe 


ee 


Um Euch mit unferem riefigen Spielwaa« 
rel: Departemer tt naber befannt au maden, 
offeriren wir ei außerordentlihe Bars 
gains für Donner g: 

Große Sorte Blech-Hörne 2c 

RBorzellan- Puppen we 2c 

15 Stüct Thee⸗ Sets u Te 

Große Sorte 2sräderı ge eiferne Wagen.. se 

Große Kid Buppen dad ge 

Große Sorte vuͤppen⸗ Vuggies au. 

Schaufei-Pferde, zu. nr 


Kleiderioff- Departement. 


2200 Yards ganzmwollener geitreifter Flanell, 
waichbar und echtfarbiq, wirflider Werth 
aufwärts big 506, um zu räumen m 
per Yard zu. u ® 15c 

1500 Yards 40: zölliger 2 % . ei gliſher Caſſimere, 
alle ‚Farben, werth 2 ® 
Tonneritag, per Yard. 13c 

1000 Yards fancy grellfarbi ge hineftiche Seide, 
für faucy Arbeit, werth 25c, } 
ver Yard.. & 15c 

4 Stüc iwarze „ Dutcheh“ Se Sateen—- zölli d— 
ganz jchwere Seide, werth 1.2} 79 
Donnerjtag per Yard au........ . 

250 Yards jchiwere verfijche Seide _werth 1.2 
und 1.50, Auswahl 
ver Yard. ä 
1500 Yards 46: zöllı ge ganzw oller ne dm portirte 
deutiche Denrietta. 50c Stoffe, 
für Eud. 

Beites jähjfiihes Garn, die Strähne au. Sie 

Sutes 12tsc und l5c Waiit- Futter, 

dic Yard au. ; T3cC 

„Superi or“ Garn zum Str den. befler 5 

wie leiiher‘s, 2 Strähnen für. 


Schuhe. 

Große Bargains in unierem Sthuh-Dept.! 
98 Tamen Sammt Opera:Slippers mit fancy 
Stidereı. Sehr nett und ir zuend 4 

eine Größe.. — 450 
Feine Batentleder Dameıt-Slipners mit Nies 
men und Ipigen Sehen. Leicht und be egueim. 

er rryra is $1,2 5; Gröhen 
4 bis > 59e 


— ** ne "Aid Opera Slippers für Damen 
— Pelz befetzt und Flanell gefüttert, alle 
rößen, ſehr hübſcher Schuh, zum 
Berfauß * i +0 
$1.50 weinf farbige Leder: Sii ppers für d 
— dieſen Verkauf. 9360 
Schwarze Filzſohlen-Sli ppers für 
Kinder. . 25e 
Beſtickte Sammt. Slivpers für Män ter, mit 
Pateutleder-Hintertheil; vegulärer md 
Preis $1.00, 1 EEE 39 
82.50 jeine modische Damenichune, garantirt 
zu paſſen und tragen ſich ſo ‚gut als 1.69 
33.00 Schuhe, iraend eine Facçon, 4 
Eure Auswahl, irgend eine Größe 1.69 
Fancy pelzbeſetzte und beaded Slippers zu 
fehr niedrigen Preiſen. 
Groeeries. 
Große Vortheile in unſerem Grocerh— 
Departement Donneritag und Freitag. 
Fancy Navy Bohnen, per Pfund.... .1e 
Sehr wohlriehende Tpilettenierfe p. Stück > 
Beite Del-:Sardinen, per Büchie 34% 
Beite Senf-Sardinen, per Büdhje 
Beites Schmalz, per Pfund 
Fancy Rahm-Käfe, ver Pfund 
Beiter Schweizerstäie, per Pfund 
Fancy Sommer-Wurit, das Pid.......... 
Fancy gemischte nene Mühle, d. Pid...... 
Belte Butterine, 1 Pid. Rolle 
Abjolut Friiche Eier, das Dugend. .16 
16all. Arııaq von ſüßem Cider, mi trug, es 
Fancy Acpfel, alle Sorten, per Barrel Sir? 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter biejer Rubrif, 1 Eent das Wort.) 


adden und Fadeiren | 
EIN: Majhinenmädhen an Knichojen. 
K n Str. 
_ Verangt: 
fton Ave. 


Junges Mädche n für Vadere . 8. Evans 
Mus Erfahrı ung babe n. 


8 Da nen, ſofort, bei 
graphiren auf 


Verlangt: 2 Mädchen und 
der Union Telegrapb Co. Q 
unferen Xir ju erlerner na $50, $75, 
$100 bi3 8125 natli ch. Pre i t3 Office, 40 Dear: 
born Str., 4* oor, nehmt Ele 7 8d31w 


Verlangt: — zum Lernen. E. S. Patte 
Bräfident. 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph Go 
Sipli 


40 Dear born Str, 4. Floor. 
—E 


Junges nettes Mädchen, 


Verlangt: 
Freund, c. 


n auf Kind 


Mädchen für 
Yofjmann, 823 


Verlangt: 
Nachzufragen 
Clark Str. 

Verlangt: 
Wells Str. 

Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine 
arbeit. Vokel, 759, 42. Str., nächſte Thüre von 
Wabaih Ave, 3. Flat. mdo 

Verl utfches 


Junge & 





Haus⸗ 


Verlangt: Gutes de 
Haus arbeit. 123° Zarrabee 


„Minden für allgemeine 


 Perlangt: Ein Mädden für Haus Sarbeit. . 518 N. 
Aſhland Ave. 


Verlangt 
arbe it. 


Gutes = Mädchen für ge wöhnliche Haus⸗ 


Forreſt Ave, 


Mädchen v. 14 Iabren, 
Muß zu Hauje jchlafen. 


in Sausarbe:t 


46 W. 1. 


Verlandt; 
zu helfen. 


Str. 


Mädchen in Meiner as 

Hausarbeit. 690 Maplewood 

Be 

Ylat. mdo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches das Kos 

chen verſteht, bei einer kleinen Familie. 63 Lincoln 

Ave. 


Verlandt. Gutes deutſches 
milie für allgemeine 
Abe.3. 


Berlangt: Mänzer und Frauen, 
— unter dieſer? Nubrik. I Gent das Wort.) 


x tlangt f 
waaren zu "verkaufen. 


I ım Wei ihnacht3⸗ 
5 ü Str. 


Damen und He 
KIM. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent da8 Wort.) x 


Deuticher min] —* 
334 = lwaule 


am fucht \ 


t. 1579 = garvard Str., 


id 


mDdja 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


für Hausarbeit. 


Geihäftsgelegenbeiten., 


(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Baer 


 Sute er Eckſa⸗ 


Sir 


. Ar. B. 721 Ubends 


mojja 


‚ tauft, ver 

m Saloon$, 

es etc. Reine Anzah⸗ 
Mortgages beſorgt. 
181 wnijamo” 


aujcher gegen Neal 
de Paula und W. 
dındo 


Su verwiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 leere 
— en * 


Zimmer und Board. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das. Wort.) 
ine möblirte Zimmer, Dampf: 
Oitjeite. 
7dz ĩ w 


en: Zimmer mit Stall. 1234 N. Baus 
mdını 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Aelterer Herr jucht möblirtes 
inte er Dane, jtrift privat. 


2. €. 24 Ab endps oft. 


Zimmer bei . als 
Billig. Nordjeite. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel 2% 
_ Anger gen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Dort) 


te Pierde, billig, wegen — 


gu verfaufen: 2 9 w 
tr., nahe Augufta Str. 


gu 
reiie. 4419 Rumfey S 


Seltene ©elegenbeit, 
ocery oder Butcer. We 
in Taujh. 975 Milwaulee 


Pferd mit ftarfem Grpreb: 
SIiybourn Wpe. 
Spferd. 


ſchweres Wrbeit 


en: Fin wachlamer Bernhardinerhund. 
binten, 3. Doerr. dmi 
346 Leavbitt 
mdm: 


erfaufen: Ein guter Topwagen. 





pag änger, Goldfis 
Ale pan hnachtsgeſchen⸗ 

l R . Kämpfers Vo— 
"Mad ifon Str., nahe Franklin 
3d;1m 

alle Sor» 
Vogels 
Bird 
30mz3* 


ecender Bapaze ien, 
‚Räfi ge, 
Bacifie 


_ Grobe Aus want ſpr 
ten Singvögel, Goldfiſche, 
futter. Bi aite Preiſe. 
Store. 197 D. Madiion we 


gaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
_ (Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents de das Wort.) 
ind gebrauchte, in jes 


Hbiligen n Brei jen. 8254 State 
dnıdo 





I mälde, gar dſchaften etc. }. 
‚ binten, dmdo 


Möbel, SHausgeräthe 20. 
(Anzeigen unter diejer‘ Ru ıbrif, 2 Cents das Wort) 
. —— Kle Möbel, Rod: 
dfen, Küchengeräth, 121 &e 

minary Ave. 

— — — — — 

Ptanos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Dort) 


t ausbal tung, 
we ge en Abreije, bilig. 





Verlangt: Deutichesi 
Hausarbeit, daS fodhen kaun. 333 N. 
nabe &i cago pe. 


Verlang Gutes 
4752 Union. Ave. 


Berlar at Junges  Mädden i bei Ki nder ern und für 
leichte Dausarbeit. 4714 Dreyer Str. 

Te erlangt: Ein M a für a meine Haus Sar: 
bei it. 213 Clybourn Ave, Store 

Verla dt: Köchin, Waitr reß, viele 
€ lart Str. 


Mädhen für allgemeine 
Wood Str., 
Familie. 


Mädchen tleiner 


"Mädden. 13 R. 


Verlangt: : Deuti he © Mädchen für 
Hausarbeit. 2 N. Hoyne ve. 


Verlangt: Gin deutjches Mädchen. für c Kochen n und 

Hausarbeit. 8 MWäjche. Kleine 

Lohn. Nur wir qaute und tüchtig 

len nachfragen. 716 Fullerton Üpve., ı 
Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 

für leichte Hausarbeit. 202 Hudjon Ade., l. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
coln Str., 1. Flat. 
Dame, 


Verlangt: Aeltliche gaute 
arbeit. 9 Humboldt Boulevard. 


Berlangt: Mädchen 
Louis, 89 Mi tchell Ave. 


“ Berlangt: 
mwöhnliche 


Berlang 8 Mädchen | für allgemeine Hausarbeit. . 154 
Johnſon Str. 


_ Berlongt: 
Hausarbeit. 


 Perlangt: 
1149 N. Clark Str. 


 PVerlangt: Ein ftarfes deu deutiches Mine n, "das gut 
fochen kann und Sausarbeit verjteht. 52 Sheffield 
Abe. dmi 


Berl fangt: t: Gin gutes Mädchen, ungefähr 13 Jah: 
re alt, für leichte Hausarbeit und Kinder. 154 
Gentre Str., 2. Flat. dui 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen: Arbei it, 
Muß kochen, wa jchen und bügeln gut verftehen. Rach— 
zufragen 1618 Judie ana Ave. dmi 


Madchen finden aute » Stellen bei bobe em Lohn. 
Mes. Elfelt, 59 Wabajh Ave. Friih eingewan= 


derie jofort untergebradt. löapli 


Verlangt: Sofort, Rödinnen, , Mädden für, Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kinderr madchen und eins 
gewanderte Mädchen für beifere Pläge in den feinz 
ften Familien an der Spiei te, bei bobem Lohn. 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiang Ude. 


Verlangt: - Köhinnen, Mädden für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädcden erhalten joforz 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Bris 
vatfamilien der Nord» und Südjeite durch das Grite 
deutihe BermittlungssInftitut, 545 N. Clark Str., 
rüber 5. Sonntags offen bis 12 * Tel.: * 

% 


orth. 


gewöhnliche 


Jahren 
Floot. 


566 R. Line 


Heimath, Haus⸗ 


für kleine Familie. Frau 


deutſches Mädchen 
795 Armitage Abe. 


Anftändiges für ges 


Baus sarbeit. 


Ein gutes Mädden für allgemeine 
1223 George Str. dıni 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dındo 








Rı ur $85 
right P o mit 
liche Abzahlunger 
68 Wells Str. 


I feines ‚Hade n & Sons Ups 
und Dede; aud an monats 
ın verlangt, bei Yug. Groß, 
d z31w 


Baar fi 


Bicyeles, Nähmafhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Nähmaihine ift jeher billig 


Eine neue bodharmige { 
f Tozlw 


Adt. V. 741 Abendpoſt. 

Ihr fön nt alle Arten Näbmajchinen taufen au 
Wioleialepreifen bei Atam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, neue 
Wilfon $10. Sprebt vor, che Ihr kauft. 23mj 


Gefhäitstheilhaber. 
_ Anzergen unter di eier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


8500 
dr. 


Partner für Buchdruderei. 


Berlangt: Ein 
Stetige Arbeit an Hand. 


erforderlich. 
713 Abendpoft. 
engt in Down Tomn Kohlens und 
r e ft. Guter Umſatz. Muß 80 haben und 
in engliſch antworten. Adr. V. 719 Abendpoſt. 
Verlangt: Partner, ein guter Qufz und Wagens 
ihmied mit $50, um das PVeichlagen jelber zu übers 
nehmen. Adr. VB. 723 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Ein‘ haltung einen Dollar.) 





Heirathsgejuh: Gebildeter gutfitwirter Deuticher 
in mittlerem Wlter jucht die Belanntihaft einer 
gleich gebildeten bemittelten Dame, zwed3 Xeirath. 
Antwort mit Photographie einzujenden an R. Roed⸗ 
ler, Boftoffice Maniton, Wise. 

— — — — — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Verloren am wreitag Vormittag, 

ıt Depofit Bault 
nah Greenebaum, 
Adr. Baul Free: 


8500 Belohr ing. 
entiweder in der iyirft National Bar 
oder auf dem dort 
82000 in Taichentuch 
je, 4739 Halited Str. 
— — — — — — 


NRechtsanuwälte. 
(Anzeigen u unter! biejer Rubrit. 2 Ceuts da Wort.) 
Redtsanwalt. 


Fred. . ® fotte, 
Alle Rebt3iahen prompt beiorgt. — Suite 844843 


Unity Buildi 9. 79 Dearborn Str. 28nolj 


Wege von 
eingebunden. 





Julius Solpzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rebtisanmwälte, 
Suite O0 Chamber of Commerce. 


Südoft:@de u und LaSalle Gier, 
Xelep 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 
— unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 





ne imftät 





jebr große An zahl Geihäft!: und 
eere X 1, zu ſehr bi ui gen 
aujchen. 65 greus 

T Sdzimmlm 


Anzeigen unter dieſer Rt 2 Gents das Wort.) 


Geld zuverleiden 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. Wu | 
Rleine Anleiben i 
—* 820 bis HM uniere Spezialität, 

Wir ne nicht weg, ivenn wid 
die due ihe wachen, lajfen Ddiejelben ig 
Ihrem Beiip. 

Wir haben das 
größtedeutihe Gejgäft 
in der Stadt. 

ale guten ehrlichen Deuti ihen, fo 
Xhe Geld borgen wollt. Ihr w 
Vortheil finden bei mir vorzuig 
anderweitig bingeht. Die ficherite zus "zuverläfigne 
Bedienung zugelichert. 


10apli 
Ghicago — Soon Co.., 
Zimmer 18 und 19 


u; zen ch, 
18 Laeall⸗ Str., Zimmer LU, 


— 


175 Dearborn Str., 
verleiht Geld in großen oder Meinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegenitände, PBianos, Bierde, Wagen, 
jowie Lagerbausjheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjhte Zeitdauer. Gin beliea 
biger Theil de8 Darlehens fan zu jeder Zeit zus 
rüdgezabit und dadurch die Zinjen verringers were 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt, 


Chicago Mortgage Loan So, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


Oder —— Ideatg —X ide, 161 W. ne 
, Zimmer 1. 
eldyzu N eibe 
ianos, Pie 
wi. w., ipre 
rt Fidelity Mor 
bis $10,000, a 
Bedienung, ohne 
dab Guss 


ig lieben in Be eträgen ven $ 

e aite n Raten. PBrompte 

it und mit dem Vorrecht, 
— in Eurem Beiig verbleibt. 

Fidelity MortgageSoan Ga, 

Inkorporirt. 
94 Waſhingdton Str—., erſter Flur, 
zwiſchen Slart und Deardotn. 


31, 8. Str., Gnglewood. 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Blod, Süd:Cbicago. Sma* 


oder: 


Worunadde  Südjeite 

wenn Jhr billiges Geld baben fönnt auf 

Bi anos, Pierde und Wagen, XLagerhauss 

von der Nort ymenes n Mortgage 

465467 9 uf fie Ave., Gde Ghis 

Schr Drugftore, Zimmer 
3. Nehmt Glevator. 
Beträgen. 2ualf 


acben, 
Möbel, 
icheine, 
Loan Co., 
Ave., über 
Offen bis 6 
Ger rüchzahlbar ir 


ihen auf Möbel, Bi A u. Pfer⸗ 
Deutjche, mehmt Notiz hierdon.— 
hatten wir die größte Loau 

i eſe gab uns Gelegenheit, 
i Wüni a der Deutichen gründsug kennen zu 
lernen. Langer Krevit oder TheilsAbzahlungen, 
Wir nebmen die Saden nicht fort. — Möbel Morta 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Etr. 1j1® 


850,000 zu de erlei 
e. Billi Raten. 
110 Jadren 
Ni Imaufee. 


Geld zu verke iben au if f Möbel, Bi anos und jonftıge 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Bebandz 
lung. 534 Lincoln Ave. ‚, Zimmer 1, LZale Biew. 
lönzif 


iben zu 5 Bro nt Zinjen. 8. 
Grundeigentbums und Geihäft3malle — 
t 712, —N S. Glart Str., Gde Beil, 

I 


Geld 3 
Ulrich, 


Zimme 
ton Str. 


— — —— — — — 


Geld zu verleihen auf Chir cago . Grundeigenthu m, 
zu den billigften Zinfen, bei Sattler & Stas 
se, Zimmer 312 Roanofe Gebäude, Eitvuns@de Ye 
Salle und Madijon Str., Chi cago. Zzinom 

Geld zu verleihen zu 5 2. ent. Steine Kommije 
Ron. Zimmer 4, 59 Cie N. at Str. und Midhis 

Str. 80,1 

Louis Freudenberg verlei bt Ge id auf Hnpotheten 
bon ri Prozent an, theil_obne Kommiſſion. Zims 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str,, Nas 
mittags 2 Uhr. Nefidenz 42 Rotomac Ave. Morgens. 

17nolm 


Perſönliches. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Bort) 


Die Dicxzowell franz. Kleider -Zujcneibes Akademie, 
New York und Chicago. 
Die größte und befte Schule Lau Kleidermachen 
in der Welt 


Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
Ihine bat aufs Neue - Veberlegenbeit über alla 
anderen Metboden des SlleidersZujchneidens bewies 
j und erhielt die einzige goldene Medaille und 

ite Une et nuung auf der Mid Winter Fair, San 
Frar isto 1894. In jeder Hinſicht das Neueſte, alemt 
In Verbindung mit unſerer Zujcneideihus 
le, wo "wi r nach jedeweder Mode lehren, haben wie 
eine Näh- und Finiſhi chule, in welcher Damen 
jede Einzelheit der Kieider acherfunft vom Ein⸗ 
jädeln der rg bis zur Heritellung eines vollitäns 
digen Kleid Heften, T rapi ten, Zujamınene 
Re Ile n von Streifen und Chec erlernen lönnen. 
unen machen während brer Lehrzeit Kleider 
für fich jelbft oder für ihre Fre undinnen. Veht ifl 
Zeit, fi auf gutbezahlte Pläße, vorzubereiten. 
Gut e Bläße werden bejorgt. Tadelloje Mufter * 
Maß geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuh uud Zirkulare „rati 3 zuidhiden. 
The MeDomell Co., 7 Str., Chicago, Is 


78 Stat 
5. u. 6. Stodiwe et, gegenüber Marihall Fields. 
amja® 


—— 


Alezanders Geheimpoligeisägene 
tur, 93 und 95 Filth Ave, Zimmer 9, bringt ira 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlichen Fantilienv verhältniffe, Ehe⸗ 
jſtands jſalle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
le, Räuber en werden unterjuht 

und die Schu 


en und Schiwindeleie 

digen zur Recenichait gezogen. Ans 

iprüche auf — fürBerlegungen, Unglüdss 
fälle u. dal. mit Erfolg geltend 


gemacht. Freier 
Rath in N: cchtsjachen. Wi r ſind die einzige deutſche 
Polizei⸗Agentur in Chicago. 


Sountags offen v8 
13 Uhr Mittags. — 22m 


Löhne, Noten, Mi etbe nrw Sdula 
den aller Art ihnell und jicher Lollektirt. Keine Gen 
dühr wenn erjolulos. Offen bis 6 Uhr Abends un® 
Sountag3 bis Uhr Vittags. Deutih und Gungs 
liſch geſprochen. 14m 14 

Buüreauof Lawand Collection, 
Zimmer 15, 167—169 Wafhington St., nabe 5. Anes 
W. 9. Young, Wdvofat, Fri 5 Schmitt, Gonftadie. 

Zöhne, Noten, Mietben und ichlechte Schuiden ala 
ler Art jofort follektirt; jchlechte Miether hinauss 
geiegt; feine \ Dezablumg ohne@rjolg; alle Fälle wera 
den prompt bejorgt; offen bi5 6 Uhr Abends uud 

onntags bis 11 Uhr. Engli ih und deutid geſpro⸗ 
Eu GEmpfeblungen: Grite Nationalbant. 76-74 
Sifth Ave., Zimmer 8, Dtto Rees, Konftable, @. 
Arno! old, Re hrs auwalt. l4nolım 


Freies Auskunfts-Bureau. 


tollettirt; Rechtsſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


Löhne Foftenfrei 


Str, Zimmer 4. 
2dlm 


Maskenanzüge und Perr üden gu verfeiben. Komia 
tes erhalten Anzüge frei, für die Grlaubniß Mass 
r Bällen zu verfaufe n. Wir verfauf en 
Masten und Trimming, jowie Sterne, 
Scellen, zu Wbolejale Breijen. Colums 

‚110 €. Monroe Str. 2de;im 


alle Eort 
Goldbeſatz, 
bia Theatre, 


Da mich meine — Clara —— — Pr tlafien 
hat, komme ich für feine Schulden ihrerjeit3 auf. 
Franz — li. md: mi 

Kleider gereinigt, gefärbt und teparirt. — 
$1, Soſen 40 Cents, Dreſſes 81. Winterüberzicder 
zu» .rfaufen. Frenh Steam Dye World, 110 Wo ons 
oe E:-. (Columbia- Theater.) TD,im 


Mrs. Rohn wohnt jegt 417 GE. North Uve., nade 
Wells Str. (früher Sedgwid Str.), 1 * 
2nolm 





Ms. Margareid wohnt 62 Ri Imaulee Une. 
ZTnolmg 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 
Wie Engliid man jpridt, 
Wo lernt man’3 leicht in 
In der Soraqſchule für 
Qalfteo Str., Ede Elybourn Ave. Zug und ara 
Brivat und in Klaflen. Schulgeld mäßig. Uns 
meldung jederzeit, aub & Sonntag "Bormittag. 
l4nolım, jmmi 


Gründli ichen gi tberunterrict — Henry Her 
85 W. 12. Str., nahe Lincoln Str. Währige Era 
fabrung, nur als Lehrer auf der 3 ither Gibt Gas 
rantte für Erfolg. Tai 


Aerztliches. 
_(üngeigen unte: diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


— 


ichreib bt und lief, — 
dur zer Ft iſt " 
Einge wanderte, 


F r. 8 aniels, Speyialikt für Bandiwurınade 
treibung (mit Ko di unter Garantie), ift dom jeiner 
Neije nach dem Diten zurüdgefehrt und if | 
für Jedermann im jeiner Office, 2 Dipviji 
Str. nabe Seogwid Str., zu jprehen. Die Bor 
züglichleit jeiner Yeilmittel für Magenleiden jeder 
Art (ielbit veraltete) it Radtbefannt. Keniultatiom 
toftenfrei. Woe ; mi ſa 


ei (cht8=, Hautsz und Blutkrankheiten nad ven 
een Methoden jhnell und fider geheilt. 2 
faftion — Dr Ehlers, 18 We 

©tr., nahe Dhie Ste. 





! 


# — 


Abendpoſt⸗, Thieago, 
Die Siegerin. 


Von Hans Hopfen. 


(Fortiegung.) 


Ernft und an fi haltend näherte 
fi) Hüttenbach der Sängerin, nachdem | 
der Sturm des Beifall3 fich gelegt | 
hatte und die Bahn gur Gefeierien 
endlich frei geworben wat. 

Seine Sporen flangen hell, ala er | 
jich tief vor ihr verbeugie, dörerbietig | 
ihre Hand ergriff und mit hufdigenden | 
Lippen ihren Hantikud 

rührte. Ion rg 

„Wundervoll!“ war alles, was er — Re ie Di A 

leiſe ſag gte. — ' por Tag \ vier e 

i die — in den oſtporto ſichern Ihnen ein 
zärtlichen Reminis Buch über Strickkunſt. 

ufgelegt und ſchnauzt 


mit 


— * — 
Dezember 1396. 
Hgfeit — äre fie nur da geblieben. 

Schade, daß fie nicht — war 

„aber mas lag einem 5 Dragonerleute- 
nant ar einer Heinen Sängerin! Ga 
nichts! Als er jedoc) ein paar Stunz | 
den jpäter das Licht aushblies, ertappte | 
‚er fih kurz vor dem Einichlafen auf | 
dem nämlichen Gedanten: E2 war doch | 
wirklich jchade, daß das garftige Ding | 
nicht noch länger geblieben mwar!.... 

Es wäre bie unmadrite Bedaup- 
tung bon der Welt, wenn einer ver- 
jihern mwollte, daß Leutenant Hütten— 
J — * N er erregen 

In Na zuvor in 


Die Nachts 
wenigen 


— 


n auswärtige Leſer. Um ſich 

eines dieſer ſpeziellen Sets zu ſichern, 
ſollte 31 Eurer Beſtellung beiliegen. Be: 
denkt, daß Ihr eine ganze Woche Zeit zur 
ſorgfältigen Unterſuchung habt, mit dem 
Recht, es gegen Zurückerſtattung des Geldes 
zurückzuſchicken, wenn es nicht zu Eurer 
Zufriedenheit ausfällt. ! "4 1. 


«ine bald 
entſchwindende 
Gelegenheit. 


Ihr könnt Euch immer noch eines dieſer 
ſpeziellen Sets zu weniger als einem Drittel des regulären UFER — —— 


Karte enthält, a 


leisher’s. 


Ai jer denn irgend ein anderes Garn und abfolu 
haltbares Schwar;. 


— 


Knäuel enthält eine 
derſelben nebſt 7 CEts. 


WW 
Jedes 


Ieer 


Ein Wörterbuh und eine Enchclopädie zufammen. 


- Butfiiem & “ederz& nb 
nen die Ginbän de id 
wicht gen ihre 
minderit 
vollt 
—— 2a Fleisher's Worsted Works, 


find, können wir ve m) en ö er | vähorr rier zu Tiſch ur fr —155 BER sır.c, E — 


biejeiben neu ei men in ben: Geiles Philadelphia. 


ALL 
S den Monal. 


Eiuſchl. Nedijzin. 


Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., - 

Di Chicago, Ill. \ * 

sr eur i : NM ‘ utfranfbeiten, Wunder, 

che | iheinfip niet... Guten Tas, Herr Blut— — Rueer Eaizfup, Ass 

innigen u ET i 2 | Kehl ag, Beulen, Stroieln. ©: iopwüre, Fleden, Erzema. 

Me u 8 In enz sun 
rauthe 


| Finger erwidert? 
ı nicht? Er mußte es e 
| 


4 
rlich nich 5 
zenzen 


ſeine der 


y sr 
ulriliiil 


zu führen. EZ 
Der Leı ıtena nt ich noch | 
einmal vor Lore Glent und fragte, ob | müifen. 
er io afücktich wäre, ihr den Arm bies | An die Men 
ten zu dürfen, F J BR 
|. „Rein,“ jagte jene, wie erfchöpft und * J 
ſo gleichgiltig, als kennte ſie ihn kaum. 54 
| Verblüfft 30; ergo ſich zu— ra 
|rüd. Lore drängte mit Lucy aus dem ‚eine Schwäbin mit zweierlei 
| Saal in die Garderobe. Sobald fte si tiei Gefang kam ihm 
| allein waren, legte fie das Gefiht an | 
Lucys Herz und berharrte eine Mi— 
— ht nute lang heftig atymend und | — 2 
Be Eee gend ” Arm der theilnehmenden | 0 n —— 
* | Fre undir | i ao rs i 4 B —— — — 
Dieſe hatte nichts Eiligeres zu thu Halt ſein dama 
als ven fremden tzenſchleier wiede En und Che ren eine bon 
an den Nagel zu ngen. „yür heut PR LO öntet, 
brauchſt Du ihn nicht mehr.“ geſe — — 
„Für heute brauch' ich nu 
nen Ma * meine leber] 
ein flinkes Dröſchkchen, das 
Hauſe bringt!“ erwiderte 
ſuchte den Worten entſpre 
Sachen. | 
| „Du. millit fort? Du mwillit Deinen | 
| Triumph nicht ausfoften?“ 


en? ER * — dergütungen 
fleißigen | „OD ja, das will ich,“ antwortete je ſten) iſt im 


nat für ein wenia meyr als ; 
fürzlichen ſehr wiedris ven per rnei tat e 


— 





b unferer el xgeizi⸗ 
nen usb m mode 
Nachſchlagewer affen wo Ken, ‚ 
beiunderen Sets zu unge| fähr dem Ber: 
ſtellungopreis kaufen. 


Ep lange * reichen 


ſind ſie Euer auf Lebens 
fache W 


51 Anzahlung * monatlich). 


Wir — 
daß dieſe Bücher, leichte Krat 
bungen des Einb 
dieſelben ſind 
kauft wurden. 
als vollfommene 
Verluſt ſoll Euer — ı 
PBofitiv der gröf; te "Bargain, welder 
jemals in einer durchaus 1. Klaſſe 
Standardpublifation geboten wurde! 
Er fann niemcls unter irg gend wele pen ms 
ftänden wiederholt werden. % iejeni⸗ 
gen, welche infolge l i ttel m it 
älteren und minderwer en Nachſchlage— 
werfen fe eti q zu werden chen, iſt dieſes 
eine wirklich wunderbare Gelegenheit. 


weuopenickl } EHE 


{if ſche + 7 
N —* —— ad TNIONARY Ye N 


k DO dach 
wenig, wie an die Speiſen, 


J 
acht Tagen 3 ag geg 


hit geftern 


zeit auf folgende ein= 


% den Sinn. Heute | 
enn ihm an 
nächſten ſchwerlich, wahr— 
i 
- 4 - \ 34 1-\ 
(Serifegung folgt.) zen 
— — 
utſche Jou⸗ und Verbrauchsſteu— 
ern. 


Vier maſſive Bände. Gewicht ungefähr 40 Pfund. — 


BGenau wie ſie 
50,000 encyelopädiſche Abhandlungen. 250,000 ee ausfehen 
Worte erklärt. Ungefähr 50V Royal Onartijeiten. ” 
— Dieſer hübſche Bücherſtand koſtenfrei. 


n erdten 
underdie 


womit ſich 
— 


op 
\ sL 

n i ohneſchn —— —BE 
— für immer entbehrlich. 


Ebicagos hervorragendfte Spejialiſten. 


recht vor oder Zum Sprecde 
t: 9 bis 2 a8 10 bi8 2 
Jeder Fall garantir rt. mmiaby 


5 a m Kann für ec ı Mo = = ir = MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


WORLD’S MEDICAL 


Er 


+ 5 fa 


ne och mn rei 
ube und 
gen nad 
Lore und 
chend ihre | 


r 
s 
* 

Ur 


R, *9 


Berec 


bI 101 una J 
Was das, Eneyel opaedie Dietionary“ iſt. 

—E enthält über 250, 009 definirte Worte — ungefähr zweimal jo viel 
wie das größte „una gekürzte“ — die Geſchiſhte, Able tum, Buchſtabirung, 
—A dv die derſchet denen Bedeniung u 1edes sırlälligen englrichen 
Wortes gesend, Es wird jegt als eine unbejtrittene Aurorität augejehen, 
19 immer die enrliihe Sprache geivrochen wırd. 

&3 ijt eine der beiten alter Encnciopacdias, weil jie praftiich vers 
mwendbar, wie aud die neueste und lehrreiwite iſt. 50,000 eneye opädiſche 
Se enitände, die „Britanica” bat ungefähr 27,000, eıft Euch nur! 
Sämmtiiche menjch ıchen Kenntniffe zu augenbli chem Gebrauch condenitrt 
von jo'c; weitberühmten Selebrten wır Hirlen, Proctor und hnnder: ande: 
ren Vädagogen von kaum ———— Ruf! Es iſt ein Zeiterſparer für Viel— 
beſchäftigſe: eine Un iverjität ug für jtrebia ne denten; ein Ge- 


Was die fähigiten Hrititer jagen. 


‚E3 find in diefem neuen Wörterbuch nicht nur mehr Wörter auf: 
ner! ärt mie in jedem andern, fjondern ihre Aufkärungen fiidD weiter— 
reihend. —Ehicago Zribuite 

„Ein Standard Veglaubigunasbuch, welche 
fenihaft auf fahymänniiher Weile Auskunit giebt.‘ 
Breiie. 

„Ohne Bmeifel dan3 einzige MWör terbuch heutigen Tages, 

Wörter der englijchen Sprache enthäalt.— Chicago Derald. 
„E3 formirt im fich jelbit eine Bibliothek fur den 
Deanı, den Mechanifer, welcher sich ım feine em Fach in die Höhe ſchwingen 


3 in allen Siwsigen der Wij- 


er 
— Bhiladeipnia 


Vs 
( irrt, 
uyyungsii 


und Der 
M 


— 
NMNonat 


welches alle 


pn 


\ 


Aomees: 


hırır idier für ehrgeizige in se * 
der 25 Heufhait ür jedes M 
Leichtigkeit den Biag von einem hal 
irgendwelcher Art. 


und dauerhaft gebu: 
jtellinmı £oitete mehr 


ıden ; vier große Bände, 
denn 97 0,000, und 


Sn. ‚ımd 


werden. 


> anze se 
Der i Reit iſt — Rae 
r$1. Bei 


$1 per % 
fendunn 
tojten vom $ än,er besahlt werden müjjen., 
elegant, Dauerhaft und ba für 
lange an. Um uus vor 
au verjd 
welde ein 
und Schafs 
Die voſitiwe Ueberzengun 
und bezabie werden wırd, it 
ubieriptionsprei 3 542 bis 
beru fen uns auf irıend eine 


Set erhält. Wir haben nur € 


nndicats, 


g.de3 © 


870 beträgt, bei 


gr 





Finanzielles. 


THE 
NORTHER 
TRUST 
COMPANY EAnk«. 


sader Sıe ein, ein Konto ın der 


Sparkaſſen-Abtheilung 


u eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Douar aufwärts Zimen bezahlt werde 


CAPITAL 


81,000,000 
SURPLUS 


EIER 000 


La Salte and 
Washington 
Streets. 


Quswärtige Nptherlung— 


Credit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Ausiandes. 

Decdjjel auf alle Hauptpläge der Welt. 

Woft - Auszahlungen nad) Deutjchland, 
Geantreid Säyweiz, Deiterreih, Rußland 28. 

Reiſe-Paͤſſe der Bundes-diegierung für 

Reiſende. 

Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 


Baut⸗, Sparkaſſe⸗, 
Auswärtige⸗ und 
Truſt⸗Abtheilungen. 


— BaRTLETT, *** tosews 
tobard. Bene. Bartiett & Oe. 
J. HARLEY BR. ADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, "Marshall Field & Co, 
MARYIN HUGHITT, vers. Chicago & N. W.B'y 
—“ ros. orn Exohango Bank 
‚©. SLAUGHTER, A. ©. Slaughter & Co. 
[ARTIN A'RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGU E, Spragne. Warner & Co, 
BYRON L. SMITH, vres. I'ue Northern TrustCo 





Bank: und Land-Gefchäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


r eine unerjt 
ie) it ‚gend ei ſer Familie. 
ben Dutzend anderer 
Es iſt wahrlich ein nothwendiger Familienſchatz. 

Es iſt ein Ornament für irgend eine Sibliothet; ſchön ged edruckt 
prachtvoll illuſtrirt. 
evaßs⸗ bevor offe irt aus zen m— 
men bei unſerem Einführungs-Verkauf) für weniger als 3542 bis 570d. 


Wie man ich die ſen grou zen 8 Bargaiıı 
Bringt oder ſchickt 81 pam Western Newsp: ıper Syndicat e, 279 — Str., Ghicags, 
son vier prachtvollen Büchern, 

2 onat für ein Jahr 
der eriten 
lche 'r gew ünfcht wird und mie man die Yärde 


Lebenszeit. Der 
zuchhändler zu fnüsen, lehnen wır e3 ab ehr als 2 Sets au irgende 
1, und in jedem all müffen wir den vollen Namen uno vd 
Sorten Einband in diefer Muswahi—Leinen, Hall 
2 der—etiwa di> gleiche Quantität von jeden, 
daß das 
deut! h Dadurd; bemwiejen, 


| 


N | 
| 
| 
| 


| Ne w Orlei ans Pojtäng een 2508 
20 
9. 10 M 
4.35 N 


— 8 
all. N 


| Bloomington.... 


ı Gilman & Nanfafee. 


| Lich, ausgenommen S 


Lokal⸗Punkte. 


| Streator und Ottowa.............7 4 


| Omaha, 6 


ERH 3 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markse | 
Raten. Erite Hypotheken zu fideren Kapı tale nla em | 


stets an Hard. Grundeigenthum zu verkaufen in afen 
Theilen der Stadt und Uingegend. 


Office des Foreft Home Frichhofs. 
— “N. — — Setretar. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 


zu verfaufen. “aplj 
Geld Hypotheken in Chicago Grund⸗ 
eigenthum. 


Erſte feinſte Bypothefen zi zum Verkauf 
ſteſts an Hand. raa mſai 


J. F. W. BRuEnINg, < 


36 N. Clark Str., Zimmer 2—3, und 


äu verleihen in Summen 
von 8300 und aufwärts auf erfte 


Sycamore und 


Wir e: nofeolen & 


einer Anzahlung von nur $1.00 verichidt wird. 
Zeitung in Chicago. 

Der halberuffiihe leder: Einband wird für 2 
Der volte Schaföleder: Ei: band wir) fürs 50e extra ver Donat geliefert. 


Adresse: WESTERN NEWSPAPER SIÄDICHE, : 


oder vorzujprechen in Zimmer 214 Znter Ocean: Gebäude. 


AIISILISI III GC III ILS III III AA 


‚KENPF & LOWIIZ, 


Bahnhöfe: 


| u + extra | 


! MWittsburg Limited 





472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave | 


MO ——— AGE ER 
AT LT, —— *i 


Schufperein der Hausbeftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Sarrabee Str. 


Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canalvort Ave. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


ana 


| St Louis & Springfield Midnig zht Bgec ial.*) 11.30 PM| 
| Peoria Fast Mail... 3 


| Joliet & Dwight Accommodation e 


Yöpflihe Fundgrube 
&8 verfteht mıt 
Nachſchlagebücher 
etablirt als 
Chriſtian Herald, 
„Das ausfuhrlichſte 


eines der 
Die Her—⸗ 


Set. Chicago. 


erichaifen fa stil. 


in geinen = Einband, 
u zablen., Aie 
Zahlung bezeichne man ge 


vırd Euch zu 
erite Anzahl um 
falligſt die 
zuge mu baben will, da die Ver 
darb Ruſſiſcher Einbaud; derſel Ibe iſt 
beſchräukte Vorrat b unjerer An ordiung hat nicht 
mand 
on haben 
Ruifiih 
Beitelit 1ojort, um fiher 3 zu fein. 
vollkommen jeinem Werth nach ge — 
daß es ein werthvolles Bücher-Set, defie 
Bir 


für 


reiie eıner jeden % 


Wer! 


sc extra per Monat geliefert. 


Finanzielles. 


GEI.D 


zu verleihen in beliebigen Summen vo: 8500 aufwärts 
auf erite Hypothef auf Chicago Grumnpdeizentgum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. $S. DREYER & GO, 
sSüdweft-Edie Pearborn & Zöafhingion St. 


Eijenbahns Fahrpläne. 


Illinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral-B 
hof, 12. Str. und Park Row. Die 3 
Süden können ebenfalls an der 22. Stri- 39. Str.⸗ 
und Hyde Park-Station beſtiegen werden. Stadt— 
Ticket⸗Office. 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchgehende Züge Abfahrt Ankunft 

New cc rleang Yımited & Diempbis * 220 "12.20 

Monticeilo, ZU., und Decatur -EON 2.0 

Et. Youis Day light Spezial 10.358 5. 00 N 

Cairo, Zagaug 8. 30 B 

Sprinagfield & Decatur 9.00 N 


Ehicaaı New Ort ea J 3 Exvpreß! 


Roctſord. Dubuque, Siour Sity & 
Sivur Falls Schnellzug. 
Rockford, Dubuque & Sior ur Eity.. 
Rockford Paſſagierzug 
Rockford & Dubuaue.. 
Roc ckivrd & Freeport E 
— buque & Rockford Expreß 
Samſtag Nacht nur bis Dubuque. 
Sonntags. 


"65.509 
‚10.203 
1.09% 
I TEON 
Taglich. Täg⸗ 


8.40 U 


Burlington:Pinic. 
Ehicano-, Burlington- und Quincy-Eiſenbahn. Ticket, 
Offices, 211 Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn- 
of, Ganal Str., zwiihen Madifon und Adanıs. 
Zu Abfahrt Auku N 
Galesbura und Sireator .......... * 8.05 B 
Rockford und Forreſton 
Slinois u. Sowa..."11.: 
Rodford, Sierting und Mendota.. r 4. 302 N 
Kanjaseity, St. Joe u.Xeapdenworth 
Alle Punkte in Texas........... 
Bluffs u. Neb.-Punkte. 
et. Paul und Winmeapolis....... y 
taniasgity, St.Ioeu Yeade nwortb "WION 
©n ıba, Yincolır und D „10.30 R 
8, YUlontana 10.30 
St. Paul und Minnea s 1120N 
Taäglich. +Täg ‚lich, ausgenommen 


* 
en 
. 


rEn 


oe. ei 


Kanne 


vor 


8.20B 


P ri. & 
li 


——— 


ChicAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 


Srand Eentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
iin Office: 115 Adaıns. XTelephon 2380 Main. 
-Tägiid. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St Paul Dubuge.. ( r 5. 45V r10.00N 
Kanſas Cith, St. Joſeph, Des 6.30 N € 
Moines, Mariballticwn ] ” 1130 N 
Byron Local. ...... 3.10% 
ey: amore, ‚De KRalb— Abfahrt, 
2.109, 45.35 N, "GION, 


©t. Charles, 
,0.408 "IM, " 


| Aufuaft +7.508, "9.30 "10.30 8. 5.05 N, +10 3 


Baltimore & Ohio. 
Grand — Paſſagier⸗Station; 
Office: 103 Clart Str. 
Fahrpreiſe verlangt auf 
.KD. Limited Zügen. 


Stadte 


Abfahrt Ankfınkı 
) | 76.080 T640N 
New York und Waſhington Veſti— 
buled Limited 10.158 * 
"ZON * 
Makferton Accomodation > * SN_° 
Columbus und Wbeeliug Erpreß.. IN 7.208 
New Dort, Waibington, Baker 
und Cleveland Veitibuled Limited.” E5N "11.558 
Zäglid. TUusgenommen Sonntags. 


ION 
7.40 3 
95V 


„ERIEARe & & ALTON- union PASSENGER STATION. 
aaison and Adams Sts, 
—— nee, 101 Adams Street. 


ally. + Dailyexcept Sunday. Leuve, | Arrive. 
Pacifie Vestibuled Express. 2.00 PN! 2 w P 
Kansas City, Denver & California.. 6.0 PN| 
Kansas City, Colorado & Utah Express .*% 11.30 PM! 
Springfield &St Louis * Express 8.00 AM 
St. Louis Limited.. 
St. Louis "Palace Fixpress” 


900 PM 


nupemen! 
DREsESER 


EEZECBEER: 


+ 11.08 AM 4. 
J 00 PM 10.55 
1.0 PM| 7.30 
15:00 PN 20.55 A 


Peoria Limited.. 


Peoria Night Expres 


Shicago & Grie@iienbahn. 
Ticder-Offices: 

U2 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
SDearborn-Station, Bolt u.Denrborn. 

Abfahrt. Antunft. 
FEIN 
*800 N 
800 R 
. B 
— 
1.35% 


Marion Lokal 
i Nerv N ort & Bolton "IHN 
Samedtown & Buffalo DEN 
dns Yudjon Accontodation. 
New Yort — Boſton 


Tätig. + Ausgenommen Sonntags. 


will, oder für den Student oder Yehrling, welcher 
fi emporzuihwinzen, gemacht hat. * 
„An der Spitze jeder ander 


R.9. 
Werk, 
beſten Mitbewerber um 25, 000 Wörter überragend.“ 


igeſchigt 


279 Daarborn Str., Chicaso 


1ipli ı 





abe | 
ige nach dent | 


10.058 | 


| aller in Europa eri rlich 





0.808 | 


‚Geld : Sendungen! 


ı nad allen Plügen Europas, jrei in’3 Haus 
| bejorgt. 





joeben den Anfang, um 
- Scientific Simerican, N. % 

Ausgabe ihrer Art, ınd wohl 
WAujkiärungsouchern dev Welt,‘ — 


gleichartigen 
venigen 
welches 


ſemals bewerkſtelligt wurde, den 


— The Interior, 


Merkt hc 


ee die'e Bände ebenfo gı 
ch bl h ſind als di 
tregutläre Preiſe befn 
daß die innere A 
„und die Ein an 
Die 


oder O * e Ba u 
beweijen, fön it Ihr 
Woche weis Lurchit | 
vollitändig zufrieden 
Bücher dei cHnn ditat zu 
sshr Geld mitBergnü 


Dieſes iſt poſiiv die 6 — 
eines BMenſchenalters. 


9, Il. 


län 





General⸗Agentur, 


04 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schifiskarten 


| über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notter: 


dam und Hadre; ebenfalls rad) 


Cape Ton uw» Johannesburg, 


mit * Schneldampfern jeden 
Mittwoch und Sauiſtag von New Vork. 


Weihnachts— 
Geld— — 
und Packete 


zur prompien Beförderung 
überall 


Deutſches Vonſular⸗ 


und en, 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbichaften einaezogen. 
Urkunden aller Art mit foniulari iſchen Beglaubigungen. 


Oeſſentlices Notariat. 


Rechts: Mil narſachen Ausfertigung 
unden in Erof ichaftss, 
Gerichts: und Prozegiach 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konſulent, 


übernehmen nad 


Teftamente 


84 LASALLE STR. 


Weihnachts: 


Erbſchaften eingezogen. — Bolimanı: 


| ten ausgeitellt. — Paſſage⸗ Scheine von 


und nad Guropa zu den brilts giten Preiſen. — 


Wechſel und Credit-Briefe auf Europa. 


 Wasmansdorfi & Heinemann, 


Bank-Geſchäft, 
5 Ost — Str. 


820 
für obige Maſchine, mit ſieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
Retail:Difice Eldridge B 
NRäh:Baichine 
275 Wabash Av. 


Eifenbabn-Fabrpläne.. 


N 


Depot: Dearborn-Statron, 
MONON ROUTE N Trdet-Difices: iz Clark 3 
und Auditorium Dotel. 
u Abfahrt Ankunft 
Be. ag für Su auge und 
Gincinnati. FEREE : 
Cofayette und Kouiäville. ser ER 
gu dianapolis und Eınci — 1. 
: EWR 
o EBEN TU 
sur EIER TUN 
— — — — 


Nickel Plate. — Die New York, GChicago und 
St. Lonis-Eiſenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Tãaalich. Taglich. ausg. ann. Abf. Ant, 
dt & Cleveland voſt + BSB TWN 
New Hort & Boiton Erpres.. LION ION 
New Hort & Bolton Erpreß....... OR TOD 

Für Raten und Schiafivag en-Affoınmodation ſprech 
vor oder adreſſirt: Henry Thorne, Ticket⸗At ent, 1 
Adams Str., Chicago, ZU. Zelephon. Diain 


12.00 M 
ON 
8.20 * 

10. 45 B 

Andi anapolit und 6 —X 

dafar veite und Lorie 


..... 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


tig icht hier und erit, wenn e 
| — Dich 


din ging 


| rum ihre Kollegin es woh 


War's 


Om | 


feſt geglaubt, 
geliebt zu fein.... dann wieder gezmei- J 


Gute Nacht 
gut.“ 
Die vermummte € t 
an ihr vorüber un 
hinaus, ehe die Staunen 
Entgegnung kam. 
die nachdenkliche Rächeri 
Lucy beſann ſich nochk 
für — be 
funden hätte, unmitteibar ‚na ch dem 
ihönen Erfolge zu it 
allen ferneren Huldigung 
cken zu entziehen 


umt den andern kam, 


bleiben der beiden — 


Lore war fort.... 

en plauderte, —5— 

ohne ih in der 6 
ee di Ein Sei ein! 
Salon, wo noch To viele ——— was 
ſollte das großen Eindruck hinterlaſſen, 
dachte Lucy. 

Während des Soupgrs  fehieite fie 
nah Hüttenbah hinäßer., Der jah 
augen cheinlich heiter und Frieden bor 
feinem Geded und machte einer 
bigen Nachbarin artig. den Hof. 


s Verſchwinden an Einfluß 
zu haben. Das ärgerte 


DOT, itiges 
nur verloren 
lie, 

Aber ; im 
Abends kam 


weiteren Berlauf des 


Hüttenbädj” "ein 


fragte 
Laſſen, 


ſie aus um Lorens Thun und 
Ser wohr 


Gemüthsart und Charakter, 
Familienbeziehun— 


nheiten und Familier 


nei: 
"wabenmäd ru 


—— 


ein und 
Abend ſo ver 
kommen können. 
8 cn = die 
im Bedauern, daß‘ 


Im e Sängerin zu 
Dadongegangen, 


yaren fie beide 


= 
Da3 war nun nicht zu an 
hoffte, ſie wied — 
Auch ob oder 


i 
R 
x 
Y ‚or + 
ebenhe 27 zeug 


ern; aber 
er 
wäre 


au 
arm wa ’ 


{ 
nn ſichti 


ann 


PR nich 
uder l 


enswei ſe 
n * 
beha gliche Verhä alin ife 
tenbach kam nicht wi 
rüd. 
Er war fi& ganz Har darüber, 
er in das fremde Weibliche Wefen, 
jozulagen nur an * vorübergehuſcht, 
nicht verliebt wa 
nur ſo ehe. Sun. und die 
zauberhafte Verfchiedenheit in ihrer 
richein nung. . auch in ihrem Ger and.. 
wirkl ich ein eigenthümliches, 
würdiges Velen... 
fie hübſch?. . J bewa hre, gar 
Nein, nein, das war 
Das zweite Mal gewiß nicht 
»auté du diable. Der Teufel war 
aus J einmal ſchön, da er jung geweſen. 
Und ſie war jung. Entzückend 
und friſch und arglos. 
Arglos? Na, was das a 
Zufall, daß fie ihn fo 
voll angeftarrt hatte? War’3 nur d 
Vergüdung der Kunit, oder Tiebte fie 
ihn und wollt’ es nur nicht Wort ba- 
ben?.... 


Marum märe fie auch jonft jo jäh | 


dabona gelaufen? 

Ganz entſchieden hatte er, dem ei- 
gent! ih nicht3 an dem Mädchen gele- 
aen mar, 
leidenſchaftlich von ihr 


felt.. dann es erſt recht deutlich geſe— 


hen.. . und dann ſchien alles verpufft 
und verraucht und das trällernde Ding | 
| reien der 
| gentliche Wahrbeit auf. 

„Wie geht e3 den Wagner'ichenHerr= | 


ı ia yabnzieben und Füllen, vermittelt eleftro-the» 


eine herzlofe durchtriebene Kofette, jo 
jung und blant und fromm e3 war.... 

Er wäre der Sade jchon auf den 
Grund gelommen — ba, er! mit Leich- 


| fürfich 


belite= 


Auch auf dieſen ſchien Lore durch ihr einen, 


übers 
andre Mal heran und tanzte mit Luch 
und jeßte fich in den Baufen-zu.ihr und | 


u“ 


Es intereſſirte ihn 
hen verzog. 


ſie 


De 
2) 
9* 


jung | 


| die t 


fünf Minuten heut Abend | 


— D Il e Huttenbact er Bode i 
te. —— J RN 2 to 


Ange} icht nad 
Inf na + 
—5 dds 


® ward 
warm. Die fennit Du 
nnit Du nicht... in 
bon einmal anderthal lunden ber 
liebt... nein, es r 
2 Rn. S 
ı Nu durch Teiı 
ihm noch unbe 
* ob er 
ar die — 
ihm vorüber. 
Hatte ſie nicht gelächelt, wie 


in 
es 
31 
zu 


an 
unwill 
ver jeine Betroffenheit ı zu ſpot— 
nach ihr 

‚Sie ih nicht auch nad ihm 
so ein 

Pb hſel zu ti 

eilich fenn’ 

Fr 2 © len, Die 


ückge ſchiel ıl 
ich Te, das ilt ja 
10 Hüte fingt 
wenn ſie' 3 drauf anlegt, 
.. blauen ſpi kbübiichen Augen 
gen 
Da war er denn auch im Saus hin 
ter ihr drein und neben ihr, ſchlug die 
poren aneinander und die Hand an 
Mützenſchirm und 
immer wieder ſich verneigend, ba 
t fie nicht auf den eriten Blidt erkannt 
fäkte, „Wir fehen uns ja jo seit en. 
‘ch Hatte überhaupt erjt emmal di 
Ehre...” 
Er redete nicht weiter, denn 
te, daß er aus reiner Verlegenhei 
Zeug zu jchwaßen im 
vare. Sie | 
Ein ganz bei 
ringſchätziges, 
gnügliches Lächeln. 
liebſt, und war 
Freude darin, Freu 
derzuſehen, als de 
erſchi 


mit 


mes 


cd 
> ©; 


auch veränder 

1 J ar 

jedesmal anders aus. Und heute fchon 
2 * 2 

ganz anders, als neulich. 


ve8 
wieder. 


ich To mertt ich älter geworden 


Arpt ſen?“ 
ist * 


Woche 


nale Redensart, aber ih wüh 

wickich nicht treffen ıder zu bezejcht 
„Wenn ich den Leuten 

babe ich gar —5—— gegen di 


arı 
ii. 
>, 


> 
Die 


NH 


„od Sie mir gefallen! Ad, 
ei jeufzte - der Leutenant 

wandte zum erftenmal feit der Begea- 

nung die Augen von ihr ab, um fie gen 
Himmel aufzujchlagen. Der 
ge ie! ihn aber offer 
tunde weni ger als d 

enn jeine Blide kehrten fojort wieder 


Fräu⸗ 


r 
ba 


früheren Beſchäftigung 
lichen Geſtalt zurück. 
Er mochte ſich in dieſer wunde 
rec e.- leicht einbilden, 


ir 

lieb 
E lichen 
—* 


Bart Schwäbin gedacht hätte. 
jweifelte daran. Die augen 
ſcheinlich ewißheit, zu — that 
ihr ſo 20 dah fie, die nur falt lä- 
deind ihres Triumphes zu —* 
wähnte, dabei doch wohlwoliend, befrie— 
i ater auf ihr Opfer ſah, was 

zu ſeinen Gunſten auszu— 

cht umhi in konnte. 


— Du fih oft aus den Iräume- 


einzelnen im Leben die ei- 


ichaften?“ fragte der Leuterant, Der 


ganz fein wenig | 
tol | 


entſchuldigte 





und | 


Himmel | 
in diejer Se: | 
a3 Kind der Erde, | 
mit der | 
daß er all | 


i Wochen her tagtäalidh an die | 
Sie 


lung Surd deu Gehraud 


| fagunassgeu: en di 


höher, 


Millionen Mark 
die 


—— 1 mar 
Ottober gegen 


h Ab 
de 
ntweinmate 

953 May 
zrennſteuer 


B 


kartenſtempel 
Die 

Stempelfteuer 

243,670 Marf 


gebrach t 


F i 


535 Mark 
ee für 


und | 


ut er Boit- 

Tele: ara an bon 7,= 
;0,693 ME. und derfteichgeilenbahn- 
verwaltung von 2,132,000 Mark. 


einnahme in den jieben Monaten gegen 
das Morjabr von rund 36 Millionen 
Mark. 


{© . — 


> +r0<+r> 
Y ‘ 


* 
+ 


4, 
re 
* 

4 
> 
* 


* 


+. 


Jedes menſchliche 
Weſen 


nancher Jahreszeit 
entweder eine 


Erkältung oder Huſten 


oder beides. Beides zu— 
fammen ift ein Minter- 
fihrefen. Einzeln over 
verbunden, in irgend mel- 
cher Form oder Stadium 


* 
— * 


J 


FX 


4 
* 


> 


bat in 


Ar shi shz ah 
re 4+rr +, 4424 
ie 

N / 


h 
Y 


> * -< 


Dr. Augufl König’s 
Hamburger 
Bruſtthee 


lindert. Er mildert, ſtimu— 
lirt, kräftigt und kurirt 
ſicher. Kaufen Sie eine 
Probe und verſuchen Sie 
ihn; das Reſultat iſt .. 
Wieder hergeſlellte 


Geſundheit. 


& 
* 


— 


> 


4 


(Doktor Graham) 


120 yabı ven mit 
furagstoien, 

n ah Leiden 

8. Deutichland, 
von Unteriu Kung 
lie Ar nderem 


band seit, wie — ſeit den le 


ae Seid 
fowıe bier iehr bew 
des Waſſers (Urin 
fehlten. Sichere Hi 
auch von ſe 
Sichben Lieblingsd-Medifamenten. 
Zauiende bi er Ze lien ‚beitätig gen = Denk 
? Heilkraft feiner 
Heiimtuttel. 


— der Mailer 


| Medizin 


fie: 563 Süd State Etr. ‚nabe Harrılon 
Epredhitunden nur don 10—1 Uhr, Abends 5—7 Uhr; 


| Eountags geigloffen. — Unentgeltlide Roniultatiow. 


Dr. Pau! Steinberg; 
332 E. NORTH AVE. 
Einzige ihmerzloje Dletbode 


u rider % DBchuntlung, muni 


ntanrhsr» ı, Mshrstinnahmos mıra > | 
September; Die Dlehreinnahme aus Ien 


Nad | 
Abzug der Mindereinnahmen aus der | 
Stempeliteuer verbleibt alfo eineMehrs= | 


| Wilwantee Bis., * Dept. æ 


Wichtig für 


| Art von 


J 


— bereitet —* eigene } 


INSTITUTE, 
56 FIFTR AVE., Ecke — Zimmer 211. 


ind erfahrene deutiche Spes 

eine ( bre, ihre Ierdenden 

alih von ihren Gebredent 

heilen heilen ar ter Sarantic, 
gehei men ra ter e Ran ner, Frauen: 

den im Die nitraationejlörungen ohne 
vernt ion, Hauttr« —— Folgen vor 
Isjtb ene Mannbarfegit ı2c. 

ec — euren, für radıs 

Kreb Tumoren, Barı= 
tirt uns bevor 

wir Batienten 

en vom fFrauene 

an Din ing, infL Diedizinen, 


Trei Dollars 
—Schneidet dies aus. — 


9 ut br Morgens bı3 5 Uhr Abends; 
10 i 8 12 Uhr. 


den. Mona Stun» 
Sonntag? 


bıo 


Brüde. 

Meın nen erfundes 
nes Bruchbaud, von 
ſaͤmmtlichen deutſchen 
Zee empfo)» 
len, eingeführt in der 
d en Armee, :fk 
3 e. Reine falige 

itzungen, feine @leftrie 
1 ı Gef häft; Unteriuhung 
rer Sorten Brucdbänber, 


Fabhritpreiſen vorrätbi beim arökten beute 
vita item "Dr. „Rob’t Wolfe iz. 60 Fıftb Ave. 

t yialiit für Brüde und Wei 
in jeder N ‚alle pofitine 

offen bis 12 Ühr. Damen 


dient, 


ichen Fat 


zen d 
Heilung. Auch Sonntags 
werden don einer Danıe be 


Adılet auf Eure Binder. 


Edhiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
lud Beiden von —E gratsverkri 
mungen — Mafia abhärten»« 
Bäder, Gymua fr, beionder® 
Athmungsgnninaitit, Stredum 
gen find die beiten Heilfaftoren. m 
—— und Sradehalter find im bey 
nfangs⸗-Stadien durchaus ſchädlich 


Madsen’s Institute, 
Sdiillergebäude, 9. Stod. 
Eteht unter Ärztlicher Auffiht 2j6m 


. Frei für... 


—— 


Wenn Sie an Rheumatismus leiden, ſchreiben Sie 
mir und ih | ſen nde unente lich ein Badet d»3 
n und Hundere 

* F elbıt Lentr, 

€ ahre vergeblid h doftorten. 
Ki irali * ilte Nanm, welcher 153 Jahre betis 


läger sohn A. Smith, 
Männer und F —— 


Keine Bezablunue wo wir 
Seid hie Hi 

—— Ba 

fe uniere 


menu 


zeichen Sie im 
utiche Apotheke, 
Shrcago Zınall 


vuis SD kuusisi 
Cunradio d 
‚Ede 


= r Not d 
. State Str zT Bd 


irge end einem het 

t ‚3 rrütie 

u ere Ur⸗ 

di will Eud 
ten bulf e Hand 
—3 ich auch fer 
ee Vers 


ft Ene 


Fehlt en geb enstt aft in 
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Oplikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaflun 
don Gläiern für alle Däns gei der Sehfrajt. Ronjultix 
uns bezügiidh Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams 


gegenüber PoftsOffice. 


Sir, 


Frei für leidende Frauen. 

Eine Frau, welche jeit Jahren durch Zeiden, dem weil 
lichen Geidlecht eigen, I eiucht war, fand ein fiher.® 
und einfaches Hausmi as ıhre Geinndhert ohne 
Dilfe der —— beri te iit bereit, es nebft am 
nauen Ant 5 au jeder leidenden Tram 
au jenden Namen nudihre Adreite am rs. 


8. Bretter, * th Bed, Jnd., ji - Zink 
Keine Aur 


Keine Zahlung Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1364 
159 ©. Glarf Str....... Chiraga 
* 





Dr. SCHROEDER, 
Auerfanut der beite, zuverläfflgfie 
Zahnarzt, u. Nilwaukee Avenue, 
nabe Dipıfio fe -reıue Zädme 45 
Zas one {nr rt 03 gezogen Zähne ne 
adung zum balben — 
—— garan ıtket „— Zonutags -offen. 


N. WATRY, 
99E. Ran 


DD Deutiher Üptiter 


Brillen und YAugengläfer eine Spezialitäg 
ntertugung für paſſende "serien 


Ge Die beiten u. billigfien Zune» 


bänder tauit mau beim 
fanten OTTO KALTEICH, 
1, 133 Clark Ste, &de 











Scht Dad wundervolle neue Nothoscope (auf dem 4. Floor), 
gung zeigt. Abwechielnd mit Sterceoptiichen Borſtellungen für die Kinder. 


Geheimniß auf dem 3. Floor— Frei. 


welches die neueſten und beſten Ediſon-Bilder in lebeuswahrer Bewe— 
Santa Claus Pantomime und 


ARDINMSCHILDSG 


„Der große Block von 


STATE STR. 


Läden,‘ 


VAN BUREN STR. 


EC hicago8 Bargain:Zentrum— Und des Landes größter Feiertags: Bazar, 


Das ganze Lager von 


E. Rothſchild & Bros, 


203 -205 Monroe⸗Straße, 


Die pioniet Vholeſale Xleiderſahtikanlen dieſer Sladl 


Ungefähr so. — “ns süge — ——— teine ann 


aufwärts 3 


56.50 
8.00 


Ungefähr 1,500 Männer:iicher- 

R jicher, ın Schwarz, Braun u.Mirturen 

Ungeiähr 2,000 ganz wollene 
Biber : ueberjiener, — und 
doppelbrüſtig.. 

Ungefähr 1,000 feine 
Männer.Ucberzicher 

upethne — ——— hochfeinſte im— 
portirte | > 
WUeberzicher,. RER 20.00 

Ungefähr 2000 —— u 7 00 
Uliters für Mäuner.. c. 

Ungefähr 1200 Free e:Mliters, ” 
Mollen gefüttert........ —— ß 20. 00 

Ungefähr 900 importirte Ehin⸗ 
chilla Ulſters 14. 00 


Sie ziehen fi jet vom Geihäft zurüd, nahdem fie 


27 Jahre 


lang Kleider fjabrizirt haben. 


——— & Bros. 
Kleider-Fabrikanten dieſer Stadt, 
ſchnitt een etwa zwei Millionen 7 


die hervorragenditen Wholejale 
mit Verfäufen, die ji im Durd)- 
Dollars beliefen, deren Waaren in jedem 


waren 


Staate und Territorium der Union verkauft wurden ; deren Grzeugnilie auf der 
'Reltausftellung für Vorzüglichkeit der Arbeit den eriten Preis, die goldene 


Dedaille, erhielten. 


Jett, wenn jemals, ijt die Zeit zu Faufenu. Geld zu ſparen. 


ir offeriren Das ganze S300,000 Lager 


zu 50 Prozent 


des regulärer 


Wholeſale-⸗-Preisliſte. 


Hier iſt wie wir verkaufen: 


Ungefähr 2090 wolle- — —— 


anzüge für Männer.. 


Ungejähr 1700 ei Gheviot = An: 
jeder Bas on, 


zuge für Männer, don 
blau und in ge Farben 


Ungefähr 2500 
Anzüge, in Schwarz, 


Ungefähr 2000 ſchottiſche Homeſpun— 


Anzüge 


Ungefähr 1000 importirte franzöfiidhe 
alle e dar ons, ein⸗ 


Worſted-Anzüge und andere, 
ichlieglich Prinz Alberts.. — 


Ungefähr 3000 
ven für Männer 


$8.50 
10. 00 


83.45 | 


553.00 | Nugefähr 1 
57.45 | 


Ungefähr 
28.00 89.45 | 
3.50 53.95 | 
15.50 86.25 | 
18. * 89.00 


Kun 
für uaben.... 


jers für suaben 


$1.50, alt. 


importirtce Glay , Worfied 
Blau und Braun. . 


ganziwollene So: 


Nngejähr 1000 Anzüge für junge 
Männer, bis zn 36 Zoll Bruitmap. 


5300 Anzüge für junge 
Männer y zu 21 Jahre, schwarz ıı. blau 
| 2500 Gombinationsan- 
| jüge für Äunaben, ertra Hofe u. Kappe 
u 1209 Sturm-iliters jür 


ungefähr "800 Ehinchill a Ree fers 
ungefähr 900 erira E Hinchille ‚Nee: 


Unſer 
Aufraumungs⸗ 
Preis. 


52.85 
54.75 
56.00 
57.45 


17.00 20.00 89.45 
22.50 28.00 812.50 
5.00 4.50 81.49 
5.50 7.00 82.95 
4.50 10.00 84.45 
450 6.00 82.45 
4.00 5.50 82.39 
5.00 450 81.65 
5 6.50 83.45 


25 


Nichtiger Richtiger 


Wholeiale Netails 
Preis. Preis, 
35.50 $7.75 
9.00 12.00 
10.50 15.00 


12.00 16.50 


— 


Ungefähr 3000 Baar aanzwollene 
enicheien m — werth bis 


.............. 


Die allergrößten Feiertags:Bargainıs. 


Nicht unjer Wort, jondern das eines 
nicht umzuſtoßen. 
Puppen-Buggy, ge— 
macht von Weiden 
- 
15€ 


ftarf gebaut 
6⸗zöllige Räder. 


Baum-Ornamente 
größte » Auswahl i n 

der Stadt, zu Ic 

und aufwärts... 1 c 


51.25 


Kuaben:Schlitten — aus 
Darthol; gemacht, bemalter 


Obertheil. 18c 


gute Läufer........ 
Saten: und Leiter-Wagrn—ihön 
bemalt, 7% Fuß lang 


Medyaniicher Artiit— 


Mit Meifing eingeiafte Puppen: 75e 
Betten init faney Drapery- ............... 
3⸗ſaitige Antoharfe — Fein polirt, gut gemacht, 
perfekter Ton, mit voller Jußrutlion — 

uͤberall zu 83 verkauft, 


Toy Stuhl—gaemadt dv. Hart- 


holz. bemalt u. polirt in 
hübchen Farben.. "14e 


Photate Gameras—-nimmt 
5 212301. Bilder, gemadt_von 
oridirtem Meiling,Zeitu. Snap 
Shot Shutter — regiſtrirbarer 
Dial ebenſo vollſtändige 
Drucker-Ausſtattungen m. In— 
ſtruktionen, wirklicher Werth 


82.50. herabgeſetzt *81.90 


Marſching Roman 

oder Burniihed Gold— 

um PorzellansSaden zu defo- 

riren, garantirt reines Ic 
Gold und regulärer Preis Süc.... oO 
Puppen-ZSofa— 


Tapeſtry überzogen— 


3280 


Sorte... * 


Double End Siteri- 
fing Bag—vollitändig 
mit Bladder, Striden 


und Rubber®. x. Sad gemacht vom bes 
sten Schafsfell,$2.50 Wih., herabgej. auf S 1. 1 9 


Celluloid⸗Tücher — in allen Farben, für Malerei 
und fancy Arbeit, Größe 20x25 Zoll, 
Preis HOc—Räumungs- Verlaufs Preis 


Mat 


..u_ ner. 


intelligenten, 


Papier Mache Glieder : Puppen. 


14:3öl. Doppel jointed Papier-Mache Glie⸗ 
der⸗ Puppen Feine BisquesNöpie, fichtbare Zähne, 
einige Perrüden von natirlichem gelocktem Haar 
ichließbare — fancy Slips, Schuhe und 4dc 
Strümpfe...... 

15:;3öl. Doppel jointed Papier: Mache Glie⸗ 
der-⸗-Pupvpe— Beweglicher Kopf, lange ge —R 
kräuſelte Haare 

16-zöll Puppen m. Gelenten, Bapier Made 
Körper Bisque Kopf ee Augen, 45 
langes lociges Haar, Fancy Slips... 

18:3ö1. Buppen m. Gelenten, Papier 55e 
Mache feine Bisque Köpfe, Fancy Slips.. 


Kid Body Puppen. 

12-zöll. Kid Body Knaben⸗Puppe — gelenkig, 
Bisque Kopf, ſchließbare Augen, lockiges 230 
Haar ‚ Schuhe und Strümpfe......- : 
13:31. Kid Body Buppe saque Ropf und 
Hände, Zähne zeigend, ichliegbare ER 31e 
gewebte Tockige Häar-Perrücke. — 
12-zöll. Kid Body Buppe- „gelentiger Bisque 
Kopf, Ichließbare Augen langes locfiges 
Hear, Schuhe und Strümpfe 
10:3ö. gelenfige Nid Body Puppe Bisgne 
Kopf, natürliches lociges Haar, Schuhe und 48e 
Strümpfe 
17:50U. Doppelt gelentiger Kid Bodn—beilere 
Qualität, Bisgue Kopf, ichließbare Auacır, Zähne 
zeigend, langes loctiges Haar, Scyube und 
Strümpfe 


Angefleidete Puppen. 
14351. angefleidete Puppe — Bisaue-K opf, Ge- 
lenf-Bodv, lanaesHaar,jancy jeidene Kleider 230e 
und Hüte dazu pajlend, werth 507 ’ 

15301. angefleidete Buppen, Gelent-Ravier: 
Mache:-Body, BisquesKopf, langes Haar, mit dazu 
paſſenden — Kleidern und Hüten— 
wert") 75c.. — 35e 
15“zöll. angefleidete Puppen - Doppelter 
Selen: Body, BıisquesKodf, Fancy Kleider 
aus Atlas und Seide—werth 8ötc 

15354. angefleidete Puppen — VisauesKopf, 
Getent:Body, natüriich lodiges Haar, Seidens und 

gs ) we 2 
= Kleider, große aarnirte Hüte—werth 45e 


1 Hou. angekleidete Puppen⸗Schließende Aus 
gen⸗doppelter Gelenk-Body, Bisque-Kopf, langes 
wallendes Haar, hübſ augefleidet, * 

nn 9 


Muslin Mörper mit Gelen: 
Ten, alle Größen, 15€ 


l5e u. aufwärts... cur 
Bisque Möpfe, alle 15c 


Größen, 15c u. aufwärts. 
Echte importirte 


Sarzer Kanarienvögel. 
Garantirte fin 1 +98 


Sänger. 


Gefen und Hausausfatlungswaaren. 


Maple Holz; Had- 
Schüſſeln, feinſte 
ohne — 
Größen 15, 

28c, 23C a 


‚9x. 
21 Zoll, Werthe 39c, 
15c, für 


Kaffee- Topf 
Ganzitählerne Garoing Sets, 


2-Quart jtarfer blecherner ze 
Granit emaillirte — zum 
Preiſe von blecherne.............. 
Stahl:Boliter, Budhorn-Gtrifie, 69 
1 Wertbe.... EEE c 


Eiſenblecherne Brat— 


— 
De 7 N Pranne, 10€ 
J8 GG — — mit Dedel.... 
e\ — Engliſch-ſilberner 
Präjentir- Teller, wird nicht jchwarz, "Sc 


immer rein und ſchon 
a Waſſer— 
Eimer, mit 5 

c 
J 
Patentgebundene 

ne fönnen 

nicht ausein- 15c 


andergeben... 


Hüubſche Koch⸗Oefen 
4 Köcher, garantirt 
im jeder Hinſicht, 


JWPalm Leaf Meſſer u. Gabel a r 

— die ſtärkſte Sorte............ Al 
Reines Tifjue Toiletten= Papier, 
vieredfiges Badet, 3 
DE RDERID AU een c 

The Famous 88.00 
“25rigbte ftand Def’ 
Oil Heaiers, voll ver— 
nickelter, wegnehmba— 
rer Spuͤn Braß Tank, 
mit Patent automat. 
Zeiger, Räumungs 


Verkaufs pe Pr 
53.95 


Preis... 
No.12 Kiienblech Ofen, 
hergeſtellt 


Hußlanb 84. 95 


Große „Saloon“ Heiz— 
Oefen, mit hoher Trom— 


514.50 
Der „Fame“ Heizofen, ſehr ornamental, 
Den BED 
No, 8 Wäichereiofen, die beit 


RER en: 


mel und fupferner 
Rajjerbehälter... 


urtheilsfähigen Publitums 


und alle Konkurrenz vermag das 


Schaufel: 


dc 


Choo : Fly 
VBierd--ichön ange: 
ftrichen, jtarf gebaut 
Noah's Arche — gefüllt 
mit allerlei Threren, anges 
ftrichen, 9 Zoll lang, eijerne 
Näder, Verkaufs: 

preis 


- Größe dom Brett 18x17 


Toy Blad Board 
: Schreibtiſch I 


Sol, fann auch als 
werden, Preis 


Elettriiher Motor 


mit Batterie, 

werth $1.50.... 4% 
Whitely Ererciier— 
Gerade ein Artikel um 
zu Hause zu üben-vVolls 
ſtändig mit Rubber 
‘Bulleys, Oeler und 
Hafen, ve 1 


— zu. *8 1.18 


Großes Toy 
Waſch Set— 
enthaltendPatent 
Bigelbrett, 
Stand, MWüiches 
Irodner, Wrine 


r ger, Kübels 
Zuber u. Waihhbrett, Preis 39c, Fleinere für. 12%c 


81.50 Knaben:Beloci- 
pede— Stahl-Geitell, aufw. 
gebogene Handle Bars, 


94c 


Soldaten-Set — ent» 
balt. Gewehr, Schwert, 
Epauletten, Kappe und 
Torniiter, c Drahtrüder, für 4 

Verfaufspreis.. Jahre alte Knaben. 


Werkzeug-Käſten, 
mit Tray, wie Abbil⸗ 
dung, enthaltend 13 
Werkzeuge, Sandpa— 
vier—Kaſten iſt aus 
Hartholz gemacht und 
Walnuß-Molding 
rund um die 

rante— 
Berfaufge 


Taſchentücher für die 
Feiertage. 


Feine weiße Swiß beſtickte Taſchentücher für 
Damen, mit weißen oder farbigen Kanten, 
wertb 25c, für 12e—desgl. fancy Swih be 
jtifte Tafchentücher in 50 verichiede- 10 

nen Mustern, werth 20c, für c 
Reine jeidene Aaponette Tajchentücher mit 


... 00 


nitiale für Männer, und rein leinene un- 
gebügelte Talchentiicher, mit 4= bis — 
Veniſe Spitzen-Kanten und ? 
Kanten Tajchentücher "mit 

für Männer, 30c wertb, für 

Arisch made Taschentücher für Männer, 9de 
Satin geſtreifte und Schnur — 5e 
Taichentücher f. Männer, wth. 15c, für e) 
Nein jeidene Tajchentücher für Män: 19€ 
ner, mit gejtictter \nitiale.. 

Die legten diejer berühmen $2 Koriets—unier 
nicht getäujcht werden wollen faufen Sie jest, 
das Yager iit begrenzt. Alle Größen— Jedes 
Goriet angepaßt. Preis jo lange jie vor: 
— 69e 
W. C. Proben. Jede | 
guten ". ©. C. „Royal Worcejter“ Korſet. 
In allen Theilen perfekt, im Paſſen, Quali⸗ 
tät und Ausftattung— Alle Größen und Mo: 
delle. Regulärer Preis bis zu 83 — Räu: 


1:30U. Saum, 25c werth für 
QDalencienneje 

mit farbigen Kanten, 25c wertb, für.. 
a ne n 
52 Korſets 69c. 
Preis 69c—morgen vorräthig. Wenn Sie 

Dame kenut die 
mungs-Preis.................. 81. 30 


— 


Seiden- und Kleiderſtoffe 


von der Art, die man gerne für Kleider zu 
Weihnachts⸗ Geſchenten ausſucht. Aber Ihr 
würdet von den Preiſen nicht die Qualität 
65C fancy gebliimte jap. Seide in 


errathen. 
allen Abend- Schattirungen 39% 


Se Ihmwarze Girosgrain Brocades, jchmwarze 
Taffeta Brocades, ſchwarze Satin 48 
Ducheſſe, Ihwarze € Satin Royal ıc. c 
$1.50 und $2 Warpprinted Taffetas, Plaid 
Taffetas, Jardiniere Taffetas, Grosgrain 


Brocades, Monotone Taffetas ꝛe., 79 
vom Harville & Booth Einkauf .. c 
Kleiderſtoffe Bargains: 
75e ſeidegemiſchte glatte u. rauhe Novelties, 
Jacquard Novelties, ſchillernde 25 c 
Tweeds, Mohair Novelties ꝛc..... > 
81 und 81.25 reinmwollene und Seide und 
Wolle Novelties, Tufted Grepons, Scotch 
Cheviots, Engliſche Tweeds, Novelty Plaids, 

ſchillernde Perſian 

Novelties ꝛe 

$1.50 und $2 hochfeine Novelty Stoffe, Bou— 

rettes, franz. Seide und Wolle Kancies, 

Epigen = Gitefte, Bastet Weaves, Novelty 

GSheviots, Kameelshaar 

Plaids ꝛec 

82 bis 84 Novelties —Seide tufted Canvaſes, 

Plaids, Brocatelle Damaſſe Novelties, Home— 

ſpun Novelties, Tweeds, Cheviots, V— 

stameelshaar Kovelties 2c.,$1.39 und el 
Blankets, 


872 Blankets 83. 79. 
werth bis zu 


11-4 eine Galifornia Woll 
et Iharladh oder grau, 

essen ME 
10-4 \ntervale ertra feine weiße gemiichte 
Blanfets, werth $5 für ..82.98 


11-4 weiße oder graue wollene gemii ſchte 
Blankets —82 werth für............db⸗ 


Hr v a4 ” 
Handihuhe für die Feiertage, 
Slace und Suede Handichuhe für Damen, 
mit 4 und 5 Hafen, 2 Glaip und 8 Knöpfe, 
in allen Sorten, ſchwarz oder weiß, gut 
81.75 werth, für 
Schöne wollene Mittens fur Damen, mit 
fancy und einfache oder bejtidte Bads, 50c 
werth, für — 
Handſchuhe für Männer in allen leitenden 
Schattirungen, gemacht mit Außenſaum 
und verziertem Rücken, gut 81.75 werth, 
TEE. ars . 81 
Buckſkin und Pferdehaut Fauſthandſchuhe 
für Männer, ſchwerer geſtrickter Rücken 
tbeil, 75c Wertbe für Keen 
sliehgefütterte Männer: Handichuhe in po- 
pulären Karben, mit jeidegenähtem Nüden- 
theil, 50c Werthe für. ..eceeooeennc..B0E 


— 
Feiertags-Regenſchirme. 
Gloria ſeidene Regenſchirme— 
Stahlſtangen, fancy 
Handgriffe —nur 
Taffeta Seide Regenſchirme (dünn zuſam— 
menzurollen)—26 und 23 ZoU Größe, fancy 
Horn oder Dresdener und einfache oder gra 
virte Natur-dandgriiie, für nur... 
Taffeta oder gezwillte Seide, ichmale Nolte, 
Staljtod - Schirme — in Schwarz, Roth, 
Blau, Braun oder Srim, mit fancy Tres- 
den=, Perl: und Naturholz = Griffen — 
1 »3.48 
Tafieta oder gezwillte Seide, ihmale Rolle, 
Stahlitod - Schirme, mit Dreden-, Berl-, 
Horn= oder gewöhnlichen oder verzierten 
NANKGENTR.S el essen 


— vr — 4 a2. 

Röcke, Sacques, Schürzen. 

84 ſchillernde und ſchwarzſeidene Röcke für 
Frauen, mit tiefen Falten, zu 

81.25 eiswollene Fascinators für Frauen, 
in ſchwarz und weiß, neueſten Muſter, 
DIEB... 

81.25 feine Outing Alanell 
für grauen, prachtvoll gemacht, 
Bänderſchleifen — Preis. ..............48c 
Feiertags-Schürzen — 

SroRe feine indiiche Yeinen-Schürzen, fancy 
beſtickte Swiß-Schürzen, extra große feine 
Yawn-Schürzen, werth bis 40c | 

Nancy beitidte Schürgen und hübiche mit 


Spitzen und Band beſetzte Schürzen, werth 
bis 196€. 33e 


Seide BVargains: 


26 Zoll groß, 
Dresdener und Natur 


100 — Klaborate Swik und Andian | 


Leinen. jchön bejeßt mit Band und Spiten, 
werth 81.25 ee 


Singham Haus = Schürzen, blau und 
EINER nee are 


yv ’ 2 .r * € — e 

Candies für die Feiertage. 

Köftlide Eream Patties-Nad) Liiche, Feine 
bejjern gemacht zu irgend einem Breile. 17Te 
Köftlihe Buttereups — Nüfje und Frucht 
in der Mitte, Feine bejlern gemacht....18e 
Peaunt Squares— Nequlärer Preis 20c— 
bei dieſem Verkauf, Pfd. ... 

Maccaroni's Chokolade — Gleiche Sorte 
wie Andern ihre 60c u. SOc Waare....30e 


Groceries — Tel. 3595 Main. 
Kaffee—D. GG. Java u. Moffa, 4 Prd. 

für $1— Pfund 
Kaftee—Vtr. 1 crufhed 
fir $1— Pfund 

B Japan. Thee, 


Java, 8 Pfund 


13c 
B. F. 
Pfund 


34 Pid, für 81 — 
. .... Sie 
Spezieller Verfauf von allen Sorten 
Thee; Proben von irgendwelcher Torte 
werden den Kunden jervirt. 
Runkel Bros. oder Stollwerd3, 4:Pfd. 
KONNE nn . ae 
Seaioning Herbs, alle Sorten, d. Padet 3e 
Campbell's Prlaumen- Pudding, 1.:Pfd. 
Büchſe — 
Nancy Yondon Layer Rofinen, Pd. ....Be 
3 Crown loje Musfatel-Rofinen, Prd...De 
Valencia Rofinen, Pid. — 
Pflaumen-Pudding Korinthen, Pfd..... Ze 
Feinſte auserleſene Korinthen, Pfd... 
Imported 3 Crown Figs, Pfd. ....... I2e 
Nancy ertra große 50-60 Größe Pflaumen, 
das rund 
Auswahl Kalifornia Pflaumen, Pid...De 
seinite Gorjitaniiche Zitronat, Pid....1le 
Feinite gezucferte Zitromen- oder O range 
Schalen, Pid 
mportirte Jordan Chelled Almonds, 
Fi Z33e 
Hochjeine gemischte Nüfle, Pfund......9e 
seinjte gemijchte Nüfje, Pd... 
Nancy gedörtte Birnen, das Pid.. 6c 
..60€ 


5: Pd. Bor Nancy Layer Rojinen, die 
Zor. * 

Sliven Gordon & Telworth'3 Sueen 
—l Pint 
Fancy Tafel Catchup, 1 Pint-Flaſche.. 8e 
Condenſirtes Mince Meat — Armour's 
Star, Libby's od. New England, Pak. 
Befles reines Salt York, Pd. .... 
No. 1 Ealifornia Schinken, fd... 
Meines Yard, Morris’ Supreme, Ar: 
mour's Shield oder Smwirt'S Silver 
Leaf, 3, 5 und 10 Pid. Rails—Fid... 
Armour's Dairy Rutterine, Pid...... 
Rock Falſs Creamery Butter, 
5 rn. Yail, Ep. 

Durhaus Nancy Kull Gream Herti⸗ 
mer Co. Käſe, Pid 
Feinſtes geſchälies Popcorn, Pfd.— —X 
——— ——— — Mehl, 

zr 


Pfannkuchen I ehl, Grandmas oder 
Uncle Jeriys, 2 Pd. Radet......... Be 
Hand geplückte Navy: Bohnen, Quart..Be 
yancy Honey Drip Tiih-Syrup, Gall. 
25c; 4 Gall ” — 
Standard Zuder-Korn, 
Büchſe 
Standard frühe Juni Erbſen, Dutz. 9%, 
Büdhje.... ——— 
Fancy Baltimore Tiſch⸗Peaches, Dutz 
81.15; Büc en Fe 


Dreſſing Sacques J 
beſetzt mitJ 


82.48 8 


Q —e 


iin | 


NORDWEST 


;IXX— 


-ECKE STATE UND MONROE STR. 


— 


— — 


SEES 
I 
I 


Bejorgt Eure Weihnachts-Einkäufe zeiti 


And Ipart Zeit 
Der letite Apell. —— 


Neit der 
übertragenen 


14-Bar. goldgefüllte 
und Serren, hübich gravirte Gehäuſe, ga 
American Movement, gut werth — 238— 
$10—übertragen 

N. B.— Eine geichriedene Garantie. 
Knaben Nidel-Uhren, 
furate Zeithalter — Uebertragungs 
Preis.. 


81 


eo) 
ext 
zu 


..—..............m.... 0... 


Rubies, 


Solid goldene Ringe — ii: 


— Umtethyjt—nur eine bejhräntte Qualität. 


© 50t 


m Echte 
IC rhnant. 


Ringe, werth $2.00 


u 
75c! Iihte 
Golconda Gem 
Stud, maifides 
Gold, wth. 8. 


S1.95- 


Ehte Diamant 
Stud oder Scart Pın, 
bes Gold, wertl 85.00. 


238 Fancy Ringe 
3 J ge, 
“oc werth 


aufwärts bi 85.00, 


m Mai. 

4 5I— 

griff, werth $1.25. 
D KR für 8 
51.95- Perl u. 

Gold verzierte 

Operngläier, 

liche find B.00 


werth. 
Fanchy 


81. 25 
PA-impor⸗ 


tirte Fruchtſchalen, 
Kryſtaͤll⸗-Bowle, 
werth $3.00. 
Rogers Yaranz 
tirtes No. 1 Thees 
Löffel, werth 82.50 
Ded., Bargain 
Preis, Set...59e 


Golds 


maſſi⸗ 


ähn⸗ 


Hold: und Silberfaden 


Perl» 


und Mühe. 


zu Spoitpreijen 
verſchleudert. 


Taſchenuhren. ſür Damen 


rantirt 


85.70 


Stem Wind und Se 


‚39 


>30c für 5 Jahre garantirte 
Roll daaied Ketten, 

ra Längen, wert) B.00 — 
ge nnd Soc! 


mit eingeiegten ehten Diamanten, Turs 


Emeralds, Suaphires und 


2) 6— ze je 
nae, 


— sl 0. 





Partie von 
weiße und farbige, Borden, Drawn-Arbeit, 


Schnur-Borden, 
und Spigen- Edfen— 
Bartie von wollenen Gaibnere Halstüchern für 
Männer, gewöhnliche Mitte, 


Beforgt fie hier und part Geld. 


Feiertags— 
Taſchentücher. 


Fancy Boxes frei. 


Partie Damen-Taihentücher aus ja 
paniicher Seide, ausgezadt und be 
jtikt, neue Mujter— 8 
Donnerjiags- Verkauf. ....... c 
Partie von feinen Swiß Damen 
Tafchentüchhern mit aus- 
gezackten Kanten, ſchwer be 
ſtickte Spitzen und Einſatz 
Efſekte, Be Sorte — 


Donnerſtags— 15e 


Verkauf.. 

Partie Damen- Taſchen— 
tücher aus japaniſcher 
Seide, fein handbeſtickt, 
Initialen in offener Arbeit, 
ertra Größe, 1 Zoll Hohl— 


ſaum, Donners— 25 c 
tags- Verkauf. ... o 
Partie Iaponette Toppel- 
Hohlſaum Taſchentücher 
für Männer, volle Größe, 


13 Zoll Saum, 15 
zerk. Al» 


Donnerſtags-V 


Partie von Novelty Taſchentücher für Männer, 
mit fancy I 
ſten Schattirungen in perſiſchenEffekten, 
werth 25c— 


all die —* 
X 


und Herren-Taichentücher, 


Sorden, echtfarbige Mitte 


Donnerjtags-Verfauf .... 


Damen 


Anitialen 


I 


Spitzenkanten, 
Donnerſtags Verkauf 


Plaids, Streifen — 


ſehr hübſch und dauerhaft — werth bis 39€ 
zu 75c— Tonnerjtags-Verfauf „....... 


Partie jeidener Männer-Halstüche r,manineblau, 
Polka D 
81.00 { 


ots—ertra groß, ertra Ihwer— 
Qualität — Donneritags-Verfauf. 


>9e 


Feine Jackets billig verkauft. 
Die Reduktionen in Jacdets find jet bedeutend größer als die gewöhn- 


lihen Umftände es erlauben würden. 


SER 5 5 


Empire 
Beaver dapes 


Volle Sweep Plüjch Gapes 
mit TIhibet oder Electric 
Seal Kanten, 


Sweep Chinchilla 
Kerjey, Strap be: 


Volle 
Gapes, 
jegt. 
30-zöllige Bouele Capes, 
Satin Corded, Strap be 
beſetzt, werth bis zu 812.50 
alle zu einem Preis, 


Aus ⸗ 2 
2.30 


wahl. „ou... 


Gandies... 


Gandies für 


.......... 


Weihnachten — 
Zucker-Aepfel, Jackſon-Bälle, Zucker-Ringe, 
Reine Caramels, 2 
per Pd... 
=» 
per Pfund NER 15€ 
Gemiſchte Candies, 
per Pfund... 
Weihnachtsbaum— 
Großes Aſſortement Glas-Bälle an 
Schnüren, Perlen, Glocken, Bälle, etc., 


Be aktoB per ah LIE 
New Orleans Molafles, 

durchaus ein, 10€ un 12€ 
Verzierungen, 

Wachs-Kerzen. 


BVerläu 


20 Kacons von 
feinen Kerſey, 
Beaver, Melton 
und ganz Seiden 
gefütterte ſchwar 
ze u. zweifarbige 


Boucle 
Jackets 


all die 
Moden 


neueſten 

und a 

a cons—werth bis 
9:u 815, Auswahl 
für morgen 


Handſchuhe. 


Schwere Doppel-Wolle Fauſthandſchuhe 
für Knaben — ſtart und dauerhaft— 
requläre 25c 

N — 
—* ne ſächſiſche Wolle 

handſchuhe für Dame u, in einfache I 
fancn Rüden Fauithandic ube wert) 
Bo bis 50c 

Schwere Fanch Open Work ſchwarzſei— 
dene Fauſthandſchuhe für Damen in 
ihwarz— Seiden-Schleifen — ein paffen: 
des Werhnachts-Geſchentk — doppelt das 
EEE En aane.ie anne ee . 


2:&laip 
—— de Farbe 

e GlacesDand 
—— braun, lob 
nnd weiß —ebenio : 
ſchwarze Sue 


13e 


Damen Handſchu be, beitict in 

nd ji varı Glace, 

Jigue Naht, im 

butterfarbig 

rip und T7-hafige 

it wi idem Sammt: 

Finiſh beide alitäten erſter Kaſſe 

Ausſtattung und jedes Paar garantirt 
—reguläre *81,50 Handſchuhe 


2Claſp, ãußere Naht 
ſtin-Männer-Handſchuh 


‚gefi itterte Dog» 





Spear Pornt t 
Rüden, Table Gut 
Stoffen—alle Größen 


nt ıimborlirten w 
in braun, lobiar= IC | 
big u. englifch roth, $1.25 Dandigub, zu 
Eine hübſche Handichuh-Bor mit jedem 
Raar Handiguh:Einfauf von 75c und 
daruber, 





mt nicht unieren Spielwaaren: und Puppen-farnidal 


Spielwaaren und Puppen. Sehet die wundervolle Puppen-Zlufion, 


Große Glieder-Puppe, 
mit fliegendem Haar, 
bewegliden Augen, 


werth $1, Spe- 39€ 


zialpreis...... 


Aufrecht ſtehende Dampf⸗ 
Maſchine, garantirt nicht 


zu explodiren wth. 2 1 c 


7, Spezial-Preis 


Dieje große Sorte Hafen und — — Fuß 
lang. ſchön demalt. we 


Kinder-Koffer, in großer Man: 
nigfaltigfeit, von 8 herunter zu... 


Toy Garts, ihön bemalt, wie Abbildung, 5e 
werth 15c, zu — 


u... 


Schlitten ın aroßer Man» 


nigfaltigfeit, von J 25 


$10 herunter zu.. 


Schöne angefl. Puppen, ö 
mit jchlaf. Augen, Bisques gr: Biege, in 


Kopf u. lang.flieg. iche, werth 50, 
Haar, with. 75, 339e de 


in 


— 


* —— — 
—— Tr Ti | | 


— 


SE U E20 2 7 2 U 2 02 7 79 ze 


98c 


Earriages 
für Bups 
pen von 
37.50 
berunter 
bis auf 


werth 2.0.......- 


Parcheñ. das königliche Spiel 
in Indien, $1.00 47c 


Größe zu 
‚x 


Series Bagatelle, 
Größe zu 
—— 15€ $ uote, die beliebte 5c 


Derfäumt nicht, Euch diejes 


100 feinite reinwollene 

lobfarbige Keriey Aadet3 
ganz mit Seide gefüttert, 
Franklin und Box Fronts, 
wth. bis 825, 
zu räumen... 


Tarbige reinwoll. Boucle 

Sfirts, gefüttert und in— 
a terlined, Sammet- 
Vorſtoß, 

43 Vards 81 50 

J +.) 


Gorduroy 
jtog und 
Waiits, 
ple, lohfarbig u. 
alle zu ei 

nem reis... D 


Kleider-Stoffe. 


Um die Verlockung zu einem Beſuch unſere s Seide⸗ 
und Kleideritoffe-Dept. ganz unmiderjtehlid zu mas» 
heit, zählen wir einige von den vielen Barga ins für 
Donneritag auf: 


Farbige Kleider:-S 
1 PAT, Yard für 50c Kleideritoffe. 
ni Cie find Woll = Eheviot?, 
Serges und Henriettas. 
19€ Yard für Tdc Damen Stoff. Diejer Stoff if 
ftrift Wolle und haben wir denjelben in allen 
Farben und Arten. 


Schwarze Waare. 
25 die Yard für 50c Henrietta. Dıejes_ Henri- 
DE erta ıjt ftrift ganz Wolle, Seide gefinifhed 
und perfeft in Farbe. 
45 die Yard für $1.00 fchwarze Kleideritoffe, 
DC Armures, Brilliants, fancy Ihwarze Bouc» 
les, Clay Serges und Mohairs find in diejer Partıe 


eingeichlofien. 
Seide. 
39e die Yard für $1.00 jhwarze Brocade: Satin. 
Wir werden 50 Stüde dıiefer Seide opfern— 
die Fiquren find groß, die Mufter geihmadvol und 
ganz neu. 
49€ die Yard für 81.00 jhwarze Satin Rhadame. 
Mir verjihern mit Gewißheit, daß dieſes 
anderöiwo nicht unter $1.00 zu haben tft. 


Futterftoffe. 
ie die Yard für 10c Ruftle Zaffeta — gewöhnlich 
zu 10c verfauft—2%4c 
> die Yard für löc Selefia—alle Farben — werth 
c 15c— zu Sc 


Fancy Waaren. 


Reich gepreßte 
Gellulord Ars 
beits-Kaiten, 
jatingefüttert, 
Spiegel im 
Dedel, enthält 
fieben Arbeitös 
Gegenftande, 


51.29 


Groceries, TFleifd- und Zifdj- 
Manren, Weine u. Liquöre. 
5BIV. 8.& ©. srannlirten Suder, 16€ 


(mit Beitellung).- ai 
uch ſüß gepöfelies gefalzenes weine, 
u A das Pfd.... 4c 
Fancy frifches Keaf Card, ie 
( 
6e 
dc 


das Pfund 
12c 


Fancy friiches Porf Loin, 
- 6c 


das Piund 
5e 


Prima Native Steaf3, 
das Pfd.. — 
1Pfd. vůchſe feinen 
Eolumbia River Salmorn.. 
Te 
be 
Sc 
9% 


Fancy friidgefangener Trout, 
12c 

1-Pid.Padet 

Korm:Stärfe 4e 
Dlivin Wen Eo. Port, Sherry oder Angelica 29€ 
4 Jahre alt. per Gallone $1.13 

per Quart 
Jas. €. Henneiiy Eo., 

Brandy, per Cuart 
Sherwood Bure Aue od. Kentudy Elub Sour 59c 

Maib, 6 Jahre alt, Gallone 82.10, per Qt 
Victoria Club Maryland Rye Wihisfy, 12 — 
jpegiell für Zamilien- und mediziniiden Gebraud 

laichen gezogen, — 33.49, volle s1 25 


Spezielles im Eafe. 


Kommt und cht bei und — 
Ausgewähltes Mil Auftern-Stew. 

Frima einbeimtides RoaftBeei, Brod, ‚Butter 
und Kartoffeln, 


Bowl Suppe, Brob, Butter und eine Zaffe 10€ 


“..n............nekseie nennt hun 


feine Sanımet-= 
grün -- pur: 
w.— 


tofie. 


in diefer Pars 
Fancy Mohaırs, 


· 


.................. 


gan friihgefangener Dreiled Wie 


........n. 


..........s 

zu echte Georges Salt Eod, 

ganzer Fiich oder in Stüden, da8 Pfd..... 
sus gefangener Red Snapper, 
TFeine neue gemi ſoꝛe Nüſſe, 

das Pid.. 
Yancy Zitronen, 

Schalen, Pid.. 


© rangen "oder "Eitron 


nen.» . une... 


10e 


57.501 


mit Seidenvor= I 


52.98 | 


Y 


‚ 


y 





